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Kurze Tagesnberstcht.
Der Kaiser hat gestern abend von der Station Wild-

vark seine Reise nach Konopischt  angetreten.
Der Großherzog von Mecklenbur g-S trelitz

m gestern in Berlin gestorben.
Wcstminsterabtei »u London wurde

von Suffragetten ein  Bombcnattcntat verübt.
Der  Generalstreik in Italien ist beendet.

. „ Zwischen der  Türkei und Griechenland ist ein
Vniter Konflikt ausgebrochen.

' " bische Kabinett P a schi t sch verbleibtAmte.

*

Adolf Friedrich,
Grotzherzog von Mecklenburg -f.

Berlin , 12. Juni . (Privattelegr .) Der
Grotzherzog von Mecklenburg-Strelitz ist gestern
abend 8 Uhr 17 Min . im Hotel Eden seine»
Leiden erlegen.

Adolf Friedrich, Großherzog von Mecklenburg-Strelttz
| gleich Fürst zu Wenden, Schwerin und Netzeburg, auch
^raf zn Schwerin, der Lande Rostock und Stargard Herr
»ie der amtliche Titel der Strelitzer Fürsten lautet, kam

»ls 86,ähriger zur Regierung. Er war am 22. Juli 1848
s Svh« des damaligen Erbgroßherzogs Friedrich Wil-

-lm und «einer Gemahlin Karoline Auguste, einer Tochter
l8ga ' von Cambridge, geboren. Sein Vater , der
. db zur Regierung gekommen war. hat sich im Jahre 1866
Deutzen angeschlossen. aber das geschah mehr unter dem
«Wange der Umstünde, die dem zwischen preußischem »nd

weriner Gebiet eingekeilten Lande eine Parteinahme
»ls Oesterreich verhängnisvoll erscheinen lassen mußten,

aus eigener Ueberzeugung. Grotzherzog Friedrich
»Nt̂ elm blicb zeitlebens der Neugestaltung Deutschlands

61 preußischer Führung abgeneigt und .war auch kein
cund einer zeitgemäßen Umgestaltung der „Verfassung"
"ko Landes. " ' 'sah auch in dem Liberalismus nur eine.. 1 vivuiuiömnö nur eine
nun- für die von ihm eifersüchtig bewahrte Eigenart

Strelitzer Landes. Wie sehr er auch im Kleinen und
A.ie' cr  Eigenart bedacht war, das zeigt sich in'ine777 « . ft, vvuuuji  u .m , VUL zergl siü) IN

Ttr̂ F^uhalten an einer besonderen Uniformierung des
^ tttzer Kontingents . Das Bataillon und die Batterie,
" w Neustrelitz zum Reichsherr stellte, mußte nach der^ **i**vn V i/iciujv
9nI ÖUifötion bes Neichsheeressfon+. """ in Regimentern gemischten
- nngcnts aufgehen. Dieses Schicksal teilten sie mit den, a. . .icu^ —v ^uiiuini  reuten ne mit Den

r teÜen  icr mciftcn  anderen Kleinstaaten. Während
? e.1' ausnahmslos für ihre Bataillone auf eine be-

- >e Uniformierung verzichteten, behielt das Strelitzer
^ Ron, das dem mecklenburgischen Grenadier -Regiment
ll„u nI8  2 - Bataillon eingegliedert wurde, eine von der
^ckl/n andern Bataillone abweichende. So sind die
^ts ^ urgischen Grenadiere das einzige Regiment der
^ ^ ^ ^ lrmee, das zwei verschiedene Uniformen trägt!
!°l^ n verwunderlich, daß ein Fürst , der selbst in

^ ^ ^ tchkeiten tiuf die Erhaltung mecklenburgisch
"Eigentümlichkeiten bedacht war. sich jedem Versuch

«I* ei,, e' öen  dlrtrkcl der Reichsverfassung, welcher auch
W "®" Volksvertretung entbehrenden Staaten , also den
!* h “l'8er  Großherzogtümern, eine moderne Verfassung

ven schien, praktisch werden zu lassen. Er ertrug
Hunö s Einschränkungen , welche die landständischeVer'-

dak Großherzogtums dem Lanöesfürsten auferlegt.
>S-s7a, " u" ler fremdem Druck zu einer radikalen
> " " US der politischen Verhältnisse in dem Obotriten-
,5»iti„i El»»- Und so verging die für eine solche Um-

? " »" 'S'te Seit , die „liberale Aera" der JahreAK, " , Uniifl .S*i^  om „ «tr _ . . .. . r ^
0' U6"e baß in Mecklenburg an der Feudalherrschaft

„." ä̂ndert wurde.
inzwischen die Verhältnisse für eine

XfJ " mgestaltung der mecklenburgischen Verfassung
„.*» (y’n.? aie,I< öas zeigte sich, als nach dem Tode des

G>7,m °" 0Ss Friedrich Wilhelm am 30. Mai 1904 der
' "«Herzog Adolf Friedrichoar

IIP fft; « "" S' ng, die Macht der Stände zu brechen. . . ..
^SischÊcĥ uröe ja schon eine Neuordnung des mccklcn-

mit seinem Schweriner
An

Staatswesens dadurchijV .r ’y ^ aatswesens dadurch erschwert, daß zwei
zwei Regierungen einem  Landtage gegen-

^ °it d.« ^ ' hnen gegenüber, wenn man so will, die
o Mecklenburger Landes öarstellt. Es war daher

zunächst nötig, eine Uebereinstimmung der beiden Höfe
herzustellen, ehe man dem Landtag mit Rcformvorschlügen
kommen konnte. Es ist ein unbestrittenes Verdienst des
Großherzogs Adolf Friedrich, die Initiative in der jahr¬
zehntelange ruhenden Verfassungsfrage ergriffen zu haben
und auch den jugendlichen Schweriner Vetter Friedrich
Franz IV. schließlich dafür gewonnen zn haben, dem Land¬
tag eine Reform der Verfassung vorznschlagen. Im Mai
1908 ging öen Ständen eine Vorlage zu, die zwar nicht
übermäßig liberal war, die aber doch einigermaßen

modernen Anschauungen entsprach. Aber nun zeigten sich
die verhängnisvollen Wirkungen jener Versäumnisse der
Mer und 70er Jahre . Die liberale Strömung , die damals
der mecklenburgischen Bersaffungsfrage die Anteilnahme
aller freiheitlich gesinnten Kreise verschafft hatte, war nur
noch schwach. Die Reichsregierung vollends war ganz ab¬
geneigt, auch nur hinter den Kulissen eine Eimvirkung zu
versuchen, um den Verheißungen der Reichsverfassung
Geltung zu schaffen. Und so lehnten denn die ihrer Macht
bewußten „Ritter " alles ab. was diese Macht zu bedrohen
schien, vis sie die Regierungen der Großherzogtümer so weit
hatten, daß sie dem Landtage eine Reformvorlage unter¬
breitete, welche die Herrschaft des Großgrundbesitzeszu ver¬
ewigen schien. Nun waren es Sic in der „Landschaft" ver¬
einigten Bürgermeister, welche Schwierigkeiten machten
Und wahrend anfangs die Großhcrzöge noch mit .einem
Appell an die Neichsgewalt gedroht hatten, waren es späte''
die „Ritter ", welche nicht Übel Lust zu haben schienen, die
Neichsgewalt zum Schutz ihrer Rechte, die ihnen durch den
Lanbesvergleich von 1788 verbürgt wären, anzurufen

Großherzog Adolf Friedrich ist kein Vorwurf daraus
zu machen, daß er die Ziele, die er bei seinen Verfaffungs-
planen verfolgte, nicht erreichen konnte. Wie er mit der
Preußenfeindschaft des Vaters brach und sich rückhaltlos
zu Kaiser und Reich bekannte, so hat er auch den ehrlichen
Willen gehabt, die Allmacht des Adels zu brechen. Daß die
Verhältnisse stärker waren als er, tut dem keinen Abbruch,
daß der Großherzog immer darauf bedacht war. sein Land
aus dem Feudalstaate herauszuführen.

Seit 1877 war der Großherzog, der eine vorwiegend
militärische Erziehung erhalten hatte, vermählt mit ' der
Prinzessin Elisabeth zu Anhalt, einer Tochter des Herzogs
Friedrichs I . von Anhalt (geboren den 7. September 1887).'
Aus dieser Ehe gingen drei Kinder hervor. Ein Sohn
der gleich dem Vater öen Namen Adolf Friedrich empfing
(geboren 17. Juni « 82) und zwei Töchter Marie (geboren
8. Mai 1878) und Jutta (geboren 24. Januar 1880) Die
erstci-e vermählte sich 1899 mit einem päpstlichen comes
(Grafen) de Jametel . Die Ehe wurde 1908 wieder ge-
Mcöen , die jüngere Jutta im gleichen Jahre mit dem
Erbprinzen Danilo von Montenegro. Sie trat z„m
griechisch-orthodoxen Glauben über und erhielt in der Neu-
taufe den N'amcn Militza. In der Armee bekleidete der
Großherzog den Rang eines Generals der Kavallerie. Er
war Chef des Strelitzer Bataillons der 89. Grenadiere und
oes 2. pommerschen Manen -RegimentS Nr. 9.*

Die letzten Stunden des Großherzvgs.
Aus Berlin  meldet man uns : Seit vorgestern nacki-

"" " ag iveiltcii die . Aerzte Dr . Bier und Schildbach mi°
nnteibrochen am Krankenlager. Gestern vormittag schien
eine vorübergehende Erleichterung ein.zutreten die sich
leöoch alebalö̂ gls trügerisch erwies. Um 3 Uhr n'achmittaas
wurden die Familienmitglieder ans Sterbelager aerufen
Um 817 Uhr trat der Tod ein. Um 1.10  W kehrte die
GrvßherzoglN mit ihrem Sohne und ihrer Tochter ins
Hotel zuruck. Staatsminister Rosworth und der Hos-
mar,chM und Gesandte von Brandenstetn verblieben im
Sterbehauie und trafen die notwendigen Vorkehrungen

rs!^e1:f"5£7" " nach Strelitz wird voraussichtlich morgen
itattfinöen. Der Kaiser wurde telephonisch vom Ableben
veritandigt. Er hat für die lleberflihrung der Leiche seinen
Salonwagen zur Verfügung gestellt. - Der neue Groß
Herzog begab sich um U/2 Uhr nachts nach Strelitz , um
'einer Großmutter Bericht vom Ableben des Vaters
erstatten. Er kehrt morgen früh wieder nach Berlin zurück!

^ Die Todesursache.
Die unmittelbare Todesursache ist das hohe Eitersieber

gewesen, das sich infolge der bösartigen Geschwüre im
Darm eingestellt hatte. Der Patient litt an ei nein Kr ebs-
ieldeii des unteren Darmabschnitts. Eine Operation die
batte^leide? 7̂,° Geheimrat  Bär vorgenommen würde,
S i ™ ,™-? ! ) “ 1 gewünschten Erfolg . Der durch diesevperatlon und die noch kürzlich hiniiuaetrctene Vln-ei!

rble  6em  Patienten sehr" vieleBeichweröen veruriachte, ichr geschwächte Kürvcr konnte
dem hohen Fieber nicht mehr stand halten. '

Me WWW.
Während einzelne Nachrichten aus Albanien einen

Lichtblick verheißen, scheint im südöstlichen Teile des
Baltangcbietes von neuem ein schweres Gewitter aufzu¬
steigen. Geradezu unheimlich sind die fieberhaften Rüstun-
gen Griechenlands und der Türkei. Im Zusammenhang
damit stehen die heftigen griechenfemdlichen Kundgebungen
in Bulgarien und auch die ins Riesenhafte gehenden Ab¬
sichten Rußlands für die Vermehrung der Schwarzen Meer-
Uotte. Die Verhältnisse zwischen Griechenland und der
Türkei haben sich auf das äußerste zugespitzt, so daß man
kaum überrascht sein darf, wenn plötzlich die Flinten los¬
gehen. Die furchtbare Spannung der Lage spricht sich in
den nachstehendenMeldungen deutlich aus:

Ein griechisch-türkischer Krieg in Sicht.
Ans London  liegen äußerst ernste Nachrichten über

die wachsende Spannung zwischen Griechenland und der
Türkei vor. Nach einer Depesche aus Athen will man dort
in Erfahrung gebracht haben, daß die Türkei eine Anzahl
Geschütze in der Nähe der griechischen Stadt Anvalik aufge¬
pflanzt hätte. Diese Stadt wird von etwa 28 000 Griechen
bewohnt. Zahlreiche türkische Soldaten sowie Banden haben
sich vor der Stadt gelagert.

Nach den letzten Telegrammen soll der Angriff auf die
Stadt bereits erfolgt sein. I « Athen herrscht die größte
Aufregung.

Wetter wird aus Athen gedrahtet: Griechenland
stellte der Türkei wegen der Vertreibung der Griechen auS
den türkischen Gebieten ein Ultimatum zu. Die Ma-
rinercserve des Jahrganges  1S08 wurde mo.
bi  l g e m a cht. Die Erbitterung gegen die Türkei ist stän¬
dig im Wachsen begriffen, da die Griechenverfolgungen trotz
aller Versprechungen von offiziöser türkischer Seite fort-öauern.

Ansbau der türkische« Flotte.
Nach einer Konstantinopler  Meldung wendet

man dort dem beschleunigten Ausbau der türkischen Kriegs-
flotte andauernd große Aufmerksamkeit zu. Außer der
Herstellung eines Kanonenbootes in den Arsenalen des
R"L ^ en Horns durch die Armstrong-Gesellschaft, soll für
tusche Rechnung noch auf Stapel gelegt werden: Zwei
Zerstörer, lieferbar in neun bis 12 Monaten , zwei Hospital-ichiffe und zwei Unterseeboote.

Die Verstärkung der griechischen Kriegsflotte.
rr „ W n,£ öet Der Ankauf der amerikani-
!.̂ " .^ " osvichiffe„Idaho " und „Mississippi" wird von der
offentliwcn Meinung als erster Erfolg der bisher fruchh
M " Bemühungen bezeichnet. Immerhin stellten die
|Lei ®5? Schiffe noch keine Lösung des ernsten
Problems dar, dem Griechenland nach einigen Monaten

scscnubcr treten müssen. Man gewinnt den Ein-
öruck, daß die Griechen sich nicht mehr lange das Vor-
gehen gegen die Griechen in Thrazien und Kleinafien gc-

r.?| ett  werden , sondern zu einer nachdrücklichen
niögültig M regelt̂ ' ^ ^ ch auch die Jnselfrage
~ In Athen  verlautet ferner : Da der amerikanisckie
Senat dem Verkauf der Schlachtschiffe„Jdahoe " und Mis-
" ^ ..^ sestimmt hat, wird ' der Kontrakt in eiüig n
K"se -utenchr' cbe" werden. Man erwartet in Athen die
^usu,"j" cr Schiffe in spätestens einem Monat . Wie ferner

Awnachst vier deutsche Unterseeboote vonder griechischen Regierung angekauft werden.
Bitlgarisch-gricchischc Spannung.

Nachdem die Mißhandlungen und Vertreibungen der
<mlgaren seitens der Griechen in Mazedonien fortdauern.
verlautet nt diplomatischenKreisen Sofias , daß die bulga-

'Regierung zu Repressalien greifen und sämtliche
> ^ J ar[S sich die griechische Regie-
! " " lg nicht auf friedlichem Wege entschließen sollte, die bul-
! ganschen Bewohner in Mezeöonien menschlich zu behan¬

deln und vor weiteren Mißhandlungen zu schützen.
Millioncnforderungen für die russische Flotte.

"us P e t e rsburg  gemeldet wird, nahm die
•Ol?, nr 01V "rr unö  Marine am Mittwoch in
ciner bis 3 Uhr früh andauernden Nachtsttzunq die Kredite
für die sofortige Verstärkung der Schwarzen Mecrflotte an
Man war ,ich darin einig, daß die internationale
^age  sich durch die fortgesetzten Rüstungen der Großmächte
z u , p i tze und daß die Türkei  trotz ihres inneren und
nu ^ rcn * cnail 3 f leb er Haft rüste  und durch den An-

Panzer sich em gewisses Uebergewicht zusicherte
Deshalb wurden die Kredite für drei neue Panzerschiffe
unter der Bedingung angenommen, daß sie bis zum
Frühjahr  in den Bestand der Flotte ausgenommen
werden sollen. Der Minister erklärte des Weiteren dn«
Le!? NossoN im Herbst mit einer Forderung von 'neuen
Kriegsschifsen mit dem Betrage von 6 Millionen lnack
anderer Quelle von 600  Millionen ) Mark zur Berstärküna
der Schwarzen Meerflotte hervortreten werde

J F»
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Zie Lage ln Manien.
Man meldet aus Durazzo:  Im Lager der Aufstän¬

dischen in Schiak befinden sich gegenwärtig nur Banden
mit den Führern , die in Erwartung künftiger Ereignisse
gegen Entlohnung unter den Waffen geblieben sind. Die
übrige Bevölkerung ist zum größten Teil in ihre Dörfer
zur Feldarbeit zurückgekehrt. In Tirana befinden sich nur
etwa 800 Mann unter den Waffen, mit denen die übrige
Bevölkerung, die gleichfalls die Feldarbeit wieder aufge-
nommen hat, nicht gemeinsame Sache macht. Die unter
den Aufständischen ausgebrochene Uneinigkeit tritt auch
hier zutage, die Hoffnung auf eine Verständigung zwischen
den Aufständischen und der Regierung ist somit immer noch
vorhanden. Dem im Kampfe gegen die Rebellen durch
einen Schenkelschuß verwundeten albanischen Oberleutnant
Meid Bey ist vom Fürsten der Orden vom weißen Sterne
Skanberbegs verliehen worden.

Jur Gegensatz dazu steht die folgende Nachricht, die die
albanischen Regierungstruppen als unsichere Kantonisten
erscheinen läßt:

In Fieri  und Umgebung trugen sich gestern besorg¬
niserregende Ereignisse  zu . Unter 2000 Alba¬
nern, die auf Befehl der Regierung gegen die Aufständischen
marschieren sollten, gab es Widerspenstige. Es kam bet der
Entwaffnung  zu einem kleinen Handgemenge,
bet dem zwei Mann getötet  wurden . In Durazzo
ist alles ruhig.

Die serbische Miuisterkrise gelöst.
Die serbische Ministerkrise hat in letzter Stunde eine

unerwartete Lösung gefunden. Der Ministerpräsident P a°
schitfch verbleibt im Amte  und mit ihm sein ganzes
bisheriges Kabinett, ohne daß die angekündigte Rekonstruk¬
tion stattfindet. Dieses Ergebnis hat Paschitsch aber nur
dadurch erreicht, daß er sich zur Zurückziehung der von den
Offizieren angefochtenen Verfügung über den Vorrang der
Zivilbehördeu bei öffentlichen Zeremonien verstanden
hat. Die Frage wegen Auflösung der Skuptschina und
Vornahme der Neuwahlen bleibt späterer Erledigung Vor¬
behalten.

Ende des Generalstreiks.
Aus Mailand  wird gemeldet: Die Arbeit ist im

ganzen Lande wieder ausgenommen worden mit Ausnahme
von Mailand und Genua, wo noch gestreikt wird. Der von
der lokalen Eisenbahnerorganisation angesagte Streik ist
aber vollständig fehlgeschlagenn  und der Zug¬
verkehr wickelt sich regelmäßig ab: nur in Coghera hat ein
Teil des Bahnpersonals den Dienst verlassen.

Ermordung eiues Polizeikommissars.
Der Polizeikommissar von Piombino,

Muzzi, wurde auf dem Weg zu seinem Bureau von einem
Unbekannten ermordet,  der entkommen konnte. Der
Täter gab ans nächster Nähe drei Schüsse auf den Beamten
ab, von denen der erste den Arm, der zweite die Wirbel¬
säule traf und der dritte die Lunge durchbohrte.

Neue Tumulte in Neapel.
Gestern vormittag fand in Neapel die Beisetzung

des bei den gestrigen Zwischenfällen getöteten Arbeiters
Sabatelli  statt . Der sehr lange Trauerzug wurde durch
Fahneu der in der Arbeitsbörse eingezeichneten Vereini¬
gungen eröffnet. Die sozialistischen Abgeordneten
Labriola und Lucci hielten Reden. Auf dem Wege zum
Friedhof mit Stöcken bewaffnete Sträflinge,  die
sich unter die Teilnehmer des Trauerzuges gemischt hatten,
warfen mit Steinen gegen die Laternen und Läden und
versuchten, in die Waffenläden einzudringen. Ein sozia¬
listischer Abgeordneter mahnte zur Ruhe. Inzwischen ging
die Kavallerie  vor und zerstreute die Manifestanten.
Es kam an verschiedenen Stellen zu Zusammen-
stößen  zwischen den Manifestanten und der Kavallerie,
wobei es auf beiden Seiten Verwundete  gab . Ein alter
Mann geriet unter die Pferde der Kavalleristen und wurde
getötet.  Einige Verhaftungen wurden vorgenommen.

Zur Lage in Mexiko.
Aus dem Rebellenlager.

Aus Juarez (Nordamerikas drahtet man der „Frkf.
Ztg.": Villa hat sich am Dienstag von Chihuahua nach
Süden begeben, um Zacatecas und die dort stehenden Bun¬
destruppen (falls sie nicht rechtzeitig zurückgegangen sind)
anzugreifen. Es wird fetzt behauptet, Carranza habe die
Order , durch die Villa unter Nateras Oberkommando ge¬
stellt wurde, zurücknehmenoder so modifizieren müssen, daß
sie gegenstandslos geworden sei. Das wird wohl stimmen,
da der von den hiesigen Konstitutionalisten befürchtete offene

Ins verbotene Land.
Bon unserm nach Mexiko entsandten Sonderberichterstatter.

Tvrreon , 10. Mai.
AlS ich im Hotel nach dem Agenten, an den ich emp-

fohlen war, fragte, hieß es, er sei einen Tag vorher nach
Washington abgereist. Da stand ich nun , ohne Empfeh¬
lungsschreiben, ohne Beglaubigung , nur mit meinem Paß,
der sich bald als völlig wertlos herausstellte.

Vor ein paar Wochen wars , als Amerika in Veracruz
Truppen landete, als die allgemeine Flucht der Fremden
aus Mexiko begann. Allgemein fürchtete man hier ein
Massakrc. Dann wehte das Gerücht in die Stadt , Villa,
der gefürchtete Rebellengeneral nahe sich mit fünf Trup¬
penzügen der Stadt , um sie zu brandschatzen. Eine Panik
brach aus . Man schaffte Frauen und Kinder ins -Innere.
Die Truppen nahmen am Rio Grande Stellung , Artillerie
fuhr auf, die gesamte männliche Bevölkerung bewaffnete,
sich mit den letzten Flinten und Revolvern, die man in
der Stadt auftreiben konnte.

Villa kam ohne Truppen mit dreißig Mann . Er er¬
klärte, er denke gar nicht daran, die Amerikaner anzugrei¬
fen und lud sie und die anderen Ausländer freundlichst ein,
wieder über die Grenze zurückzukommen. Aber denen war
der Schreck doch zu sehr in die Glieder gefahren: sie dachten
gar nicht daran . El Paso ist noch voll von ihnen.

Seit der Zeit ist die Stadt noch immer im Kriegszu¬
stand. An den Brücken, die über den Grenzfluß führen,
stehen starke Militärposten . Die Züge laufen nicht mehr
durch. Der Verkehr über die Grenze ist sehr erschwert.
Ich sollte es bald am eigenen Leibe erfahren.

Ich wollte nach Juarez , der mexikanischenGrenzstadt
hinüber , um mich nach einer Fahrgelegenheit ins
Innere zu erkundigen. Vor der Brücke hält der Straßen¬
bahnwagen, amerikanische Soldaten dringen ein und be¬
ginnen sämtliche Passagiere am ganzen Leibe abzutasten.
Meine Pistole in der hinteren Hosentasche war bald ent¬
deckt. Ich wurde hinausbefördert und vor einen Offizier
geführt. „Ibis man bas a gun". Man nahm mir meinen
Browning . Nur mit Mühe entging ich der Arretierung.

Ein lieblicher Anfang. Der Rio Grande wälzte breit
und hoch zwischen den Ufern seine lehmigen Wasser. In
meinem Rücken lag El Paso, dahinter zackig vor dem blauen
Himmel die öden Felsberge . Vor mir in weiter Ebene

Zwiespalt zwischen Carranza und Villa bisher jedenfalls
noch nicht eingetreten ist. Der Bruch würde sich allerdings
kaum mehr vermeiden lassen, wenn Carranza auf den
Waffenstillstand einginge, zu dem die Friedenskonferenz in
Niagara Falls ihn in den letzten Tagen wieder zu drän¬
gen sucht. Es ist deshalb anzunehmen, daß er auch den
neuesten Vorschlag wieder ablehnen wird.

Die in Juarez stehenden Rebellentruppen wurden am
Dienstag nach Osten gesandt, wo sechzig Kilometer von hier
Regierungstruppen unter General Orozco operieren sollen.

Der japanische Gesandte in Sicherheit.
Aus Tokio  wird gemeldet: Die Meldung der Ge¬

fangennahme des japanischen Gesandten in Mexiko durch
Rebellen bei Manzanillo wirb hier dementiert. Die Rück-
kehr des Gesandten auf dem zuerst gewählten Wege wurde
durch die Zerstörung der Eisenbahn verhindert : er fährt
jetzt auf dem Panzerkreuzer „Jdzumo " nach Salinacruz
und kehrt von dort nach der Hauptstadt zurück.

Die Konferenz in Niagara Falls.
Die Unterhandlungen haben, wie aus Niagara Falls

gemeldet wird , große Schwierigkeiten zu bestehen. Der all¬
gemeine Plan über die Regulierung deS Friedens ist festge¬
legt und auch eine Teilnahme der Aufständischen könnte ein
diesbezügliches Scheitern nicht verursachen. ES fragt sich
nur , ob Sie Regierung der Vereinigten Staaten zu einer
Einigung bezüglich der Nachfolgerschaft Huertas mit de»
Vermittlern kommt. _

ine BnmdenelMm in der WevWernbtei.
Aus London  wird uns berichtet: Während sich das

Parlament mit den Suffragetten beschäftigte, waren diese
selbst in voller Arbeit. Gestern abend fand in der West-
minsterabtei  eine Explosion  statt , die ziemlich weit
gehört wurde. Aus dem Unterhause kamen erregte Abge¬
ordnete heraus , um sich zu erkundigen. Der Schaben scheint
aber gering zu sein. Die Sprengstoffe waren unter den
berühmten alten Krönungsstuhl  der Könige gelegt
worden, der nebst dem au§ dem grauen Altertum herrüh»
renben Krönungsstein etwaS beschädigt wurde. Zwei

junge Mädchen,  die die Bombe gelegt hatten, wurden
verhaftet.  Die Abtei ist geschloffen worden und stark
mit Polizei besetzt.

Hierzu wirb ferner gemeldet: Das Bombenattentat er¬
regte in der Nachbarschaft große Erregung . Die Leute ver¬
sammelten sich zu Hunderten außerhalb des ehrwürdigen
Baudenkmals . Als die Explosion erfolgte, befanden sich
etwa hundert Personen in dem Innern der Abtei. Sie be¬
fürchteten infolge der Erschütterung eine Katastrophe und
drängten nach dem Ausgange. Eine Frau wurde dabei
ohnmächtig. Die Explosion verursachte starke Rauch- und
Staubwolken, Mörtel fiel von der Decke und von den Wän¬
den. Die Polizei war schnell zur Stelle und hielt einige
Anwesende zurück, um sie zu vernehmen. Sodann wurde
das Gebäude vom Publtkwn geleert. Die Polizei besetzte
den Ausgang. Ueber den Umfang deS angerichteten Scha¬
dens fehlen vorläufig noch authentische Nachrichten. Die
zwei Frauen , die im Zusammenhänge mit dem Anschläge
in der Westminsteravtei verhaftet worden waren, - sind
Fremde. Ihre Festnahme erklärt sich daraus , daß sie nicht
Englisch sprechen konnten.

Zie Mdien Memnnwer 1911
n.

Der strategische Charakter der diesjährigen Kaiser¬
manöver bedingt, daß beide Armeen reichlich mit technischen
Formationen zur Aufklärung ausgestattet werden. Flug¬
zeuge und Luftschiffe werden in erhöhter Zahl Verwendung
finden, Kraftwagen und Krafträder , Funker - und Licht-
signal-Abtetlungcn werden zur Verfügung gestellt, die
Truppen bis zu den Kompagnien usw. herab, kriegsmäßig
mit Fernsprechgerät ausgerüstet werden.

Das anzulegende neutrale Fernsprechnetz, welches den
Zwecken der Manöverleitung dient, muß ein ausgedehntes
Gebiet umspannen, weil das eigentliche Kampffelö im
Voraus nicht zu bestimmen ist.

Die Intendantur hat die rechtzeitige Verpflegung be¬
deutender Truppenmassen sicher zu stellen, es werden ihr
dazu bespannte Verpflegungskolonnen und Lastkraftwagen¬
kolonnen zur Verfügung stehen.

Da die Verpflegungslage sich ebensowenig wie die tak¬
tische Lage voraussehen läßt, sondern sich lediglich aus den
auf Grund der Entschlüsse der Führer gegebenen Anord¬
nungen ergibt, werden die Intendantur -Beamten sich vor
schwierige aber auch sehr lehrreiche Aufgaben gestellt sehen.
Die Infanterie wird zwar mit Feldküchen arrsgestattet,
trotzdem werden die aus der Versammlung, Unterbringung

und Verpflegung so großer Maffen sich ergebenden Rei¬
bungen erheblich sein. Die Kriegsmäßigkeit der Manöver
kann dadurch nur gewinnen.

Eine besondere Einschränkung der Bewegungsfreiheit
der Zuschauer im Manöver ist durch die Leitung nicht beab¬
sichtigt. Es wird auf ein verständnisvolles Eingehen aus
die Weisungen der Feldgendarmerie gerechnet, die lediglich
den Zweck verfolgt, eine Störung der Gefechtstätigkeit zu
vermeiden und unnötige Flurschäden zu verhüten. Ande¬
rerseits werden die Gendarmen aber auch angewiesen wer¬
den, den Zuschauern die Möglichkeit einer guten Beobach¬
tung des Manöververlaufes zu geben.

Dagegen werden auch in diesem Jahre die für die
Truppenbewegungen nötigen Straßen für Privatkraft¬
wagen gesperrt werben, da sonst Truppen und Zuschauer
erheblich belästigt werden und die Verpflegung der Trup¬
pen in Frage gestellt werden kann.

Im Interesse der kriegsmäßigen Bewertung der Luft-
aufklärungsergebniffe wird LaS Ueberfliegen des Manöver-
geländes durch Privatflugzeuge verboten sein.

Die Manöverleitung wird es sich angelegen sein lassen,
durch rechtzeitige Mitteilung durch die Presse und im Ma-
uövergelände durch die Gendarmen die Teilnahme der Be¬
völkerung an den Manövern zu erleichtern, sie muß aber
auch Unterstützung in Allem finden, was dem kriegs¬
mäßigen  Verlauf dient, der in diesem Jahre besonders
wichtig ist.

ine Miecung im« Wiche»SMnefen.
Von unserem Berliner d )-Vertreter wird uns auf

Grund einer von hervorragender Stelle stammenden In¬
formation folgendes mitgeteilt : Eine durchgreifende Aen-
derung in der Organisation des früheren Schulwesens in
Preußen wird an Berliner zuständiger Stelle ernstlich in
Erwägung gezogen. Die Regierung war namentlich den
durch hohe Kommunalabgaben stark belasteten, sich außeror¬
dentlich rasch entwickelnden Gemeinden des rheinisch-west¬
fälischen Jnöustrtebezirks bisher dadurch entgegengekom-
meu, baß sie ihnen gestattete, gewissermaßen zwei höhere
Lehranstalten in einem einzigen System zu errichten. Es
wurde zum Beispiel auf gemeinsamer Grundlage ein Real¬
gymnasium und ein Gymnasium aufgebaut, wodurch natür¬
lich die Kommune große Ersparnisse machen konnte, da sie
nur ein einziges Gebäude errichten, nur einen Direktor,
weniger Lehrkräfte anzustellen brauchte. Dieses System
soll von jetzt ab aufhören. Bei Neugründungen höherer
Lehranstalten wird die Regierung künftighin zwei Anstal¬
ten, die auf einer gemeinsamen Grundlage sich aufbaucw
nicht mehr gestatten. Bestehende Doppelsystemesollen nach
Möglichkeit von einander getrennt werden, und die Regie¬
rung will finanziell schwächeren Gemeinden durch Errich¬
tung königlicher Anstalten Entgegenkommen zeigen.

Rundschau.
Bertagnngs des Abgeorduetenhanses.

Wie man uns aus Berlin  telegraphisch mitteilt , ist
dem Abgeordnetenhause bereits der Antrag des Staats-
Ministeriums auf Vertagung des Landtages zugegange"-
Danach soll das Abgeordnetenhaus vom 16. Juni bis w
November vertagt werden. Die zur Vorberatung des
Grundteilungsgesetzes, des Fideikommißgesetzes, des F>'
schereigesetzes und des Kommunalabgabengesetzes ernann¬
ten Kommissionen sollen während der Vertagung die W'
ratungen forffetzen.

Der neue Oberpräfibeut in Posen.
Zum Oberpräsidenten der Provinz Posen als Nächst^ger des verstorbenen Oberpräsidenten Schwartzkopff ist de'

Unterstaatssekretär im Staatsministerium von Eise "-
hart - Rothe  bestimmt.
Antrag auf Revision der schweizerischen Bundesverfassung

Im schweizerischen Nationalrat wurde, nach ei»^Meldung aus Bern , von freisinniger Seite ein Antr»?
eingebracht, wonach die Bundesverfassung mit Rücksicht am
die Einführung einer Tabaksteuer oder eines Tabakuw""-
pols revidiert werden soll, um dadurch dem Bunde ne"
Einnahmen zu verschaffen. Die neuen Finanzmittel so" .̂u. a. für eine eidgenössische Versicherung gegen Alter u"
Invalidität verwendet werden.

Reform des englische« Oberhauses.
Es verlautet , daß die Londoner Regierung ihre

schlüge zur Umgestaltung des Oberhauses fertig ge>" .
hat. Die Veränderung des Oberhauses wird im Falle■_»
Annahme der Regierungsvorschläge durchgreifend sein.
allem wird das Erblichkeitsprinzip vollständig abgesch"' ,.
Die Mitglieder des Oberhauses werden teils vomKo>

eine Anzahl viereckiger Lehmhütten, Häuser mit flachen
Dächern — Juarez.

Ein paar zerlumpte Kerle mit Flinten und breiten
Patronengurten bilden die Brückenwache auf dieser Seite.
Es sieht alles wenig freundlich und einladend hier aus,
wilde Kerle mit Messern und Revolvern im Gürtel.

Gut, daß ich nun endlich Paß und Erlaubnisschein zur
Fahrt ins Innere habe! Ohne die Hilfe des Herald-Korr«̂ -
spondenten wäre ich wohl heute noch nicht so weit. Es -sind
nette Burschen, die amerikanischen Zeitungsleute und spe¬
ziell auf so exponierten Posten sind es ausgewählte Leute:
bei Deutschen trifft das leider nicht immer zu. Ich bin
übrigens der einzige Europäer , der sich den Rebellen an¬
schließt. Es sind nur einige Amerikaner mit Villas Leu¬
ten an der Grenze, die seit langem in engem Konnex mit
den Konstitutionalisten stehen.

Jeden Tag verkehrt ein Zug in beiden Richtungen.
Ich war früh auf, um vier bereits , ich muß eine dreimalige
Gepäckrevision über mich ergehen lassen. Die Amerikaner
ließen auch nicht das kleinste Winkclchen ununtersucht.

Um 6 Uhr lief der Zug aus dem Innern ein. Er
brachte eine ganze Anzahl von Verwundeten mit. Das ist
bei jeder Kriegsfahrt der erste unangenehme Eindruck.
Man sieht so junge Bursche» unter den Verletzten, fast noch
Kinder. Da humpelt so ein armer Kerl, — er ist noch nicht
sechzehn, auf Krücken. Ein Bein fehlt. Nur noch ein kur/
zer Stumpf . Man fragt sich: Wozu das alles, was gibt es
dafür. Es ist etwas wie Kanonenfieber, das man jedesmal
von neuem überwinden muß.

Um sieben fahren wir los, nur mit wenig Minuten
Verspätung. Der Zug ist überfüllt . Die sogenannte erste
Klasse, in der ich fahre, ist vollgepfropft mit Einheimischen,
Männer , Weiber und Kinder, dazu viele Soldaten.

Die Waggons sind alle amerikanische Chaircars , die un¬
bequemsten Gefährten, die man sich vorstellen kann. Die
zweisitzigen Sitze stehen so eng hintereinander in der Fahrt¬
richtung, daß für die Beine absolut kein Platz bleibt. Die
Wagen sind verwahrlost, verdreckt und verstaubt. Die Fen¬
ster lassen sich nicht öffnen, dafür ist ein Teil zerbrochen.
Das meine zeigt gerade in Schulterhöhe ein Kugelloch. Die
Kugel ist glatt durchgeschlagen, von dem runden Loch aus
durchziehen Risse nach allen Richtungen das Glas.

Wir fahren ein leidliches Tempo. Die Landschaft ist
von einer grandiosen Monotonie. Zu beiden Seiten san¬

dige Steppen, zwischen dem roten Sand spärliche 8*-' .
Büsche. Kakteen und verdorbene Azaleen. Ab und zu.' ^
Berge auf die Ebene gesetzt, daraufgeseht wie auf ee
flachen Teller. Sie sind steil und steinig. In prackst""' j.
Linien heben sich ihre Zacken von dem tiefblauen -v ' '" Atz

So geht es Stunde aut Stunde durch die Wüste- e
und zu ein zerschossenes Stationshäuschen , in der y
ein paar grüne Bäume. Ueberall die Zeichen des Krr "
Streckenweise sind die Geleise zerstört, Brücken g-'ipr
Die Linie ist dann einfach daneben, aus und ab durw
trockenen Flnßbette geführt. Die aus ihren
rissenen, verbogenen Schienen liegen in grotesken ^mungen, wie sich windende Schlangen, neben 6cn
Geleisen. Wir passieren ein paar verbrannte und flI)t
Schienen gestürzte Züge. Pferde und Maultiere lieg .
Wege aufgedunsen, verwesend oder als , Gerippe
gebleicht oder rostbraun . _ hU„t ist

„Dies Land ist ja eine Wüste." — Mein ^ 8« J ,I£lcß
indigniert . „It is the best c.attle=grouiid." — Er wr
Chihuahua, etwa halben Wegs bis Torrcon , um
zukaufen. Er , ein Engländer und ich sind die <■■ •
Fremden im Zuge. Unwillkürlich haben wir n
zusammengefunden.

,onne"-

zu-

. . tzaerw
Die Fremden trauen sich nur vereinzelt uno

ins Land. Der ständig glimmende Fremöenhaß '„, / lf £
immer. ' 'Die Gefahr wird brennend, wenn es """ £ Cl-
Wickelungen mit den Vereinigten Staaten 8 ' „Am
Engländer zeigt mir ein Telegramm seiner Ftr - ffjrt
keinen Fall Grenze überschreiten." Es steht int  orste"
auf dem Spiel , so geht er trotzdem. — „Aber " ^ schoU
Anzeichen einer neuerlichen Intervention relse.^ §»8-
zurück. Das Volk macht keinen Unterschied zu ' >' ß„tz t"
ländern ober Deutschen und Amerikanern, w
ihren Augen alle Gringos ." - Es ' st

I « Chihuahua steigt auch der Engländer ' tzjest'"
ein sonderbares Gefühl, als einziger Fremder 3 «";,
mehr oder weniger treuen Volk zurückzubte ^gArr
Mann trägt seinen Revolver im breiten . n»r 1
um den Leib. Ich habe nicht einmal eine W ' ' [ie6- ,
Reitstock, den ich mir für diesen Feldzug ba UJtj Sb
ist ein schwerer Ochsenziemer mit Stählern : u
knöpf. „»dlich U

Ein Teil der Leute sieht nicht sehr freun
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ernannt , teils erwählt. Ein Teil der Mitglieder des Ober¬
hauses soll in Zukunft von den Abgeordneten des Unter¬
hauses gewählt werden.

Die Wahlen in Rumänien.
Aus Bukarest  meldet man: Die Wahlen sind been¬

det. Gewählt wurden 146 Liberale, 17 Demokraten, 2 Na¬
tionalisten. 22 Konservative und 6 Unabhängige.

Japan und die Vereinigten Staaten.
Die Beteiligung Japans an der Ausstellung in San

Francisco wird allgemein als ein Zeichen dafür aufge-
fatzt, daß die Beziehungen zwischen den Vereinigten
Staaten und Japan sich bedeutend gebessert haben. 800 000
Den wurden von dem Parlament für die Beteiligung Ja¬
pans bewilligt. Außerdem werden die beiden japanischen
Kreuzer „Jbaki " und „Chikuba" an der Eröffnungsfeier
des Panamakanals teilnehmen.

Mz Ser M.
Wiesbaden, 12. Juni.

Jas warme Wetter Kauert an.
Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienst¬

stelle Weilburg  unterm 11. dieses Monats ge¬
schrieben: Das heute in unscrm Bezirk eingetretcne
schöne Wetter verdankt sein Entstehen nur einem kleinen
und ziemlich flachen Hochdruckgebiet, das über Westdeutsch¬
land liegt. Die gesamte europäische Wetterlage ist jedoch
noch keineswegs so, daß wir jetzt schon eine längere Zeit
trockenen Wetters annehmcn können. Westlich von Frank¬
reich liegt auf dem Ozean noch ein Restwirbel, dessen Aus¬
läufer uns wahrscheinlichnoch beeinflussen werden. Vor¬
läufig müssen wir also noch mit dem Eintritt von Ge¬
wittern rechnen. Eins ist allerdings auch durch die allge¬
meine Wetterlage jetzt entschieden, der Eintritt von kalter
Witterung erscheint in der nächsten Zeit ausgeschlossen.

Ieutslver Flotten-Verein.
Der Provinzial -Verband für Nassau des Deutschen

Flotenvereins hielt Mittwoch nachmittag im Taunus -Hotel
seine Provinzialversammlung ab, zu der sich eine Anzahl
Vertreter der dem Provinzialverbande angeschlossenen
Kreis - und Ortsgruppen eingefunden hatten. Unter den
Anwesenden befanden sichu. a. Geheimer Regierungsrat
Professor Dr . Kalle,  Polizeipräsident Kammerherr v.
Schenck , Lanörat Kammerherr v. Heim bürg.

Aus dem vom Vorsitzenden des Provinzialausschusses,
Kontre-Admiral z. D. Freiherr v. Lyncker  erstatteten
Tätigkeitsbericht ging hervor, daß .sowohl der gesamte
Flottenverein , wie auch der Provinzralverband für Nassau
im letzten Jahre eine erfreuliche Zunahme zu verzeichnen
hat: der Mitgliederbestand des Deutschen Flottenvereins
ist um 18 000 gestiegen. Die Kreis - und Ortsgeschaftsstellen
haben eine rege Tätigkeit entfaltet, die neben der Vermeh¬
rung der Mitglieder auch zur Gründung neuer Orts¬
gruppen geführt hat. Besonders erwähnenswert ist das
Anwachsen der Ortsgruppe M a r i e n b e r g, die von 7 Mit¬
gliedern am Anfang des Jahres auf 150 am Schluß des
Jahres gestiegen ist. Es sind im letzten Jahre im Bezirk
viele Vorträge gehalten worden, so in Wiesbaden, Sonnen¬
berg, Bierstadt, Biebrich, Langenschwalbach, Freilingen,
Wölferlingen, Grenzhausen, Niedernhausen, Braubach,
Dörsdorf , Katzenellnbogen, Kördorf, Nassau, Arborn , Brech-
tenheim, Vollenkirchen, Aumenau, Warienberg , Mon¬
tabaur . Dillenburg . Weilburg, Limburg, Wallmerod, Dau¬
born, Camberg. In vielen Fällen führten die Vorträge zur
Gründung neuer Ortsgruppen : solche sind gegründet wor¬
den am Königl. Lehrerseminar in Montabaur , rn Kem¬
menau, in Steinen (Westerwald), in Hilgert (Unterwester-
wald), in Sonnenberg , in Dauborn , in Camberg. Die
Agitation wurde auch im Berichtsjahre wieder dadurch er¬
leichtert, datz ein nicht genannt sein wollendes Mrtglred zur
Haltung der Vorträge eine namhafte Summe zur Verfü¬
gung gestellt hatte, wofür der Vorsitzende rhm bestens
dankte. Am 10. November v. Js . hatte der Provinzial?
Verband die große Freude, den Vorsitzendendes Deutschen
Flotten -Vereins , Großadmiral v. Köster, in Wiesbaden be¬
grüßen zu dürfen. Zu Ehrenwarten  wurden ernannt:
Staatsanwalt Dr . Eich-Wiesbaden, Lanürat Duderstadt-

Diez a d. Lahn Hauptmann d. R. M a cke r t-Wiesbaden
(goldenes Abzeichen), Direktor Hölscher-Montabaur , Ober¬
lehrer Reutlinger -Limburg, Rektor Geml-Langenschwal-
bach und Rentmeister Nagel-Martenberg . An der vom
26.—30. Juli stattgefundenen Lehrerfahrt „Andie
— - — - 1 .aber ich bin doch geneigt, die Gefahr nicht so hoch einzu¬
schätzen. Ich kann mir nicht helfen, im ganzen machen mir
die Leute mehr einen gutmütigen Eindruck, ähnlich wie
die Türken. Mit einem bestimmten, zuversichtlichen aber
doch zuvorkommenden Auftreten kommt man da am besten
durch.

Es wird Nacht, von den Lampen im Waggon ist mit
Mühe eine in Brand gesetzt. Sie gibt ein unruhiges,
flackerndes Licht. Bis zum Einbruch der Dämmerung hat
der Zug häufig gehalten. Auf allen Stationen liefen In¬
dianer, Buben und Mädchen, den Zug entlang. „Tortillas,
°on earne, con dulce — el pan de mais — cafe con leche".
Wir brauchen keinen Hunger zu leiden.

Aber wir sitzen wie die Heringe. Ein Teil der Männer
wacht sichs bequem. Sie legen den Kopf in den Schoß des
betreffenden sweetheart und lasten die Beine zum Fenster
Hinausbaumeln. Ein Teil liegt auf dem Boden, auf den
Trittbrettern.
_ Der Zug fährt in unregelmäßigen Stößen . Die
«ampe flackert auf und nieder, gerade vor meinen Augen
habe ich ihr grelles Tanzen. Unwillkürlich denke ich, wenn

hier einen Brand gibt. Da flammt das Licht mit
grellem Brand hoch. Die Weiber kreischen. Einer der
Männer springt auf die Bank und dreht die Lampe
nieder.

Ich bin schon halb im Schlaf. Ein kurzer unruhiger
schlaf, aufschreckend mit dem Tanzen des Lichtes, mit den
Stößen der Maschine. Eine dunkelhäutige Sennorita sitzt
b°r mir. Sie fühlt meinen Blick und nestelt fortwährend
an ihrem Haar. Es ist schwarz und straff wie Pferüehaar,
barunter verliert sich der Nacken in wunderbar weicher,
warmer Tönung unter dem Kleide. Neben mir sitzt ein
Soldat. Auf wirrem Haarschopf ein Sombrero von riest¬
en Dimensionen. Die Flinte hält er im Arm. Er schnarcht
'» lauten Stößen.
. . Die Nacht vergeht wie ein Spuk, nur die Glieder sind
!4e’f und schmerzen. Wir fahren durch steile Sand - und
Eisberge hindurch, dahinter liegt, wie hinter Wällen,
Tvrreon. Colin Roß.

Wasserkante" nahmen ans dem Provinzialverband Nassau
die Herren Cramer-Sonnenberg , Hartmannshem -Marien-
bcrg und Thenert -Breitscheid teil. Die allgemeine Samm¬
lung im ganzen Flottenverein für das von seinem Vor¬
sitzenden, Großadmiral v. Köster, angestrebte Alters-
und Jnvalidenheim  für ehemalige Angehörige der
Flotte und des Heeres ergab die Summe von 180 000 Mark,
die dem Großadmiral an seinem 70. Geburtstage am 29.
April überreicht wurden. Der Provinzialverband hat sich
an dieser Sammlung mit 6668,90 Mark, beteiligt, wobei
allein der Landkreis Wiesbaden  6000 Mark aufge¬
bracht hat, was von dem Vorsitzenden mit würdigen Wor¬
ten lobend hervorgehoben wurde. Im Herbst soll eine Lct
terie zugunsten des Alters - und Jnvalidenheims veranstal¬
tet werden. Mit dem Bau dieses Heims ist bei Eckernförde
bereits begonnen worden. Aus dem Sübwestafrika-Fonds
des Deutschen Flottenvereins konnten einem Afrikakämpfer
80 Mark als Unterstützung bewilligt werden. Die vom
Vorsitzenden, Kontreadmiral Freiherrn v. Lyncker, geleitete
A u s ku n f t s ste l l e wurde recht flott in Anspruch ge¬
nommen. Die Mitgliederzahl des Provinzial -Verbanöes
für Nassau ist um 628 auf 8870 gestiegen, die der Wiesba¬
dener Ortsgruppe «um 143.

Nach dem von Rechtsanwalt Dr . Bickel erstatteten
Rechenschaftsbericht für das Jahr 1913 betrug die Gesamt¬
einnahme des Provinzialverbandes für Nassau 6679,80 Mk.,
die Gesamtausgabe 5718,69 Mk. Bon den Kreis-Geschäfts¬
stellen sind eingegangen 6886,69 Mk., davon von Wiesbaden-
Stadt 2066 Mk. und von Wiesbaden-Land 262 Mark. Das
Gesamtvermögen des Provinzial -Berbandes beträgt 1861,11
Mark. Auf Antrag der Rechnungsprüfer wird dem Vor¬
stande und Schatzmeister Entlastung erteilt.

Die statutengemäß ausscheidenden Mitglieder deT Aus¬
schusses, Reichs- und Lanbtagsabgeordneter Geh. Kommer¬
zienrat Bartling,  Staötrat Heß und Oberst Danse-
lo  w, wurden durch Zuruf wiedergewählt, ebenso die bei¬
den Rechnungsprüfer, Polizeipräsident Kammerherr von
Schenck und Stadtrat Heß.

Aus dem vom Vorsitzenden der Ortsgruppe
Wiesbaden,  Sanitätsrat Dr . Nolte,  erstatteten Jah¬
resbericht ging ebenfalls ein erfreuliches Anwachsen her¬
vor. Auf das von der Ortsgruppe dem Vorsitzenden des
Deutschen Flottenvereins . Großadmiral v. Köster, zu sei¬
nem 70. Geburtstage übersandte Glückwunschtelegramm
ging der Ortsgruppe ein freundlich gehaltenes Dankschrei¬
ben mit eigenhändiger Unterschrift des Großadmirals zu.
Mit besonderer Freude begrüße es die Ortsgruppe,' daß der
Deutsche Flottentag  1917 in Wiesbaden  statt¬
finden soll.

Zum Schluß erstattete Kontre-Admiral Freiherr von
Lyncker  ausführlichen Bericht über die Hauptversamm¬
lung in Breslau und Rechtsanwalt Adolf Becker über
seine Fahrt auf der Torpedobootsflotille und Besuch der
Hochseeflotte in der Nordsee.

Den Verhandlungen schloß sich ein gemeinsames Essen
im Taunus -Hotel an.

Ile EturzMe in Wiesünden.
Am 28. Juni findet, wie bereits mitgeteilt, auf dem

Rennplatz hinter Erbenheim eine aviatische Vorführung
statt. Es werden, wie nunmehr feststeht, fliegen: Herr Di¬
rektor F o kkc r auf Militüreindecker seines Systems mit
80iger Oberurseler Rotationsmotor , Herr Pilot K u t t n e r
mit Fokker-Eindecker, Modell 1913 (für Passagierflüge), ein
weiterer Herr Ingenieur Joseph S a b l a t n i g auf Bleriot-
Type' eigener Konstruktion mit 60iger Stahlherz -Rotations¬
motor. Außerdem wird noch ein vierter Flieger , dessen
Name zunächst noch nicht genannt werden soll, auf Fokker-
Militär -Eindeckcr Passagierflüge ausführen . Alle Flug¬
zeuge, sowie Bestandteile und Motorc sind deutsches Fabri¬
kat. Herr Ingenieur Sablatnig ist übrigens bekannt durch
seinen Sturz in die Havel mit Oberleutnant zur See Ber¬
tram im Jannar 1913, wofür beide Herren mit der Lebens-
rettungs -Medaille dekoriert wurden.

Das gestrige Fronleichnamsfest nahm den üblichen Ver¬
lauf. Unter Glockengeläut und in Begleitung von fünf
Musikkapellen bewegte sich die Prozession durch die ge¬
schmückten Straßen . Der während der Prozession ein¬
setzende Regen vermochte die Feier nicht zu beeinträchtigen.
Am Nachmittag machten die verschiedenen katholischen Ver¬
eine unter Voranmarsch von Musikkapellen Ausflüge in
die Umgebung, wobei man sich bei Spiel und Tanz bis zum
Abend vergnügte. Das Wetter war am Nachmittag der
Feier sehr günstig.

30 Millionen Kursverluste der städtischen Sparkaffe».
Stach einer Untersuchung des Vorstandes des preußischen
Städtetages stellt sich der bankmäßige Kursverlust an Jn-
haberpapieren über die Jahre 1911 bis 1918 bei einem
Durchschnittsbestand von 427,9 Millionen - an Jnhaberpa-
pieren auf 30106 261 Mark, das sind 7,03 Prozent.

Theater und Konzerte.
Königliches Hosthcater. Wiesbaden,  12. Juni . Mit

recht freundlichem, aber keineswegs durchschlagendem Erfolg
gastierte am Mittwoch Frl . E. Clerron  vom Herzog¬
lichen Hoftheater zu Vraunschweig als „M i g n o n" in

A. Thomas' gleichnamiger beliebter Oper. Augenscheinlich
handelt es sich hier abermals um ein „Soubretten "-G«st-
spiel und die Kritik befindet sich daher auch in diesem Falle
in der peinlichen Lage, kein definitives Urteil abgeben zu
können, weil eben die Partie der „Mignon" als Maßstab
für eine richtig gehende Soubrette in keiner Weise in
Betracht kommen kann. Die junge Sängerin , eine recht
hübsche Bühnenerscheinung, verfügt über ein, namentlich
in der Höhe leicht ansprechendes und wohlklingendes
Organ . Die Mittellage hingegen entbehrt der gründlichen
technischen Durchbildung und klingt infolgedessen ziemlich
flach. Das Spiel war gewandt und lebhaft (für die gestrige
Rolle sogar meistens etwag zu lebhaft), auch die musika¬
lische Wiedergabe der Partie durfte — wenn man von den
vielen gar zu starken Tempoverschleppungen absieht —
im allgemeinen als eine recht befriedigende bezeichnet
werden. Trotz alledem glauben wir kaum, daß Fräulein
Clerron als eine schätzenswerte Acquisition für unsere
Hofbühne betrachtet werden kann: dazu ist das Organ viel
zu wenig ausgiebig und durchdringend. Mit einem Wort,
ein Gastspiel, bei dem das künstlerische„Soll und Haben"
in einem mit den hiesigen Ansprüchen nicht gut zu ver¬
einenden Mißverhältnisse steht: im allerbesten Falle immer
nur halber Erfolg, der auch durch weitere Proben wohl
kaum zu einem völligen Siege umgcwandelt werden dürfte.

Richard Strauß  feierte gestern seinen 50. Geburts¬
tag. Diese Feier ist nicht nur auf seinen häuslichen Herd
beschränkt geblieben, sie hat vielmehr in der gesamten
musikalischenWelt lebhaften und ungeteilten Widerhall
gefunden: namentlich bei verschiedenengrößeren Theatern,
bei denen die Straußschen Opern seit dem Freiwerden der
R. Wagnerschen Werke und besonders des „Parsifal " ziem¬
lich stark ins Hintertreffen geraten waren. — Auch die
hiesige Königliche Bühne hat es sich nicht nehmen lassen,
durch einen drei Wende umfassenden „R. Strauß -Zyklus"
zu der allgemeinen Ehrung des Meisters betzutrageu, der
trotz allem „Wenn und aber" dennoch unbedingt als die

Justizpersonalien . Dem Staatsanwalt Dr . Eich bei
der hiesigen Staatsanwaltschaft ist der Charakter »18
Staatsanwaltschaftsrat verliehen worden.

Frau statt Fräulein . Wie uns aus Wien gemeldet
wirb, wurde laut Erlaß des' Kultusministeriums angeord¬
net, daß die an Volks- und Bürgerschulen definitiv ange-
stellten weiblichen Lehrkräfte,  auch wenn sie lebt-
gen  Standes sind, die Anrede Frau  statt Fräulein im
amtlichen Verkehr  zuteil werde. — Auch in Deutsch¬
land wird dasselbe angestrebt.

Kaufmannserholungsheime . Der Großherzag von
Baden empfing gestern den Vorsitzenden des Präsidiums
der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime
Kommerzienrat Baum - Wiesbaden,  denn stellver¬
tretenden Vorsitzenden Kommerzienrat F e h r - F l a ch, Prä¬
sident der Handelskammer Wiesbaden, sowie die Präsidial-
mitglieder der Gesellschaft Kommerzienrat Handelskammer¬
präsident Engelhard , Dr . Fritz Kaufmann  und Adolf
Reutlinger.  Der Grotzherzog sprach seine hohe Be¬
friedigung aus , daß es der Gesellschaft dank der Opfer¬
willigkeit der deutschen Industrie und Kaufmannschaft
möglich gewesen sei, in den 3 Jahren ihres Bestehens schon
7 Heime zu eröffnen bezw. in Bau zu nehmen. Es erfülle
ihn mit besonderer Freude, daß die Gesellschaft sich ent¬
schlossen habe, auch in dem badischen Schwarzwalde ein
Heim zu eröffnen. Er habe gerne das Protektorat über
den badischen Landesausschutzder Gesellschaft übernommen
und werde bet der feierlichen Einweihung des badischen
Heimes zugegen sein. Er gab weiter der Hoffnung Aus¬
druck, daß die deutsche Industrie und Kaufmannschaft die
anerkennenswerten Bestrebungen der Gesellschaft nach
Kräften unterstützen werden. Die Herren wurden im An¬
schluß an die Audienz auch von dem Minister des Innern
Freiherr v. Bodman empfangen.

Zu den evangelisch-kirchlichen Wahlen. Unsere Leser
seien nochmals hingewiesen auf die am nächsten Freitag,
12. Juni , von vormittags 11 Uhr bis abends 7 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses stattfindenden Kirchenwahlen.
Eine allseitige rege Veteiligung ist im Jnteresie der Sache
sehr erwünscht.

Die Wiesbadener Schützengesellschaft, e. V., hielt am letz¬
ten Dienstag ihre diesjährige erste ordentliche Hauptver¬
sammlung ab, die außerordentlich zahlreich besucht war. Der
vom OberschützenmeisterHeiser  erstattete Jahresbericht
ließ erkennen, daß in schießsportlicher Hinsicht das ver¬
flossene Vereinsjahr für die Gesellschaft ein sehr günstiges
gewesen ist. Zahlreiche Mitglieder beteiligten sich an aus-
wärtigen Preisschießen und errangen hervorragende Preise.
Auch die Gruvpenmannschaft der Schützengesellschaft blieb
im Gruppenschießen beim Mainzer Verbandsschießen so¬
wohl auf Stand als auf Feld Sieger . Der vom Schatz¬
meister erstattete Rechenschaftsbericht ergab in Einnahme
und Ausgabe etwa 26 000 M. Die Versammlung nahm fer¬
ner eine Ergänzungswahl dcS Vorstandes vor, da einige
Mitglieder des Vorstandes infolge Krankheit oder geschäft¬
licher Verhinderung eine Wiederwahl ablehnten. Nachdem
aus der Versammlung dem Oberschützenmeisterfür seine
umsichtige und aufopfernde Tätigkeit für die Gesellschaft der
Dank der Anwesenden ausgesprochen worden war, konnte
die Versammlung gegen 12 Uhr geschlossen werden.

Festnahme eines Handtäschchenräubers. Wegen Diebi-
stahls eines Damentäschchens in den Albrecht Dürer -An¬
lagen wurde ein städtischer Straßenkehrer festgenommen.
Der Festgenommene trieb sich gewohnheitsmäßig abends in
den Anlagen umher, wo er sich hinter den Ruhebänken im
Gebüsch versteckt hielt und dort eine paffende Gelegenheit
abwartete, um einen Raub auszuführen . So hat er vor
etwa drei Wochen in den Albrecht Dürer -Anlagen einem
Fräulein das Handtäschchen, enthaltend Bargeld und
Schlüssel, entwendet. Die Bestohlene wird ersucht, sich bei
der Kriminalpolizei , Zimmer 4a, zu melden.

Ein frecher Einbruch wurde Mittwoch nachmittag in die
Mansarde eines Dienstmädchens im Hause Luxemburg-
platz 6 verübt. Der Gauner durchsuchte Bett . Schrank usw.,
entwendete aus einer Tischschublade zehn Mark und auS
einem Handtäschchen einen weiteren kleinen Betrag , hieß
aber eine Uhr, eine Brosche und dergleichen nicht mitgehen.
Von dem Täter fehlt jede Spur.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Residenz - Theater.  Der geradezu sensationelle

Erfolg von „Als ich noch im Flügelkleide . . ." bedingt noch
mehrfache Wiederholungen dieses reizenden Stückes. So
kommt es noch vor Schluß der Spielzeit zweimal zur Auf-
führung und zwar am heutigen Freitag und Sonntag.
Der bedeutsame letzte Kammerspielabend, der Aristophanes
über 2000 Jahre altes Lustspiel „Die Frösche" brachte und
alle Literaturkundigen so stark interessierte, wird am Sams¬
tag zum letzten Male wiederholt. Die vier Darmstädter
Hofschauspielersind wieder in den Hauptrollen beschäftigt
und geht dem Abend eine Einführungsrebe voraus , die der
Großherzogl. Hoftheater-Regiffeur Hacker sprechen wird.

bedeutendste musikalische Erscheinung unserer Zeit ange¬
sprochen werden muß. Bereits in unserer letzten Sonn¬
tagsbeilage brachten wir in einem längeren , sehr unpartei¬
isch gehaltenen Artikel von D. Gallwitz einen umfassenden
Ueberblick über das Leben und Wirken des vielgenannten
Tondichters, der durch den gestern von uns an gleicher
Stelle veröffentlichten Lebensabriß aus der Feder Dr . Paul
Stesans noch eine höchst willkommene Bereicherung erfuhr.
In Rücksicht auf diese mehrmalige ausführliche Besprechung
und Würdigung der einzelnen Straußschen Werke, könnten
wir uns heute ohne weiteres der Aufführung der
„S a l o m e" zuwenden, mit welcher der „Strauß -Zyklus"
gestern seinen vielversprechenden Anfang nahm. Die Be¬
setzung des Werkes war fast die gleiche wie im vorigen
Jahre und so wie damals, so stand auch diesmal neben der
Vertreterin der Titelrolle (Frl . Bo mm er ) der „Herodes"
des Herrn Forchhammer  im Mittelpunkte des In¬
teresses. Der „Herodes" ist zweifellos musikalisch und
dramatisch die am konsequentesten durchgesührte Figur des
ganzen Werkes und die Art und Weise, mit der Herr Forch¬
hammer den Intentionen des Dichters und Komponisten
gerecht zu werden versteht, geradezu bewunderungswürdig.
Kaum weniger bedeutend erschien Fräulein Bommer als
„Salome", die sich nicht nur stimmlich ihrer anspruchsvollen
Partie in jeder Beziehung gewachsen zeigte, sondern auch
schauspielerisch ihre interessante Aufgabe fast völlig er¬
schöpfend zu lösen verstand. Aus der musikalisch leider sehr
konventionell behandelten „Jochanaan" schuf Herr Fritz
Rupp  aus Essen (der frühere Heldenbariton des Mainzer
Stadttheaters ) eine Gestalt von imponierender Hoheit und
Würde. Von den übrigen Mitwirkenden verdient außer
Herrn Scherer (Narraboth ) noch Herr Clemens  aus
Cöln, der Führer des Judenquintetts , mit Auszeichnung
genannt zu werden. Die Damen Schröd er - Käminsky
und Haas (Herodias und Page) sowie die Herren von,
Schenck  und E cka r d (Wächter und Nazarener ) boten die
bekannten trefflichen Leistungen. Ganz vorzüglich war
wiederum das Königliche Orchester unter Prof . Mann-
sta ed t: bei der Begleitung durchweg viel zu geräuschvoll.
Ein äußerst leidiger Umstand, an dem sich aber bei der so
außergewöhnlich starken Orchesterbesetzung auch in Zukunft
wohl kaum etwas ändern läßt, es sei denn, datz man endlich
wieder zu der lange Jahve stotö so erprobten Schalldeck«
seine Zuflucht nimmt. F. K.
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Lehrerinnenverein für Nassau . Monats¬

versammlung Samstag , den 13. Juni , 8 Uhr , auf der alten
Adolfshöhe. Bericht von Frl . Guttmann über die Jenaer
Ferienkurse und Bereinangelegenheiten.

Männergesangverein Union Wiesbaden.
Auf das goldene Jubiläum am 13., 14. und 13. Juni sei
nochmals aufmerksam gemacht. Näheres durch die Anzei¬
gen und Plakate.

Der R a u chkl u L „Immer  f r o h" hält am 14. Juni,
nachmittags 3 Uhr, auf dem Turnplatz Atzelbcrg sein
Sommerfest ab. Für Unterhaltung jeglicher Art ist bestens
Sorge getragen. Auch ein lebender Hammel wird dabei
verlost. sS. heutige Auzeige.j

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Berschöuerungsverein. Außer seinen regelmäßigen
Frühjahrsarbeiten , wie Anstreichen der 15 Vereinsbänke und
Anbringung neuer Plakate an den Wegetafeln und Weg¬
weisern, hat der Verein auch den Promenadenweg längs der
Jdsteiner Straße am Wasserbehälter vorbei jaus der oberen
Trift ) bis zur Gemarkungsgrenze in der Linnenkohlschen
Brunnenkammer weitergeführt. In anerkennenswerter
Weise hat er auch im Anschluß an andere Wegemarkierun¬
gen einen Fußweg nach der sogenannten Kaiser-Eiche an¬
gelegt. Es ist dies eine prächtige, hochgewachsene Eiche im
oberen Grauroö , wie man sie in den Wäldern nur noch
selten findet, deren Umfang am Boden sechs Meter und in
Manneshöhe vier Meter beträgt. Auf der letzten Wege¬
strecke hat der Verein auch eine Ruhebank aufgestellt, und
zwar am Waldrandc an den oberen Grauroöwiesen, von
wo sich eine herrliche Aussicht bietet.

Bierstadt.
Der Gemeinderat erteilte dem Kaufmann Wilhelm

Fischer die Genehmigung zur Errichtung eines Wohnhauses
auf dem Grundstück an der Adlcrsrraße. Der Gesuchsteller
muß jedoch die vorgelegten Straßenkosten zahlen und eine
Einfahrt aus Großsteinpflaster Herstellen lassen. — Der
Waldjagdpächter Jäger -Freyeisen, will den Platz, auf
welchem die Jagdhütte steht, auf die Dauer von 15 Jahren
pachten. Dieser Antrag wird abgelehnt. Sollte aber der
Pächter nach Ablauf des jetzigen Vertragsverhältnisses
wieder aufs neue pachten, so soll das betr. Gelände auf die
Dauer des neuen Pachtvertrages verpachtet werden. — Der
Vorstand des Lokalgcwerbevereins bittet, den seitherigen
Zuschuß von 450 auf 650 Mark zu erhöhen. Dies Gesuch
wird widerruflich genehmigt. — Die Arbeiten zur Errich¬
tung einer Schutzhütte für die Holzfäller im hiesigen Ge¬
meindewald werden dem Zimmermeister Karl Schäfer über¬
tragen , die Kanalarbeiten in der Hainer - und Wartcstraße
dem Maurermeister Wink.

Sonnenberg.
Aus der Gemeindevertretung. In der letzten Sitzung

der Gemeindevertretung wurde von der Herstellung einer
unterirdischen Telegraphenlinie in der Wiesbadener Straße
Kenntnis genommen. — Die Aufsichtsbehördehat zu dem
Stcnerverteilungsbcschlvß für das Rechnungsjahr 1914 die
Genehmigung erteilt . Hiernach werden erhoben 100  Proz.
Z uichlag  z u r E i n ko m m e n ste u e r , 1,08 pro Mille
Grundwertsteüer , 180 Proz . Gewerbesteuer und 100 Proz.
Bctriebssteuer. Die aus dem Gemeiudefteuersoll auszu¬
bringende Kreissteuer beläuft sich ans 10 638 M„ so daß zur
Bestreitung der Gemeindebedürfnisse nur etwa 90 Proz.
Einkommensteuer zur Erhebung gelangen. Ans eine An¬
frage hat sich der Magistrat Wiesbaden  bereit erklärt,
bei Brand fällen Hilfe  zu leisten,' eine Verpflichtung
hierzu kann nicht übernommen werden. Bon dem Kanali¬
sationsplan des oberen Kreuzbergs bis zur Kaiser-
Wilhelmstraße wird Kenntnis genommen: mit den Arbeiten
wird demnächst begonnen. Die seit langer Zeit schwebende
Streitsache mit der Stadt Wiesbaden wegen des Flucht¬
linienplans Ober der Dietenmühle wurde vom' KreisanS-
fchuß zur Entscheidung an den Bezirksausschuß abgegeben.
Tie dem Gemeindeförster bewilligte Mictbeihilfe wurde
als dauernde Zulage beschlossen und ab 1. April 1915 noch
weiter erhöht. Für eine Ansiedelung mit einem Wohn-
hause am Goldsteintalweg wurde die Freigabe dieses Weges
zu anderen als laudwirtschaftlicheu Zwecken bewilligt. Zwei
Personalgesuche wurden vertagt. Durch Verfügung der
Aufsichisbehördewurde die Verwendung von Draht beim
Binden der .Holzwellen für nicht zweckmäßig erachtet, weil
verschiedentlich durch verlorene Drahtstücke Vieh cinge-
gangcn ist. Aus der Versammlung wurde dagegen vor
einiger Zeit das doppelte Binden angeregt. Es wird des¬
halb beschlossen, es hei dem seitherigen Verfahren zu be¬
lassen, weil bei dem losen Verkauf des Wcllcnholzes be¬
fürchtet wird, daß sich keine Abnehmer finden. — Der
Wehrbeitrag,  welcher aus dem hiesigen Gemeinde¬
bezirk aufzubringen ist, beläuft sich auf 96 987 M.

Rambach.
Gesuchte Erben. Verschiedene Einwohner mit dem Fa¬

miliennamen „Schmidt"  erhielten dieser Tage eine Zu¬
schrift von einem Bankgeschäft in Osnabrück mit der Mit¬
teilung , daß im Bellevue-Hospital in N e w - N o r k kürzlich
ein gewisser Karl Schmidt,  der in recht ärmlichen Ver¬
hältnissen gelebt habe, gestorben sei und unerwartet ein
Vermögen von 200 000 Mark hinter lassen  habe.
Derselbe soll aus Wiesbaden oder Umgegend
stammen. Wer da glaube, in verwandtschaftlichem Verhält¬
nis zu dem Verstorbenen zu stehen und in der Lage sei, an
dev Nachlaß Erbansprüche zu stellen, werde gebeten, diesbe¬
zügliche Angaben nebst Geburtsurkunde und Familien-
Stammbanm cinzusenöen. Soviel bis jetzt bekannt ist,
kann keine  der zahlreichen hier vertretenen Familien
Schmidt Erbansprüche stellen.

Nassau und Nachbargebiete.
Jas Kalserpaar in Hessen-NaUu.

Nach den jetzt feststehenden Reisedispositionen der
Kaiserin  trifft diese anfangs Juli zu mehrwöchigem
Aufenthalt auf Schloß W i l h e l m s h ö h e ein. Zurzeit
werden dort Vorbereitungen zu dem Aufenthalt der
Kaiserin getroffen. — Der Kaiser  trifft anfangs August
in Wilhelmshöhe ein. Von Wilhelmshöhe begibt sich der
Kaiser nach Hemfurth  zur Einweihung der Eööertal-
sperre, darauf nach Mainz  zur Abhaltung der Parade
über das 18. Armeekorps.

Eine Erpresinngsgeschichte.
Wie uns aus Köln  gemeldet wird, wurde dort unter

dem Verdacht des Erpressungsversuchs der Privatdetektiv
und Rechtskonsulent Michael Steinhaufen  verhaftet,
der früher als Sekretär am Kölner Landgericht beschäftigt
war. Der Sachverhalt ist folgender: Ein angesehener ver¬
heirateter Privatdozent und Frauenarzt in einer süd¬
deutschen Universitätsstadt  hatte als Patientin
eine gewisse Frau K. ' Es kam zwischen beiden zu näheren

Beziehungen und seit 10 Jahren hat er die Frau mit
400 000  M . unterstützt. Der erste Gatte der Frau , welcher
von dem Verhältnis erfuhr, erpreßte von dem Privat¬
dozenten 100 000 M. Der zweite Gatte gründete auf Kosten
des Dozenten eine Apotheke, während der dritte Gatte
etwa 150 000 M. Schweigegelder erhielt. Die in die Sache
verwickelten Personen wurden nach Altona transportiert,
wohin die Staatsanwaltschaft die Akten einsandte. Ins¬
gesamt sind etwa 800 000  M . von dem Privatüozenten er¬
preßt worden.

Frauenstein , 9. Juni . Kirchweihe.  Am Sonntag
fand hier die Kirchweih statt, die wegen der ersten reifen
Kirschen die „Kirschekerb" genannt wird. Es ist die erste
der Kirchweihen in der Umgegend von Wiesbaden und sie
hatte sich in diesem Jahre bei dem günstigen Wetter eines
außerordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen, sodatz alle
Wirtschaften überfüllt waren . Leider beeinträchtigte der
abends eintrctende Regen die Kirmesfreude im Freien und
trieb die Gäste in die Wirtschaften.

O Naurod, 12. Juni . Wald  fest . Der Gesangverein
„Germania " veranstaltet am Sonntag , den 14. Juni , am
Fuße des Kellerskopfes sein Waldfest, zzr dem die hiesigen
Vereine Einladungen erhalten haben. Eine Musikkapelle
wird zur Unterhaltung beitragen. Auch für Tanzgelegen-
heit ist gesorgt. Ausflügler , die auf dem Wege nach Naurod
oder nach dem Kcllcrskopfe rasten wollen, können das Wald-
fest mitfeiern.

O Samtigen , 12. Juni . Der hiesige Gesangverein be¬
teiligt sich am Sonntag , den 14. Juni am Gesangswettstrcit
in Fischbach im Taunus . Zins diesem Anlaß fand gestern
abend eine aus der ganzen Gemeinde gut besuchte General¬
probe statt.

i. Wehen 11. Juni . Lebensmüde.  Heute mittag
versuchte der etwa 70 Jahre alte Landmann Wilhelm
Berghäuser sich den Hals zu  d u r chschn c i d e n. so
daß er einen starken Blutverlust erlitt und seine Ueber-
iührung durch die Wiesbadener Sanitätswache in ein dor¬
tiges Krankenhaus notwendig wurde. Wie verlautet , hatte
der Bedauernswerte in letzter Zeit öfters Anfälle von Gei¬
stesgestörtheit: er litt außerdem stark an Athmungsbe-
schwerden.

# Idstein , 9. Juni . Städtisches . In die Frem¬
denlegion . Die Stadtverordneten  bewilligten
50 M. zum Waterloo-Denkmal. — Ein wiederholtes Gesuch
der hiesigen Lehrer  um Bewilligung von Orts¬
zulagen  wurde ab gelehnt. — Iluf dem diesjährigen
Stäötctag werden Magistrat und Stadtverordnete durch je
zwei Herren vertreten sein. — Der seit Februar von hier
verschwundene Sohn des Oberpostassistenten Rettig  be¬
findet sich bei der Fremdenlegion.  Wie es heißt, soll
auch er verschleppt worden sein. Schritte zu seiner Be¬
freiung wurden schon vor längerer Zeit etngeleitet, werden
aber jedenfalls leider wenig Erfolg haben, da der junge
Mann über 18 Jahre alt ist.

X. Bermbach, 8. Juni . 2. Lehre  r ste l l e. Schon vor
mehreren Jahren ist die hiesige Schule zur Halbtagsschule
umgemanöelt und von einem Lehrer versehen worden. Da
die Schülcrzahl jetzt weit über 100 beträgt, erhält^ die
Schule mit dem 1. Oktober einen zweiten Lehrer. Somit
kann der zweite Lehrsaal, den die Gemeinde wohlweislich
beim Neubau der Schule vorgesehen hat, in Benutzung ge¬
nommen werden.

Strinz -Margarethä , 9. Juni . Der Turn verein
„Germania"  feiert am kommenden Sonntag sein 10-
jähriges Stiftungsfest,  wozu 14 auswärtige Bruder¬
vereine ihr Erscheinen zugesagt haben. Der Festplatz, auf
dem Schauturnen und Konzert abgehalten werden, befin¬
det sich an der Scheidetalstratze.

b. Okristcl, 9. Juni . Ertrunken.  Der etwa sechs¬
jährige Knabe mit Namen Gutheim  spielte mit seinen
beiden Brüdern in einem Nachen auf dem Main , bekam
dabei das Uebergewicht, stürzte in den Fluß und ertrank.
Die Leiche wurde zwei Stunden später an der Unglücksstclle
gelandet.

Pr . Homburg v. d. H., 11. Juni . F ü r stl i che r B e -
su ch. Zu mehrtägigem Ilufenthalt traf gestern nachmittag
Prinz Max von Baden beim Prinzenpaar Friedrich Karl
von Hessen auf Schloß Friedrichshos ein, wo sich auch zur
Zeit die Königin von Griechenland mit ihren beiden
Töchtern befindet.

£ Oberselters , 9. Juni . Diebstahl.  Während der
Beerdigung des Bauers Adam Bauer stieg ein Dieb durch
das Fenster eines an der Elsenbacher Straße gelegenen
Wohnhauses ein. Es fiel ihm aber nur ein kleiner Be¬
trag in die Finger . Er wurde bei seinem unsauberen Hand¬
werk gestört und entfloh.

It. Schadeck, 9. Juni . Eine alte Sitte,  die aus dem
Jahre 1765 herrührt , hat sich bis auf den heutigen Tag hier
erhalten : der sogenannte „Br and tag ". — Es war am
8. Juni 1765, nachmittags 6 Uhr — so erzählt die^Ueber-
lieferung — 'als sich ein schweres Gewitter über Schaöcck
zusammenzog. Slnfangs hörte man keinen Donner , sah
auch keinen Blitz, nur ein sanfter Regen rieselte zur großen
Freude der Landleutc auf das ausgedörrte Erdreich her¬
nieder. Plötzlich erfolgte ein gewaltiger Donnerschlag und
ein greller, weithin leuchtender Blitzstrahl fuhr auf die mit
Stroh bedeckte, durch die langanhaltende Hitze ausgedörrte
Scheune des Landmannes Johann Heinrich Hofmann her¬
ab und zündete sie an. Derselbe Blitz fuhr auf den Dächern
von sechs weiteren Gebäuden nne eine feurige Schlange
dahin und setzte sie in einem Ilugenblick in Brand , und
ehe zwölf Stunden vergangen waren, lagen trotz aller
Hilfeleistung und Löscharbeit 56 Gebäude in Asche. Der
vormals so blühende Ort war in einen wüsten Trümmer¬
haufen verwandelt worden. — Die damaligen Bewohner
von Schaöcck, die in diesem verheerenden Brande ein wohl¬
verdientes Strafgericht Gottes sahen, führten zum nach¬
haltigen Gedächtnis an dieses Ereignis den „Brandtag"
ein, der am letzten Montag als lokaler Buß- und Bettag
zum 149. Male mit dreimaligem Gottesdienst in alther¬
kömmlicher Weise gefeiert wurde.

4- Diez, 9. Juni . Verschwunden  ist seit gestern
Mittag der 12 Jahre alte Schüler Johann Klein  aus
Limburg. Gegen den Jungen sollte heute vor dem hiesigen
Schöffengerichtwegen eines kleinen Vergehens verhandelt
werden. "Gestern entfernte er sich aus der Wohnung seiner
Eltern und ließ einen Zettel zurück, auf dem er mitteilte,
er wolle sich das Leben nehmen.

□ Weilburg, >11. Juni . Todesfall.  Im städtischen
Krankenhaufe starb gestern Herr Otto M a tza l, ein Sohn
des verstorbenen Direktors der hiesigen Landwirtschafts¬
schule, im Sllter von 42 Jahren . Der , Verstorbene ist 17
Jahre als Pflanzungs -Direktor in Kamerun tätig gewesen.
Er befand sich gegenwärtig zur Wiederherstellung seiner
angegriffenen Gesundheit auf Urlaub und war erst vorge¬
stern von einer Badekur hierher zurückgekehrt.

Hi Weilburg, 11. Juni . Vor der Fremdenlegion
bewahrt.  Unsere Polizei nahm hier einen jungen Mann
aus Aschersleben fest, der nach Frankreich wollte, um sich
bei der Fremdenlegion anwcrben zu lassen. Die Polizei-
verwaltung benachrichtigte den Vater, der .mit dem nächsten
v -Zuge hier eintraf und seinen einzigen Sohn hocherfreut
in Empfang nahm.

X Niederneisen, 10. Juni . An Wehrsteuer  erfielen
in der hiesigen Gemeinde 1200 Mark.

Freilingen, 9. Juni . Ihre goldene Hochzeit
feierten gestern die Eheleute Karl V a l d u s und Katharina
geborene Kutscheid. Bei der kirchlichen Feier übermittelte
der Pfarrer den Jubilaren die Ehejubiläumsmeöaille , ein
Gnadengeschenk des Kaisers und ein vom Bischof gestiftetes
Erbauungsbuch.

—r. Battenfeld, 8. Juni . Warnung vor un¬
reifem  O b st. Wie ernst die gegenwärtige Zeit alle
Eltern mahnt, ihre Kinder auf die Gefahren beim Genuß
unreifer Stachel- und Johannisbeeren aufmerksam zu
machen, beweist nachstehender Fall . Das siebenjährige
Töchterchen des Gastwirts Gaß müßte in die Marburger
Klinik gebracht und operiert werden, weil es solche un¬
reife Beeren genossen und dadurch an einer schweren Darw-
entzünduna erkrankt war.

däP Allenöors (Eder), 8. Juni . Mühlenbrand.
Zum drittenmal innerhalb der letzten 5 Jahrzehnte brannte
die an der Vromskircher Landstraße gelegene Kämmers¬
mühle  des Müllers Jakobi  bis auf die Grundmauern
nieder, nachdem sie erst 1896 neu aufgebaut worden war.
Obgleich die Wehren von Battenfeld und Battenberg auf
der Brandstätte tätig eingriffen, war das schöne Anwesen
bei der Wucht des Feuers nicht zu retten . Der Schaden
soll durch Versicherung gedeckt sein. Die Entstehungs-
ursache ist zunächst noch unbekannt. — Die Mühle, einst
hessischer Staatsbesitz mit zahlreichen Gefällen in Natura¬
lien, ging in den fünfziger Jahren des letzten Jahrhun¬
derts in Privatbesitz über, ohne aber lange in einer Hand
zu bleiben.

1. Frankfurt , 9. Juni . Wo ist die Kuh?  Um eine
vom Schlacht Hof verschwundene lebendige
K u h, die wegen hochgradiger Tuberkulose abgeschlachtet
und verbrannt werden sollte, ist ein hochnotpeinliches Ver¬
fahren eröffnet wurden. Die Schlachthofverwaltung sucht,
der Magistrat sucht, die zuständigen stadträtlichen Dezernen¬
ten suchen, der Staatsanwalt sucht, doch die Kuh ist ver¬
schwunden, seit vierzehn Tagen schon. Selbst eine aus¬
giebige Debatte im Staötparlament vermochte nichts über
die Kuh ausfindig zu machen. Jetzt hört man, daß außer
der Kuh auch noch 23 Ochsen abhanden gekom¬
men  sind. Diese befanden sich bei einem Transport seuche-
verdächtiger Ochsen und wurden auf einem bisher nicht er¬
mittelten Bahnhof ausgelaüen, als den Transporteuren be¬
kannt wurde, daß im Frankfurter Schlacht- und Vichhof
die Maul - und Klauenseuche ansgebrochen sei.

pr. Friedbcrg (Hessen), 10. Juni . Zu der Bluttat
in Krainfeld.  In die Krainfelder Mordaffärc scheint
jetzt Licht zu kommen Bekanntlich sitzt der junge Hosfmann
aus Salz noch in Untersuchungshaft. Es konnte seiner
Zeit der Eigentümer des Beiles nicht ermittelt werden.
Jetzt ist nun der Eigentümer des Beiles ermittelt worden
und zwar in der Person des früheren Bahnhofswirtes in
Grebenhain, welchem vor etwa vier Jahren ein Holzbeil
gestohlen wurde, und der in dieser Angelegenheit Dicb-
stahlsanzeige gegen den Vater des Hofsmann beim Amts-
gericht in Herbstein erstattet hatte. Durch die Zeitung er¬
fuhr die Frau des Heinrich Krämer, die in Bad Nauheim
in einem Hotel bedienstet ist, daß der Eigentümer des
Mordinstrumentes gesucht wird. Sie setzte, sich sofort mit
dem Amtsgericht in Herbstein in Verbindung und Krämer
erkannte das Beil , welches am Stiel besondere Kennzeichen
hatte, als sein Eigentum an. Dadurch ist ein neues schwer¬
wiegendes Material gegen den Angeschuldigsen vorhanden.

1. Mülheim a. R., 11. Juni . Verhaftung der  D e -
f r a u d a n t e n. Slus New-Pork wird hierher gemeldet:
Bei der Ilntunft der „Kronprinzessin Cecilie" wurden die
beiden Deutschen Dreesen und Jansen verhaftet, die Wech¬
selfälschungenim Betrage von 50 000 Mark zum Schaden
der Rheinischen Bank in Mülheim begangen haben, ver¬
haftet. Sie hatten 10 000 Mark bei sich. Mit den Defrau¬
danten fuhren zwei Schwestern Plisch aus Dortmund.

Jtiieti MM« .
Pferdefport.

Französische Erfolge in Berlin . Der französische RenN-
stallbesitzerM. Descazeaux  hat bei der in der Reichs¬
hauptstadt veranstalteten internationalen Woche den Löwen¬
anteil davongetragen, da seine Pferde „Jsinboy", „Mon-
tagnarö" und „Or du Rhin III " die drei bedeutendstenKon¬
kurrenzen, das Internationale Hürdenrennen zu Grune-
walö, das Gr.Berliner Jagdrennen und die 21. Berl . intern.
Steeplechase, beide zu Karlshorst, gewinnen konnten. Herr
Descazeaux heimst durch die drei Erfolge an Preisen 91800
Mark ein und einen Ehrenpreis im Werte von 3000 Marn
Dazu kommt noch ein Ehrenpreis , den Herr A. de Fournas
als Reiter von „Or du Rhin III " erhielt.

Eine 29 999 Mark-Züchtcr-Prämie beabsichtigt der B^'-
ein für Hindernisrennen für denjenigen deutschen ZüchC-
auszusetzen, der den ersten in Deutschland geborene»
Sieger im Großen Berliner Jagd - Rennen
zogen bat.

r. Horst-Emscher, 11. Juni . Preis von GelsenktrclM-
2000 M. 3600 Meter . 1. A. Hülsenbusch's Lady Collie
v. Herder), 2. Accoladc, 3. Uranus . 8 liefen . Tot . 40:10, P -
18, 20, 18:10. — Kanvncn-Preis . 5000 SN. 1000 Meter . 1- r~;
Sulzberqers Bijou (Heidti, 2. Echte Perle , 3. Nosalu. 0 >>'
fett. Tot. 74:50, Pl . 24, 56:10. — Damen-Preis . 2500 a«;
2000  Meter . 1. Graf E. Bylands Paien jJvnkherr de Rei '
laer ), 2. Ashstick, 3. The Craven. 4 liefen. Tot . 18:10, Pl . >
11:10. — Industrie -Preis . 8000M. 1600 Meter . 1. C. Frö¬
lichs Andreas jShatwell), 2. Alabama, 3. Matze. 8 lieie •
Tot. 127:50, Pl . 34, 15, 17:10. — Green-Dragon-Jagdrennc' '
4000M. 4000 Meter . 1. I . E. Ernsts Pinion «Herr Schmorvu
2. Picken, 3. Florian . 6 liefen . Tot . 197: 55!, PI . 46, l ?̂ "-
Barbara -Handicap. 4000 IN. 1200 Meter . 1. I . Schmitz
Fleuri lBcncdicts, 2. Malta II ., 8. Jnigo . 12  liefen . 7-
101:10, Pl . 24, 17, 15:10. — Totalisator -Jagdrennen . 2000 -"
3000 Meter . 1. Frhr . S . A. v. Oppenheims Sau >^
(Fritsche), 2. Simon , 3. Rheinpfalz. 7 liefen. Tot . 27 :iu,

1000
Boy

15, 34, 45:10. n a r.
□ Chantilly, 11. Juni . Prix de Bineuil . ^OOU!>
Meter . 1. H. Remys Courtisane (©unter ), 2. Da j

, 3. Sourdine . 7 liefen. Tot . 23:10, Pl . 17, 36 :im
Prix de la Worlaye. 5000 Fr . 2000  Meter . 1. A. Monnt^
Chinette (I . Reiif), 2. Copi, 3. La Bala . 11 liefen.
96:10, Pl . 23, 15, 33:10. — Prix de la Pelousc. 19000  v
8000 Meter . 5. A» MonnierS Lc Gr. Pressigny (Ch. 94-10,
2. Lsgende Dorae , 3. Pathfinder . 7 liefen . Tor - ;el._
Pl . 17, 61:10. — Prix de Courtenil . 5000 Fr . 20004f _
1. Thibanlt Cahns Kidron (I . Reiffs, 2. Lord Gnomon .
3. Punch. 15 liefen. Tot . 149:10, Pl . 44. 95, 25:19-
La Rochette. 40 000 Fr . 4400 Meter. 1. E. de St-
Brüleur lO'Connor), 2. Dagor , 3. On Ferne , r Fr-
Tot. 16:10, Pl . 11, 12:10. — Prix des Lions. ^ ),
2100 Meter. 1. M. .Marghilomans Circonflexe (0  gg,
2. Bucharest, 3. Boyne. 9 liefen. Tot. 127:10, Pl.
26:10.

Wafferfport.
Henley-Regatta. "

Zu der vom 1. bis 4. Juli stattfindenden penleM -xy:
sind aus dem Auslände folgende Meldungen eins
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Grand Challenge Cup , Achter: Mainzer Ruderver-
"n . Winnipeg Rowing Club (Kanada ), Harvard Athletic
Aocation Boat Club (Nordamerika ), Union Voat Club
Mion (Nordamerika ) : Stewards Challenge Cup , Vierer
Me Steuermann : Graßhopperklub Zürich , Mainzer
Züüerverein:  Thamcs Challenge Cup , Zweiter Achter:
Mal Nautique de Gand (Belgien ) : Diamond Challenge
Skulls, Einer : Robert Dibble vom Don Rowing Club
Monjv (Kanada ), I . B . Aper , W. T . Gerdiner und

Withington , alle drei vom Union Boat Club Boston,
^ Sinigaglia vom Lario Club , Como (Italien ). Der Lean-
,rr Club hat zur Verteidigung des Grand Challenge Cup

°i«e aus den besten Ruderern Englands bestehende Mann¬
haft zusammengesetzt.

[fußball , Hockey u. HthletikJ

kurrenz : „Sclika ", Med .-Rat Dr . Kupferberg -Mainz , „Mo-
guntia " (Mainzer Ruder -Verein ), Gustav Reitz-Mainz.

Kraftwagen:  Rob . I . Dunlop - Wiesbaden,
Adolf Ehrhardt -Saarbrücken , Albert Gastell -Mainz , Josef
G o e b e l-Mainz , Wilh . Heiß -Frankfurt , A. H e i n tz -
mann - Wiesbaden , Otto Henkcll - Biebrich,
Artur Kann -Bingen , Wilh . Kleyer -Franksurt , Fritz Körber-
Mainz , Max Lochner-Gonsenheim , Ludwig Marx -Mainz,
Fritz Opel -Rüsselsheim , Fritz Opel -Rüsselsheim (Führer
Ludwig Marck), Heinr . Opel -Rüsselsheim , Dr . Ludw . Opel-
Rüsselsheim , Emil Nah mann - Wiesbaden,  Aug.
Röver -Franksurt , Julius Roller -Frankfurt , Direktor
Louis Rühl -Wbrms , Max L>alomon -Mainz , B . Sauerwein-
Mainz , Wilh . Sauerwein -Mainz , Otto Stahn -Mainz , Lo¬
dert Stimbert -Mainz , Direktor Wilh . Wenske -Rüsselsheim.

Spmpathiekunvgebnngen für Oie Armee in Italien.
In ganz Nord - und Mittel -Italien fanden gestern

Sympathiekundgebungen für die Armee statt.

. Der Jngendverein Ring weilte am Sonntag in Langen-
'chwalbach auf dem zweiten Jahrestage des Landesverban¬
ds der dcutichcvangelischen Jugendvereine Nassaus , wo er
M an den Wettkämpfen , bestehend aus Stafettenwettlauf,
Schleuder-, Schlag - und Fußball rege beteiligte . Der Verein
Mtte günstige Siege zu verzeichnen . Beim Wettlauf über
W Meter errang > as Mitglied Mombour in t3 Sek . den
Ersten Preis und Jgelsbach in UVs  Sek . den zweiten Preis.

ganze Verein Ring erhielt beim Stafettenlauf mit
^ Min . 48 Sek . den zweiten Wanderpreis in Form einer

Der Kronprinz Protektor über den Ostmarkcn -Flug.
Aus Posen  wird uns telegraphisch gemeldet , daß der

Kronprinz das Protektorat über den Ostmarkenflug , der
vom 14. bis 21. Juni stattfindet , übernommen hat . Der
Start zu der Flugkonkurrcnz ist Posen , das Ziel Danzig.

Pegond abgestürzt.
Blättermeldungen auS Warschau  zufolge , soll der

Flieger Pegoud bei einem Ueberlanöflug abgestürzt , je¬
doch nur leicht verletzt sein.

Ein zwWensall in 0er römischen Kammer.
Aus Rom drahtet man : Mährend der Kammersitzung

{ am Donnerstag , die sich mit den Vorgängen in Ancona be¬
schäftigten, kam es zu einem Zwischenfall . Der sozialistische
Abgeordnete Sandrini ging auf den Ministerpräsidenten
zu, der mit einigen Abgeordneten an der Saaltür stand,
legte ihm gönnerhaft die Hand auf die Schulter und sagte:
„Na , hoffentlich fällt Ihnen heute bei sozialistischen An¬
griffen nicht das Herz wieder in die Hosen". Salandra
schoß bas Blut ins Gesicht und er schrie den Abgeordneten
an : „Wer sind Sie , daß Sie sich erlauben dürfen , so zum
Ministerpräsidenten zu reden , Sie Provinzadvokat und un¬
bekannter Winkelkonsulent ! W^nn Sie eine Ahnung von
den Schwierigkeiten hätten , in denen sich die Regierung in
diesen Tagen befand , würden Sie nicht solchen Blödsinn
reden !"

Machtvoll ausgeführten Fahne . Das Schlagballspiel konnte
- s starken Regens wegen nicht zu Ende geführt werden,

stand" es "beim Abbruch zugunsten des Vereins Ring
^ 'esbadcn.

[Wanderfpört

Rund um Frankreich.
P . Paris , 10. Juni . (Telegr .) Der Flieger Gilbert

hat seinen Flug rund um Frankreich  gestern Abend
beendet . Er hat die Flugstrecke von ungefähr 3000 Kilo¬
meter in 3914 Stunden zurückgelegt . Die Durchschnitts¬
geschwindigkeit beträgt 80 Stundenkilometer.

Sie SiJfer Des itolienifiöen Generalstreiks.
Aus R o m meldet ein Telegramm : Die Zahl der bei

den letzten Manifestationen Getöteten beträgt 14. Außer¬
dem sind mehrere hundert Personen verletzt worden.

Rhein- und Taunus -Klub Wiesbaden E. V. In den V o -
Alsberg,  in ein Gebiet, das im allgemeinen von Touristen
F wenigstens von hier ans — weniger besucht wird , führt die am
"»uncnden Samstag , den 13. und Sonntag , den 14. ds. Mts.
^üsindcnde s e Ä ste H a u v t w a n d e r u n g des Rh. u. T.-Kl.
, tc Wanderung selbst wird wie folgt ausgeführt : 1. Tag, Sams-
%  den 13. Juni er.: Bahnfahrt Wiesbaöen-Nidda-Schotten. und

entweder 1.35 über Frankfurt oder 2.57 mit dem Bäderzug
Ankunft in Nidda in beiden Fällen 5.33. In Nidda

;5 >ren&des Aufenthaltes Besichtigung des alten Städtchens. Ab-
von Nidda 6.15, an Schotten 7.05. Bei Ankunft in Schotten

lH Paris , 10. Juni . (Telegr .) Gestern fanden an einer
Seinebrücke interessante Versuche mit Pfeilen  statt , die
von Flugzeugen und Luftschiffen herav¬
st ewor sc  n werden sollen und die beim Anprall auf einen
festen Gegenstand in Brand  gerieten . Die Versuche ver¬
liefen sehr zufriedenstellend , obwohl die Pfeile nur aus
acht Meter Höhe abgeworfen wurden.

q°rden die Führer Qnartierkarten, ' welche genau Gasthaus undyflr ' ' ~~ "aninerniimmer angeben, verteilen. Nach dem Essen zwangloses
^Esiaminensein im Gasthaus zum Hessischen HauS. — 2. Tag,
K'uitag, den 14. Juni er.: 4.30 Uhr Weckruf. 5 Uhr Frühstück.
a3rB Uhr Abmarsch von Schotten zu den Klubhäusern auf dem
MrodZkopf (767 Mir .). Nach einstiinöiger Rast Wcitermarsch
Ä 8.4z znm höchsten Punkte im Vogclsberg. dem 772 Meter
Mn Taufstein mit dem 22 Meter hoben Bismarckturm AlS-

Weitermarsch zum Landgrafenborn und nach Ulrichstein
'«0° Meter). Die Hauptsehenswürdigkeit bildet der Schloßberg
"der Burgruine . Am Eingang zur Burgruine ist eine Gedenk-Burgruine . AM Eingang zur -onruouivo ; ,

<El vom Osfizierkorvs des Jnf .-Reats . v. Gersdorf : (Kury.)
80, den bei der Erstürmung des von den Franzosen besetzten

,7>nsch(osscs am 7. Avril 1759 gefallenen hessischen Grenadieren
Zwdinet. In Ulrichstcin gemeinsames Essen. Um 1.30 erfolgt
>' Weitermarschüber den Hauebcrg, das Filialdorf Feldkrücken,
E Feldkrückerhöhe, Götzen, hinab dem Endziel der Wanderung
^Schotten — entgegen , das um 3.46 erreichtest . RückfahrtF an Wiesbaden 10.57, oder ab Frankfurt mit Eilzug 9.24, an
(Milben 10.57. Gcsamtmarfchzeit 7 Stunden . Führer die
stren Gustav Victor und Ludivig Becker. Meldeschluß Freitag,
l !2. Juni er., abends 8 Uhr. Spätere Meldungen können nur
A soweit Quartiere vorhanden, berücksichtigt werden. Für
Asghrende zur Notiz, daß der letzte zur Wanderung AnschlußMdg Zug ab Wiesbaden nachm. 5.46 über Frankfurt -Friedbcrg
Schotten nachts 10.45 eintrifft . — Gäste, wie immer, herzlich
'Ufowmmen.

teebiffabrt.

Kriegsmäßige Ballonverfolgung in Mainz.
Ku.^ ie bereits gemeldet , veranstaltet der Verein für
zz-Rahrt in Mainz am Samstag , den 13. Juni , nachmittags

auf der Jngelheimer Aue in Mainz (Eingang
h>j"Erbrücke) eine kriegsmäßige Ballonverfolgung , die sich

^lgt abwickeln wird : Bon morgens 6 llhr ab : Füllung
-kx Gallone auf der Jngelheimer Aue . 12^ Uhr : Fahu
^ô aft,wagen vom Halleplatz nachder Jngelheimer Aue.

Zes Kaisers Reife nach KonopWt.
Der Kaiser hat mit Gefolge gestern abend 11 Uhr 5

Min . im Sonderzuge von der Fürstenstation Wildpark aus
die Reise nach Konopischt zum Besuche des österreichischen
Thronfolgers angetrcten.

Ein OentschseinOiicher Verein.
Der Rektor der Universität in Straßburg  erläßt

folgende Bekanntmachung am schwarzen Brett:
Der Studentenschaft unserer Universität geben wir

folgendes bekannt:
Der akademische Senat hat in seiner Sitzung vom

8. Juni auf Grund des 8 38 einstimmig beschlosien, den
Studenten der Universität die Teilnahme am pharma¬
zeutischen Verein in Elsaß -Lothringen zu untersagen.

Der Rektor der Universität , gez. H. Chiari.
Den Studierenden der Universität mar bereits vor

10 Jahren die Teilnahme am genannten Verein untersagt.
Doch wurde späterhin das Verbot wieder aufgehoben . Vor
wenigen Wochen hat aber der gegenwärtige Rektor die dem
Verein angehörigen Pharmazeuten aufgefordert , aus dem
Verein auszutreten . Wie verlautet , ist das Verbot erfolgt,
weil es sich um ein Vorkommnis handeln soll, das dem
Verein als Betätigung deutschfeindlicher Gesinnung aus¬
gelegt worden ist, an dem aber nicht aktive Mitglieder,
sondern alte Herren des Vereins unmittelbar beteiligt sind.

Eine BriiSe onrH Ipnamit gesprengt.
In der Nähe von Piacenza wurde eine Brücke über den

Ardafluß durch Dynamit gesprengt . Ein Eisenbahnzug
konnte rechtzeitig angehalten werden . Untersuchung ist ein-
gelcitet.

Snüerftreif in Paris?
Paris ist von einem neuen Bäckerstreik bedroht . Das

Syndikat der Bäckergehilfen hat gestern abermals Forde¬
rungen auf Lohnerhöhung gestellt und mit einem General¬
streik gedroht , wenn ihre Forderungen nicht bewilligt
werden.

Feuersürnnst in Rew-York.
Eine furchtbare Feuersbrunst kam in New -Aork auf

der East-Side zum Ausbruch und forderte mehrere Opfer.
Der Herd des Feuers war der Laden eines Krämers , der
im Parterre einer großen hunderte von Personen beher¬
bergenden Mietskaserne liegt . Anstatt daß die Tochter des
Krämers , die das Feuer zuerst bemerkte , im Hanse Alarm
schlug, stürzte sie auf die Straße und suchte nach Schutzleu¬
ten . Infolgedessen vergingen kostbare Minuten , und die
Flammen schlugen bereits bis zur 6. Etage empor , als die
Feuerwehr heranrückte . Der Fahrstuhlschacht begünstigte
den Brand sehr, da er immer neue Luft zuführte und da¬
durch dem Feuer Nahrung gab. 26 Personen spran¬
gen aus den Fenstern  auf die Straße und zogen sich
dabei zum Teil sehr schwere Verletzungen zu. 9 Personen
wurden sterbend ins Hospital getragen . Ein Juwelen-
händler namens Gayner , stürzte in das brennende Ge¬
bäude zurück, um seine Mutter zu retten , die in die Woh¬
nung znrückgeeilt war , um die Schmuckfachen ihres Man-
nes zu retten . Als er seine Mutter verloren sab, stürzte
er sich aus Verzweiflung aus dem dritten Stockwerk herab
und blieb mit zerschmettertem Schädel liegen.

Ile Kümpfe in Mexiko.
Aus Sonora  wird gemeldet : Die Truppen der Fö¬

derierten , welche im Hafen von Guayamas eine mehr¬
monatige Belagerung öurchzumachen hatten , haben sich den
Aufständischen ergeben.

1 Uhr ab : Militär -Konzert . Von VA  Uhr ab : Auf-
kr » der Ballone , Ankunft des Zeppclinkrcuzers und der

^uge , Wettfahrt der Motorboote.
e Teilnehmern  st en für  die einzelnen Fahr-

ifĵ rten sind nunmehr abgeschlossen. Nicht nur im Hin-
dix.Ms die Zahl der Nennungen , sondern auch hinsichtlich
>»»o" °.rtlichen Tüchtigkeit der Führer läßt die Beranstal-
«»{,. " nen interessanten Verlauf erwarten . Teilnehmer

^düster *" r I u f t f £61  f f „Z . 7", Führer Hauptmannier.
4L « 3 zeuge:  Flieger Hauptmann Hüscr Beobachter

nit  Krüger , Oberleutnant Keller und Oberleutnant
^vtv̂ urg , Leutnant v. Oesterroth und Leutnant v. Mocki,
keW i Meinhardt und Oberleutnant Aumann , Leutnant
Nf s» nö  Leutnant Müller , Unteroffizier Seel und Leut-ŝ "t m ^ curnani vjcuuzi,  uuieiuijiäier uuu
k isoackhof, Unteroffizier Albold und Leutnant Scheuer-
Ml»*.. ^ Croffiatpr (wTiTtrhfttm itttfl — 9FTTpUoT,, ei'° ffijic r Schlichting und Leutnant Jankc . — Alle
Kioy find Aviatikövppclöecker der Darmstäöter Flug-

et. und mit lOOpferöigen Mercedes -Motoren ausge

{Ballone Ballon „Freiburg -Bresgau ", 1600
'(tu ' *' ! Führer Dr . R . Liefmann , „Hessen", 160o' Kbmlis, Mpni 'pi' ^^5!Fi ©firn»'«IN ^ ant Meurer , „Frankfurt ", 2200 Kbm., Julius

Äi . L-Moenus ", 950 Kbm ., C. Grnmbach , „Justicia ", 1200
ü? " ÄEl , „Tillie ", 1000 Kbm., Direktor O. Neumann,

- iesbaden ", 1437 Kbm., Hauptmann Stuhl-
kckx'x,::^ Erzog Ernst ", 1600 Kbm-, Dr . jur . Henoch, „Saar-
*l6on'fti 6010 Kbm ., Oberleutnant Döhmer , „Continental

r ^ "m., Ingenieur H. Janz.
jLkü&..L0 rbootc:  Boot „Nixe ", Führer Direktor A.
rk , ' ^ "nksurt , „Mercedes C", Herbert Wichmann-
Kvel-p ' sfurea Moguntia ", Fabrikant H. Rauch-Mainz,
lAiy. nx , (Mainzer Rnder -Bereini , Georg Wenzky-

"Wasserratte ", Conrad Berdellö -Mainz , „Aenne ",
r Dietzscholö-Mainz , „Opel ", Komm .-Rat C.

»de/ßelsheim , „Fanny ", Dr . W. M e r t e n s - W i e s-
Hoa—u",' Ludwig Arens -Ntainz . — Außer Kon¬

Unmetter in England.
Aus London  meldet man : Schweres Unwetter

herrschte gestern in den mittleren Grafschaften und in Nord¬
england . In einigen Bezirken wurden Hagelniederschläge
von 6 Zoll registriert . In Duden wurde ein Arbeiter vom
Blitz getötet . Dasselbe Schicksal traf einen Landmann in
der Nähe von Ormskrtk . In Wellington schlug der Blitz
in ein Haus ein . Drei Personen erlitten dabei Verletz¬
ungen . Fast alle Flüsse führen Hochwasser. Besonders
stark hat die Obsternte gelitten.

Das neue französische Kadinett.
Aus Paris  wird gemeldet : Die Regierung wird in

ihrer heutigen Erklärung in der Kammer darauf bestehen,
sich lediglich auf eine republikanische Mehrheit zu stützen.
Sollte der Regierung diese fehlen , so wird sie sich zurttck-
ziehen . Als Clementel den Ministerrat verließ , sag ê er:
Wir sind zum Kampf bereit , wir gehen in den Kampf mit
dem Gewehr auf der linken Schulter.

Ieutschland und das Kadinett Riöot.
In Berliner politischen Kreisen betrachtet man das

Kabinett Ribot durch Dclcassös Ernennung zum Kriegs¬
minister mit kühler Gelassenheit . Allerdings bedeutet der
Name Delcasss ein deutschfeindliches Programm und es ist
damit zu rechnen, daß Delcasss zur Rettung des Dreijahr-
gesetzcs auch eine Ausbildung des deutschfeindlichen Chau-
vinismuses nicht verschmähen dürfte . Jedoch wird er sich
ohne genügende Deckung, für die vor allem Rußland in
Frage kommt, nicht zu wett vorwagen . Sicher werden Ri¬
bot und der Minister des Aeußeren Bourgeois für korrekte
Beziehungen zu Deutschland sorgen . Im Uebrigen dürfte,
wie man auch hier überzeugt ist, das Kabinett infolge der
radikal -sozialistischen Feindschaft nicht lange regieren.

AßgmemM-BeftlMMMn
siir die WleÄailMk Neiieste Ächrichjeii.

A- Bezug der Zeitung in Wiesbaden.
Die Wiesbadener Neueste Nachrichten sind in Wiesbaden durch sawiliche

Stadtträgcrinncn und Stadtfilialcn , durch die Hauptgeschäftsstelle Nikolas-
straste II und die Filiale MauritiuSstraßc 12 zu beziehen. Neu htuzutretende
Abonnenten erhalten die Zeitung vom 2g. eines jeden MonatS ab bis Schluß
des Monats vollständig kostenfrei. Trägerinnen und Agenten liefern die
Wiesbadener Neueste Slachrichtcn stets von Monat zu Monat, von Bicrtci-
jahr zu Vierteljahr weiter, wenn nicht drei Tage vor Beginn des neuen
Monats bezw. Ouartals die Zeitung abbestellt wird. Abbestellungen am
1. oder nach dem 1. können für den laufenden Monat nicht mehr berücksichtigt
locrden. Diese Bestimmungen stützen sich auf ein Urteil deS-Reichsgerichts,
welches sich dahin ansgesprochcilhat, daß ein Zeitungsabonnement still-
schweigeno weitcrläuft, sofern nicht drei Tage vor Beginn des neuen MonatS
bezw. des Quartals das Abonnementgekündigt wtrd. Nach den Bedingungen
unserer kostenlosen Abonnentenvcrsicherung ist Voraussetzung für seden An¬
spruch auf die Versicherungssumme, daß daS AbonnementSgcldfür den lau¬
senden Monat bis 3. eines jeden Monats bezahlt ist. Wer die Quittung bis
zu diesem Tage nicht cinlöst, hat keinen Anspruch aus die Versicherungs¬
summe. I », übrigen wird aus Sie jeden Blonat zum Slbdruck gebrachten
BcrstcherungS-Bedingungen hingewiefen.

B. Bezug der Zeitung durch die Land-Agenturen.
Für diejenigen Slbonncntcn, die die Wiesbadener Neueste Nachrichten

durch die Agentur aus dem Lande beziehen, finden obige Bestimmungen
gleichfalls Anwendung. Der Landwirt schädigt sich selbst, wenn er glaubt,
das Abonnement auf die Wiesbadener Neueste Nachrichten im Sommer aus.
geben zu müsse». Zahlreiche Unfälle in ländlichen Betrieben beweisen, dag
gerade im Sommer dem Landwirt die Gefahr droht, verletzt zu werden.

0 . Postbczieher
der Wtesballencr Neueste Nachrichten erneuern das Abonnement in
der Zeit vom 15. bis 25. des letzten Monats im Quartal , damit
in der Zustellung des BlatteS keine Unterbrechung eintritt . Die
Bestellung der Zeitung kann auch auf ein und zwei Bionatc erfolgen.
Bestellungen nehmen sämtliche Briefträger , Posthilfsstcllen, Postagcnturcn
und Postämter entgegen. Bet etutrctendem Unfall eines Postabonnentcn
genügt die Einsendung der letzten Postquittung.
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Börsen und Banken.
* Deutsche Reichsbank . Aus die für das Jahr 1814

festznsetzende Dividende der Reichsbankanteile wird vom
15. d. Mts . ab eine erste halbjährliche Abschlags¬
zahlung  von 1% Prozent erfolgen.

Handelsnachrichten.
-7- Zahlungseinstellung . Das Kaufhaus »Zur

Weltkugel " Gustav Aron  u . Co ., Inhaber Leopold
Löwi in Hanau,  ist laut „Konfektionär " in Konkurs ge¬
raten . Die Passiva beträgt 108 000 Mark.

Weinzeitung.
Winzcrwilnsche . .

In Linz  am Rhein fand unter der Leitung des Wein-
gutsbesitzers Stumpf  aus Scheuren eine sehr stark be¬
suchte Versammlung  der W c i n b a u v e r e i n e des
Kreises Neuwied und des Siegkreises  statt . An
dieser Versammlung nahmen u. a. auch die Reichs - und
Landtagsabgeordncten Gerhardus , Hcckenroth, Krings und
Trimborn teil . Die Rede über : „Lässt sich der allgemein an¬
erkannte Notstand im Weinbau und Weinhan¬
del auf gesetzgeberischem Wege heben  oder lin¬
dern , und welche Vorschläge sind hierzu zu machen , hielt
der Leiter der Weinbauschule in Ahrweiler , Direktor Bra-
d c n . Er führte aus , daß es als ein trauriges Zeichen an¬
gesehen werden müsse, wenn die Schulden von 50 Genohen-
schaften innerhalb von zehn Jahren von 1500 000 Mark auf
8100 000 Mark angewachsen seien . Die ungünstige Lage sei
nach seiner Ansicht verursacht worden durch die R e b ) a) ao  *
llnge,  deren Bekämpfung große Summen verschlinge und
die Erzeugungskosten bedeutend in die Höhe schraube, durch
die infolge der zunehmenden Industrie verteuerten Ar¬
beitslöhne,  die Konkurrenz der Ausl andw ern  e
und nicht zuletzt durch die W e i n g e s e tz g e b u n g. Eine
Besserung in den bestehenden Verhältnissen würde em-
treten , wenn es gestattet würde , den Alkoholgehalt der
Weine , bei denen er nicht zureiche, hinaufzusetzen . Wenn
man bei Weißweinen eine Verbesserung bis zu 25 Prozent
vornehmen könnte , so würde dadurch kein Gebiet geschädigt,
dagegen würden aber die kleineren Weine konsumfähiger
gestaltet . Ferner müßte eine Grenze für den Verschnitt mit
Äuslandswcinen fcstgelegt werden , auch seien die Zölle für
einzuführende Auslandsweine zu erhöhen.

An die Rede schloß sich eine lebhafte Aussprache . Es
wurden schließlich verschiedene Entschließungen  an¬
genommen ,in denen vor allem gefordert wird , daß die für
die Bekämpfung der Rebschädlinge erforderlichen Mittel
aus der Staatskasse bewilligt werden sollen, da die Winzer
nicht in der Lage seien, die Bekämpfung ferner aus eigenen
Mitteln zu vollziehen , ferner eine Prüfung des Wein¬
gesetzes an maßgebender Stelle erfolgen und dabei eine
Äenderung des Weingesetzes im Auge behalten werden soll
in der Richtung , daß der 8 3 erweitert werden möge . Man
hält die Festsetzung der Zuckerungsgrenze auf 25 Prozent
für angezcigt . Neben der Deklarationspflicht des Ver¬
schnittes in - und ausländischer Weißweine forderte die Ver¬
sammlung auch die Aussetzung von Vergütungen für dre
Neuanlage von Weinbergen , und zwar von 20 Mark für
den Ar . T*

Landwirtschaft.
□ Bicnenznchtoersammlungcn in Nassau finden statt:

Am 14 . Juni  in Battenberg , Nentershausen (für den
Zweigvercin „Am Gchlbach"), Staffel (Zweigverein Lim¬
burg ), Oberursel , Westerburg (Hauptversammlung ) und
OLerlahnstein (Zweigverein Braubach ),' am 21 . Juni  in
Neuenhain (Zweigverein Soden ), Elz („An der Elb ) und
Wener („Laubustal ") : am 2 8. Juni  in Löhnberg und
Wolfgruben bei Wilhelmshütte . — Der Vorstand . des
Bienenzüchtervereins für den Regierungsbezirk Wiesbaden
gibt bekannt , daß auf der Belegstation Chausseehaus von
Vereinsmitgliedern junge Königinnen zur Befruchtung
aufgestellt werden können . Die Eigentümer haben außer
den Versandkosten nur 1 Mark Standgeld zu entrichten.
Junge Königinnen von der Belegstation , Nachzucht von
besten Honigvölkern , werden zu 6 Mark das Stück frei
geliefert . Anfragen und Bestellungen sind an Lehrer
Borbach in Biebrich zu richten.

r Dotzheim , 10. Juni . Das Ergebnis der kürzlich
stattgefundeneil S chw e i n e z ä h l u n g war folgendes:
Zahl der Haushaltungen mit Schweinen 441, Schweine oiv

zu einem Alter von V2 Jahr 003, von Va  bis 1 Jahr 455, über
1 Jahr 1, Zuchtsäue im Alter von Va—l Jahr 34 und über
1 Jahr 31, Zuchteber im Alter von Yz  bis 1 Jahr 6 und
über 1 Jahr 2, zusammen also 1491 Tiere.

— Schafwcide in Königstein . Der Magistrat zu König¬
stein hat dem Ansuchen des Schäferei -Vereins um pacht¬
weise Ucberlassung der Schmittröder als Weidegelände
entsprochen.

ch. Aus dem Kreise Biedenkopf , 9. Juni . Die bis jetzt
bestehenden Ziegenzucht -Ortsvereine : Biedenkopf (126 Mit¬
glieder ) , Eckelshausen (62 ) , Gladenbach (110 ) , Weiden¬
hausen (61), Hartenrod (40), Naunheim (53), insgesamt 451
Mitglieder sind zu einem Kreisziegenzuchtver¬
band  zusammengetreten.

Marktberichte.
Wiesbaden , 10. Juni . Fruchtmarkt.  Preise sür

50 Kiloar . Hafer 9.50—0.60 M „ Heu 8.00—8.80 M ., Krumm¬
stroh 1.90—2.20 M . Es wurden angefahren 7 Wagen mit
Hafer , 9 Wagen mit Heu . 10 Wagen mit Stroh.

Limburg a. d. Lahn , 10. Juni . F r u cht m a r kt. Roter
Weizen (Nassauischer) 17.20, Weißer Weizen (Angebaute
Fremdsorten ) 16.70, Korn 13.10, Hafer 9.— M . Alles Durch¬
schnittspreis pro Malter . Butter pro Pfund 1.10 M . Eier
pro Stück 7 Pfg.

Frankfurt a. M ., 10. Juni . Fruchtmarkt.  Weizen,
hiesiger und kurhessischer 22,00—22,50 M ., Roggen 18,00 lliis
18,50 M ., Gerste , Ried - und Pfälzer 16,50—18,00 M .. Wet¬
terauer 16,50—17,50 M .. Hafer 18—19 M ., Mais 15,50—15,75
Mark . Kartoffeln im Großhandel 6,50—7,00 M ., im Klein¬
handel 7,50—8,00 M.

Frankfurt a. M .. 11. Juni . S chl ach t v i e h m a r k t.
Auftrieb : Ochsen 25, Bullen 2, Färsen und Kühe 32, Kälber
1029, Schafe 72, Schweine 1737 Stück. Preise für 1 Zentner:
Kälber:  Feinste Mast - (Bollm .-Mast ) und beste Saug¬
kälber Lebendgewicht 60—64 M ., Schlachtgewicht 100—107M .,
mittlere Mast - und gute Saugkälber Lebendgewicht 53—56
M „ Schlachtgewicht 90—95 M ., geringere Saugkälber
Lebendgewicht 48—51 M ., Schlachtgewicht 81—86 M „ ganz
geringe Kälber Lebendgewicht 44—47 M ., Schlachtgewicht
75—78 M . Schafe:  Mastlämmer und jüngere Mast-
hämmel Lebendgewicht 41—42 M ., Schlachtgewicht 90—92 M.
Schweine:  Fettschweine über 8 Ztr . Lebendgewicht 45
bis 47)4 M ., Schlachtgewicht 58—60 M ., vollfleischige
Schweine über 21/2  Ztr . Lebendgewicht 44—47 M ., Schlacht¬
gewicht 56—59 M ., vollfleischige Schweine über 2 Ztr.
Lebendgewicht 45—48 M ., Schlachtgewicht 56—59 M ., voll-
fleischige Schweine bis zu 2 Ztr . Lebendgewicht 45—48 M .,
Schlachtgewicht 66—59 M . — Marktverlauf : Kälber schlep¬
pend, Schafe rege , ausverkauft . Schweine : leichte Ware
gesucht, fette weniger begehrt , bleibt Ueberstand.

Der Revolver im Gerichtssaal . <
1. Köln , 10. Juni . Eine aufregende Szene spielte ß»

in der heutigen Schöffengerichtssitzung ab, wo die K
ristin Martha Wählen aus Köln -Vingst Segen̂ fünf
sonen wegen Verleumdung klagte . Als ,amtliche V
klagten sreigesprochen wurden , da ihre Schuld nicht• .
weisbar war oder der § 193 ihnen zur Seite stand, zog
Mädchen einen Revolver hervor und richtete ihn aul "
Richter : Gerichtsdiener entrissen ihr die mit sechs Patron
geladene Waffe . Das Mädchen fiel in Ohnmacht.

Das Urteil in dem Juwclendiebstahlsprozeß.
Br . Paris , 10. Juni . Das Gericht fällte heute daS ur¬

teil in der Juwelendiebstahlsaffäre . Der Graf Maxim»
Montgel as  wurde zu drei Jahren Gefängnis , i« "
Helfershelfer Max Bo vier  zu vier Jahren und Joro°
zu vier Jahren Gefängnis verurteilt . Die Gräfin M
gelas wurde freigesprochen und nur wegen Uebertreiw»
des Gesetzes bezüglich der Gesellschaften und Berernigungc
zu 50 Francs Geldstrafe verurteilt.

Gericht und Rechtsprechung.
O Simmern , 9. Juni . Folgen des Schul st reit  s.

Ein Nachspiel des schon öfters erörterten Streits über die
Besetzung des Kuratoriums des hiesigen Realprogymasiums
i. E . fand heute vor dem hiesigen Schöffengericht  statt.
Wegen Beleidigung des kathol . Stadtpfarrers Dr . Museler
war der Gastwirt und Bierverleger Peter Kuhn , der als
Stadtverordneter der Urheber des aufsehenerregenden
Stadtratsbeschlutz war , durch den die kurz vorher in das
Kuratorium ausgenommenen beiden evangelischen und
katholischen Geistlichen wieder aus demselben entfernt wur¬
den. Er hatte in einem Wirtslokale erklärt , Pfarrer Dr.
Museler habe von der Kanzel seine Gemeinde aufgesordert,
nicht bei Protestanten etwas zu kaufen . — Pfarrer Muse¬
ler,  der als Nebenkläger auftrat , bestritt entschieden, eine
derartige Aeußerung jemals getan zu haben . Es wurde
im Gegenteil fcstgestellt, daß Pfarrer Museler s e l b st viel
bei Andersgläubigen kauft . Irgend ein, Wahrheitsbeweis
sür seine Behauptung wurde vom Angeklagten nicht ver¬
sucht. Das Gericht erkannte gegen ihn auf eine Geldstrafe
von 50 Mark.

Ein Spionageprozetz . In Portsmouth  hat ein
Spionageprozeß gegen den Elektriker Bamdick begonnen.
Ein Polizeiinspektor sagte aus , daß man bei einer Haus¬
suchung Briefe gefunden habe , aus denen hervorgeht , daß
der Angeschuldigte mit einem Mann in Potsdam in Korre¬
spondenz stand. Außerdem habe Bamdick auch mit Leuten
in Frankreich korrespondiert . Der Verteidiger behauptete,
der Angeklagte habe die Ausländer nur hinters Licht füh¬
ren wollen . Die Verhandlung wurde vertagt , um den An¬
geklagten auf seinen , Geisteszustand untersuchen zu lassen.

Wetterbericht . |
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Höchste Temperatur nach C. : -(-22 niedrigste Temperatur
Barometer : gestern 761.3 mm heute >58.9 mm.

Voraussichtliche Witterung für i3 . Juni:
Zeitweise heiter und höchstens vereinzelt leichte Gewit

regen , noch etwas wärmer.
Niederfchlagsböbc seit gestern:

SSeilbutg . .l Trier . . . . . .
. . . . . . 0 Witzenhausen - - - -

Neukirch . . l Schwarzenborn . - -
Marburg . .20 Kasse! . - - -

Wasserstand s Nheinpegei Caub gestern 2.37, heute 3.15
feget: gestern l-70, heute i .oo

2# '

13. Juni Sonnenaufgang 3.39
Sonnenuntergang p.20

Mondaufgang
Monduntergang

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G m. b. K
(Direktion : S c b. R , edne ri », Wiesbaden . j>

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten.
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen |;

Otto Broschat:  für den Reklame- und Juscratente'
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

IW Es wird gebeten . Briese !!>!! an die Redak'
nickt an die Redakteure versönlick zu richten

Graue Haare
giftfrei. Franz Kuhn , Kronen - Pur ?., Rurv

Apotheke, ». Drogerie »» u. Parfüm-Hier : in

Berliner Börse , 11. Juni 1914 Nachdruck
verboten Berlin.
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Otsch. Fds. d. Staats- Paa: Rhemp9.ll. 14 3 83.506 Sacnsiscn.4 109.686

OtRchs-Schati 4 100.106 Sohi.HUt.Pr»>. 4 — £ do. 3 77.256
io.  1 . 4. 15 4 I00.30G do. do. 3ü Schles.ali! 34

Pr.Schatz1915 4 IC0.30I« do.Land-Kult. 3ü do.L.A.C.D 4 96 QOG
Ot. Seiohs-Anl.4 99.10bG Westf.Pm.-Anl.4 9&.00G SchlHItILk 34 86 506
do. do. 3i 86 7066 eo. S. 2. 3. 4 3S 85.006 oo. do. 4 93 008
do. ao. 3 77 25>£ do Serie2 3 83.006 WestfLand4 94.506
do. Schtzg.08 4 9660G Teltow. Anleihe4 95.106 do. ao. 34 —.—

Preu8.kons.Anl 3* £6 7511 Aaonen 93/02 4 86.106 Westp.ritt. 3Ht 86.80«
io. io. 3 77 2066 MtonaSt.-A.01 4 93.3CG ao. do. 3 77.206
do. do. 4 99 OObGBarmerSt.-Anl. 3^ ao. neue 32 84 6068
do. Staffel1 4 91.606 BerlinerSt.Anl. 35- 98.106 oo. do. 3 77.2016

Bad.Sl.-An!. 01 4 97.506 ao. 1882/98 34 80.306 flueso. 7Gla.-L. trc. 3510b
ao CO. 1902 34 do. St.-Syn. 1 4 94.606 Bad.Präm.A.67 4

Bayer. St-Anl.4 98.501« 3i6lefeld98.00 4 97.106 Brnsctiw.20TL. trc.204.0068
do. do. 34 85.106 3reslau 188C 34 Cöln-Mind.Pr.A 32 139.7566

Brem.Anl.1899 3’a 84.5066 do. 1891 3V Hamb.507lr.-L. 3
do. 09 uk. 19 4 98.60b Bromb.09ük19 4 94.40» 0ldenb.40Tl.-L 3 128.00«
de. 96 . . . . 3 75.256

86.606
do. 1895. 99

fiharltth 89/99
34
4

88.506
P97.50G Ausländische Funds

do. S. 21 «. 17 3% 86.636 do. 07 uk». 17 4 97.40B Argent.Ani.v.8/ 0
do. S. 22 u. 14 4 96.256 do.95 99 0205 34 91.006 oo. mn.4000M. 42
do. S. 23 u. 16 4 86.256 Cöln.St.-A.w.9ß 34 86.706 do.äuö. iOOLv.42 93.75b
do. S. 24 B. ?1 4 96.256 Danzig.». 1909 4 96.205 do.Ges.8. 8.97 4
do. S. 25 o. 22 4 96.506 OüsseTd.88/03 34 88.306 Bulg.St.A.92 2r 6 102.001«
do. S. 26 o. 24 4 97.OObGElberf.St.-A.99 4 98756 ChileGold-Anl. 42 68.2566
Hambg.St.R.07 4 97.90oC Essen1898 01 34 93.256 Chin.Anl.v1895 6

am. 87/04 34 Gört. Stdtl. 00 4 95.506 do. ». 1696 5 99 25bG
3 7900!« 3»i da. Tients.-P. 5 88 90«

HessStA93/09 3!» 85.100 HallescheSt.-A. 4 95.490 do. ». 1898 42 89.5066
do.96 03 04 05 3 74.906 Hann. St.-A. 09 4 Griech.A.81/84 1.6

1909 4 Kiel.StA.04u17 4 96246 ßo. Goldrente1.3 45.1ObG
M»dkl.ko90/94 3S do.07uk.18/18 4 95.756 Jap.A.2. 10.1.7 4.4 90.50«
Oldoob.St.A.03 34 4 84.466 <0. 4 82.5DbB

fHannovsch4 85 506 Magdeb. 1906 4 96 406 Mex.Anl. 200L. 5 85 506
do. 34 89.75G do. 86 91 02 34 93.102 Oesterr. Goldr.4 85.25b

Hess.Nass.4 «aumbg.97,00 34 89.006 do. Paoierrt.4.2
do. 3v: Peinerfst.-A.03 34 do. Silberrt.4.2

4 95 506 Stettin.8.0,P,Q 34 85.59« do. öOrLose4
34 3575» 3ä 85.006 Port.uni1.3v.02 3 bb.70bG
4 95.5066 3W Rumän. 1903 1DO.OOB

do. 34 85.75b Bert. Pldb, 5 116.406 do.stt.StSchl3 4Ä100.106
Posonsche4 95.6CG do. do. W 103.308 da? 1890 4 94.10b

34 85.806 do. neue 4 96.506 ao. 1898 4 85.10b
4 95.506 de. oo. 34 86.6206 do. 1905 4 85.25b
34 85.90G 3 82.506 Russ.Anl. 1902 4 89.806

Rh-Westf.4 85766 BrdbPtAmt4 96.1066 ao. ao. 1905 44 97.80b«
34 85.756 DtPfb.Pos. 4 98.806 00. Staatsrnt 4 91.30b
4 95.5066 3ü 96.006 do. Boden-Kr. 5 J14.25b
4 97.5950 3Ü 91.995 Sao Paulo lOr 5 92.00b
34 Lasch.Cnt. 4 94.59b5 Sarb.am.Anl954 78.90b«

Schl.Holst 4 95.50R de. ao. 31 9549« T6rk.Bagd.E-A. 4 77.80b«
rin 34 857566 do. do. 3 79 59« do. unii.03.06 4 83.006

3« 86006 OstoreuB.4 93.106 00. 1905 72.10«
3 do. 34 85.G9i>G do. 400-Fr.-L. frc. 163.126
4 93 6066 PommLnd 3S 86.506 Ung. Goldrente4 8I.40B

93 008 ao. ao. 3 76.256 do.Kronenrent.4
34 do.neuld 34 do. Staatsr. 97 32 70.5066
4 93.50b do. ao. 3 Bucar. Anl. 98 42
3*b 83256 Possnsetie4 101.006 Buea.Alr. 190L 44 98.75b
3 da. 34 91 OOliG do. do. Pes. 6 103.42B

Bh6inp.Pr.-0bt 84 87.00bG de. LD 4 94.90« Lissabon.Sl-A. 4 74.25«

Eisenüann-Siamm-Aktisn
Braunscnw. Ld,
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck
Halle-Heitst.LA
Königsb.Cranz,
Lübeck-Buchen
Mck.Fried. Wilh

ao.
Niederlausiiz.
Hordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
CanadJPPacific.
Miitelmeer. .

Henri. . .
Schantunj. .Zschipk. Finstw

120 OObG
84.256
65.60Q
86 000

135.506
183.75b
124.006
114.306

3, 29.756
3S 61.006
7* -

10 198.25b
1,2 -
9 147.50b
7'ä 133.40bG

12 240.006

Eisenbahn-Prlor.-fl&ügaf,
Böhm.Nab.GId,
Dus-Bodo. Gld.
do. ao. Silb.

Dux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.
do. Silb. 89

Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold
Südöst.fLamb.)
do. Obi. Gold

Ivango/'. Oorao.
Mosco-Kursk.
OreiGriasi89er
Süd--Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor,
Mosco-ftjäsaji.
Rvbinsk' gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
AnatEiso.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmeer
Maced.GoldPr.
Tehuanteb.G.A.

91.106
88.256
82.506
71.BOB
84 206G
81.00b
73.30bG
73.206
67 80.6
50.806
98.20b

8525bG
85.G06G
L6.20b
85.4006
86.20bG
85.4ÜbG
85.30bG
85.25l)G
85.906

90.00bG

61.20b6
85.756

Oeutscäe Hypoth.-Piandb.
Bert.Hyp.-ßanK
do. Serie5. 6
do.S. 1,2. 3. 4
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13,14u19
do. S. 1 uk. 16
do.Km.0b.1ul8
Brsch.Hann. 25
do. Ser. 10. 11
)t.Hyo.ß.18.19
de. Serie8. 9

84.606
100.7086
63 516
<- jÜG
94.006
87.506
95 506
95.256
94.506
84 506
85.256

Frankt.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16 uk.19
Hamb.Hn.B.ul8
do. Ser! 1-190
Hann.Bd15ul9
do. do. Ser. 2
Meck!H.uW.S7
do. Serie 1
do. alte. S.2. 3
Meckl.Str.H.-
do. Ser. 3u. 4
Meinmg. k.8.9
do. E.Huk.19
00. E.15uk.20
do.alteu.E.10

Mitteid. ßdkr, 6
ao.
do.Grdrtb.S.

Hrdd.Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.ßodkr.Ser.4
do.Ser.17-19
ao.S.29UK.22
do. 11. 15. 15

Pr.Centr.Bd.90
do.».99.01,03
do. ». 06uk. 16
do. 1.07 uk. 17
do. ». 10uk.20
do.».86.89.94
do. ». 1904
do.Km.-0bl.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.abg
do. ». 1904. 05
do. ». 07 uk. 17
do. v.09 uk. 19
do. ».11 uk.21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfbl8-22.25
do.Serie27. 28
do.Ser.29uk!9
do.S.SO.31u20
do.S.:-?.33u22
do. Sene23.26
do.S. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Obl
Pr.Kom.0b.S.2
do. Ser. 6. 7. 8
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie4
ao. Serie,
do.Ser.5uk.17
Khn. H.B.83-85
da. 8.50.69-62
do. Komm.-Obl,
Rhein.-V/. ausl.
do.Ser.11uk18
do.Ser. 12,12a
do.8er.13uk22
do. 8vris2,46

34.906
3»125.166

86.666
85.506
»3.566
95.256
84 606
94.806
86.606
84.006
91.756
8075bG
94.50l)G
94.806
95.106
36.666
93506
84.006
94.566
35.756
96.OObG

94.60bG
95.606
35.866
94.006
33.7666
93.901)6
94666
94.006
84.506
84.766
86.666
36.306
84.2586
83.5666
94.606
94.606
94.6666
95.066
93.9686
94.8666
95.3066
95.6066
96.06bG
87.256
85 6066
93806
86.006
96 506
90.5086
96.5080

3Ä 89.606
3% 85 .506N-

94.406
3̂ 84.466
' 85 006

83.8080
94256
85.0066
96.0080

38 84.006

8acns.Kdkr.1.2
8ehles.8od.1-5
da. ao. 1-4
Wstd.Bod.S.10
do. <10. 8.3.4 3'-

65.506
94.40bB
86036
95,301)0
34 036

BanK-AKtien
Barmer 3amc».
do. Kreditbank
ßerg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasii.Bk. f.Dt.
BrnscnwBk.uKr
ao. -Hann. Hyp.Comm.u.DisK.B
Crcd.-Vr.Nevig.
Oarmst. 8.Mark
DessauerLflsb.
Deutsche Bank
do.£fr.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-8k.
Diskont.-Komm
Dresaner Bank
Elberieid.Bnk».
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hanno». Bank.
üildesheim.Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüo.Komm.-Bk.
LuxemD. Bank.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hvp.-Bk.
Mitleid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mfiih.(Ruhr)Bk.
hationalb.f.Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Petersb.int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk,
do.Ptandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Ws1k.8od
do.Disk.-Ges

.luss.B.f.auswH
Schaaffh.Bnk».
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodankr
WestfLiopYerB

6X
6L
6̂ 1

‘6a
8

11)
8je5«
9

107L

7
31
7
7jät
6f
5

15
4
74*
6«
7
5
6
6
7
7̂ 1
7 '

14
8
9«

8,48

108.4066
101 00B
143.40b
150 2566
109 25b
160.5066
112.25G
164 5066
167.40 6
107.75B
116.0066
10.406

240.0060
111.756
1El .756
187.10b
149.1Q6G
84.606

157.0086
164.1CG
191.BOG
136.7580
165.5C-/
83.0066

118.250
150306
113.106
48006

113 5066
93 006

280756
90.006

142.106
35.756

116.006
119.506
34 606

109.7560
112.006
119.506
23.003

123.256
,79.108
151.306
187.0066
112.0066
150.506
138.706

Indastrie-Aktien
Brauereien

Beri. Eockbr. . 6 102.60bG
Böhm. Brauh. . 7 137.106G
Schöneb. Schl.ii 217.256
SpanaauerBrg.5 113 606
Schulth. Brauer15 270.1ObG

Bankd^ kom 4, Lombardzinsfuß 5, Privz
Obligationenmit * sind hypothekar. sichergestellt.

Dortm. Ala.-8r
00. Union-Br,
do. Victoriab

GermamaOnm
Herkul. Brauer
Leipz. ßr. Rieb.
Linöenor. Unna
Linaenar 8r.
Löwenor. Drtm.
MilserBrauerei
Schlegel Br. .
Wickfil. KüDoer

8% 165.30b
111.0066

i  151.0066
109.0066
150.00b

8136006lOO.COG

Accumuiat.Fao,
Adieriiütte. .
Allg.Eiektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Coniin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AoleroeckBgb
Arenberg ao.
BaickeBocnum
BaroperWalzw.
J. P. Bemberg.
Bergm. Elektr.
erL Elekt-W.

do.Holz-Compt.
do. Maschine.
BiSmarckhütte
Bocnumerßgw.
do. Guflstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.ßrik.l

aunscmvJute
ao. Kohlen

BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel, fedst.
do.Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb.
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap,
Delmenh.Linol,
DessauerGas,
Dt.Uabers.El.G.
Otsch.Gasglübl2i
Dt.Lux. Bgw.-V. ‘
do. Südam.Tel.
do.Waft.u.Mun,
Doonersmrckb.
Dürrkoppwerke
DflssdEbWöW

15
14
16
20
10
8
7

10
25IC
100
12
7

160
10
14
3

11
15
14
15
20
300
0

123
23
10
22
1111
!510
63

32
24

;&Wefer16

7 >105 256
405.006
393 2566
126 006
139 0066
152.606
164 506
73756

139.006
169 006
133.506
174.756
113.906
304.5086
220.7566
243 606
212906
263.2566
118,006
191 2566
115.756
134.506
393.0066
214 006
106,006
89,4066

115.006
169006
86775b

268.0066
142.0080
1360066
2220066
70.756

184.5286
2167586
297 0066
185.006
288.0066
405.106
118.506
47.0066

3560066
321.506
139.006
294 758
165.0086
176 1086
564.75oG
129 90b
117.256
349.0086
335 2586
305.256
23025b

Düssld. tisenn.
DynamitsTrust.
Egestorf?Salin1
EintrachtBrnk.
Elberf.Farbenf.

nt.Zürich
Engl. Wollwar.
Escnweil. Brgw.
EssenerSteink.
Filt. w.braut-M.
Fiensb.Schifib.
FristerARossm
GaggenauEisen
Geisenic. aergw
GeorgMarieStA

ao. Vorr.-A.
Gerresn.Glash.
Ges.i.elktr.Unt.
Giloemeist.Wkz
Gladb.Woll-lnd
Görlitzertisnb.
ao. Mascninen
Haoerm.LGuck
HallescheMsch
Hanno». Mascn.
Harog.-WienG.
llark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpanerBrgb.
HartmannMsch
HasperEisenw.
Keowigshütte.
HerorandWgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
HubertusBrfchl.
Jlse Bergbau.
KahlaPorzellan
Kaiiw.Aßcnersl.
Katiowitz.Brgb.
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KölnN.Ess.Bgw
KönigWilh. k».
Königsb.Lagrh.
do. Waizmühle
do. Zellstoff
Königsoorn. .
KörbisacrfZck
Geor. Körting.
KüooerD.&Sr.n
Kyffnäuserhöit
Laucnhamrtter,
Laurahütte. ,
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch.
LbYY.Löwe&Co.
iAark.Wsti. Bgw
Magdeb. Berg»'
Maiinesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem

26 606
165 90b
167.75h
513 006
602 00b
195 5086
48.006

225.2586
153 5066
28350b
128.106
70.7566
68 256

184 75,6
84 20b

114 506
223.756
153 506
144.256
137.506
219.5066
66.026
83 806

367.256
340.256
127.758
92256

26

13̂ 199.0066
11 178 406

133506
155.506
122 3066
150 1066
313 0066
577.006
164 906

>475OOt-G
228302 5066

139.506
211.25b
178 006
338.00 ■
515.25b
230.7566
79.001!
87.006

304 00G
223506
132 256
115 506
209 006
52.2566

174 256
147.6066
1585066i16180b16.106

10 5066
96 256
—
03.0066

4 I 62 506
4 1109OObG

Mühl.Rüningen
NeptunSchffsw.
leue5od.-A.-6.
Nieder!. Konlnw
Nordd. Wollkm.
0bschl.Eisb.-8.
ao. Eisen-Ind
do.KoKswerke
ao. Prtl.-Cem.

Oooein.Oem.W.
örenstiKoppel
Oia»i-Minen
Ottenser Eisen
Phönix. Lit.A. .
Ravensb.Soinn.
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahiwrk
Rh.-Wstf.Kalkv.
Riebeck. Mnt.W
Romoacn.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Buss. Allg.El.G
Sachs.Gusstahl
SalineSalzung.
Sängern Mscn.
Scnermg cn.Fb
Schimiscn.Cem
Schles. Gement
ao. Zinkhütte

Scnub.4 Salzer
ScnuckertSleki
Schulz-Knaudt
Schwelm,tisnw
Fr.Seiffert&Co.
SiemensGlas-I.
Siem. & Halske
Soinn. Renner.
SpritbankA.-G,
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
ecklenbrgSch

ThaleEisenhütt
Leonn.TietzAG,
VentzkiMasch.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Göln-Rtiw.P

Laus. Glas
do.MtDw.Hs.iler
do.Nickelwerke
do. Zyp.iWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Weif .
Vorwohl.Pril.O.
Warst.6rub.VA.
Wenaerotn ph.
WesteregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Orahtwerke

7 lS

8 204.006
77.0066

20 324 10b
25 349 OObG
. . 141256
18 263 0066'

159 5066.
85.7566!

, 42 00b
13 231 50B
16 223 506

125 251)6
v 91 756

13 191 506
6 116 006

10St-67 25»
96.70b



Freitag, 12. Juni 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 7

%rm AM
Gesellschastsromauvon Guido Kreutzer.

Oopyright 1913 by Car] Duncker, Berlin.
fl8. Fortsetzung.) lNachdruck verboten.)

Der Oberleutnant von Storck hatte seinem Bericht an
seit Oekonomierat insofern unzutreffende Beobachtungen
Unterlegt, als man sich an „dem" Roulettetisch des heutigen
Abends schon längst nicht mehr mit Plaques abgab, sondern
icharf auf das Maximum an Einsätzen losmarschierte. Und
uuch das Zünglein der Wage neigte sich ersichtlich Ramon
franco zu: vor seinem Platz häuften sich Gold und Plagues
und Banknoten. Und gerade jetzt schob das Rateau des
^rvupiers ihm wieder ein neues glitzerndes knisterndes
Häufchen zu.
, Hans Krottendorf bemerkte es kaum) er hatte flüchtig

Blick gehoben und war den Augen des alten Vlach Le¬
ugnet . Las er etwas in ihnen — die unverhohlene Sorge,
?as herzliche Wohlwollen? gaben sie ihm neue Spannkraft,
^ertrauen , Zuversicht? oder war es vielleicht nur das Be¬
wußtsein, nicht mehr allein zu sein, einen Menschen greif-ur nahe zu haben, der ihm rückhaltlos zugetan war und
Uw stets zur Seite stehen würde?
, Für den Bruchteil einer . Sekunde sahen sie sich an:

neigte der Drwwehner grüßend den Kopf und ein
"les insichgekehrtes Lächeln— das erste seit einer Stunde
— Ichattete um die bartlos straffen Lippen.

Da knarrte schon wieder das monotone:
„Messieurs, sattes votre jeu!"
Und nun begann Hans Krottendorf plötzlich die Front
wechseln. Hatte er bisher ausschließlich die letzte Dou-

«arne und die trois derniers forciert, so versuchte er jetzt
"ni einzelnen Kreuz- und Querschlügen zu operieren. Ge-

mermaßen wie ein Feldherr , der mit dem Feldstecher das
Stande abtastet, um die entscheidende Stelle zum Ein-
^uen zu finden.

Mnfhundert Francs auf die Transversale 18/18.
»Cinq rouge, impair et manque!" hieß das Resultat.
Diesmal war 's noch nichts gewesen,
r " "Ester Versuch: — mal die sogenannten chances

gewählt und drei Plagues auf Mangue gepflastert.
"Huit noir , pair et mangue!" kam es aus der Mitte.

^n!- öcr  erste Lichtblick! Die sechshundert Francs
even stehen, wurden aber auf die 23 dirigiert.

Der Croupier drehte, hielt den ersten Hebel fest, nahm
die Kugel, griff den zweiten Hebel und „kurbelte" an.

Und erst, als die Kugel schon wieder ihre Schicksals¬
fahrt angetreten hatte — erst da stutzte der Drawehner vor
sich selbst und seiner plötzlichen Eingebung. Weshalb hatte
er die 23 — ausgerechnet die 23 — gesetzt. Irgendeine Be¬
ziehung existierte, mußte  existieren — natürlich ! Bis
ihm einfiel, — ah so, Hella Warnegg ist dreiundzwanzig
Jahre!

Da hielt er den Atem an und bog sich vor. Ihm schien,
in der nächsten Sekunde müßten die Lose seiner Zukunft
fallen! Er hatte das Schicksal herausgefordert — wie würde
es sich gestalten?

Er versuchte zu lächeln und wußte doch, daß seine
Lippen sich nur verzerrten.

Die Kugel klapperte ein.
„Vingt trois , rouge pair et passe."
Und ihm würgte sich jählings etwas in der Kehle hoch

— ein glückseliger jauchzender Aufschrei! Er wollte ihn
zurückdämmen, krampfte die Zähne auseinander — und doch
sprang ihm ein heiseres abgeriffenes Auflachen über die
Lippen.

Da warf drüben sein Gegner jählings den Kopf hoch.
Reglos ehern die gelblichen faltenzerrissenen Züge ) nur
die Augen groß und finster,' und auf den Backenknochen
scharf abgezirkelte Flecke einer hektischen Röte. Hin und
wider sprühte der Blick, als kreuzten sich blitzende Floretts.

Inzwischen hatte der Croupier abgezählt — einund-
zwanzigtausend Francs , der ganze bisherige Verlust sieben¬
fach eingeholt!

Als er sie Krottendorf zuschieben wollte, winkte der
ab, gab Anweisung, wie das Ganze — Einsatz und Gewinn
— auf Carrös , Kolonnen, Transversalen und einfache
Chancen verteilt werden sollte, ohne das Maximum, die
sechstausend Francs , zu überschreiten.

Doch auch der Brasilianer zog vom Leder. Er legte
sich mit Tausendfrancsnoten auf Zero und die Douzaines
fest.

Erst jetzt, flammte der Kampf auf.
Von den Trente -Tischen fort, aus dem cercle privö

strömten die Neugierigen herzu. Immer enger ballten
sich Menschenmauern um diesen einen einzigen Tisch: das
Gedränge wurde atembeklemmenöungeheuerlich.

Die Sensation ! Endlich mal wieder die große Sen¬
sation, nach der alles lechzte, was zu den Habitues der
Riviera sich zählen durfte und auf den  fiebrig erregten

Pulsschlag der Cüte ö'Azur mit dem Zucken der eigenen
Nerven reagierte!

Noch aber gab sich Ramon Branco nicht geschlagen. In
ihm regte sich das alte Raubritterblut.

Während die Kugel um den roten Mahagonirand der
Roulette schoß, jagten ihm hinter der Stirn die Gedanken
chaotisch durcheinander. Es war , als rasten Filmstreifen
in wahnwitziger Geschwindigkeit ab und er sah auf ihnen
sich selbst.

Was war sein Leben bis heute gewesen? — Eine be¬
sinnungslose Hetzjagd: ein hastiges Erraffen des Augen¬
blicks: ein verzweifeltes Draufgängertum!

Seine Heimat, sein Vaterland ? — Irgendwo hinter
dem Weltmeer lag es: in grotesker abstoßender Unkultur,
in lächerlicher Ursprünglichkeit! Vaterland — ein Phan¬
tasma , ein sentimentaler Begriff ! Als ihm, dem damals
noch Halbwüchsigen, der erste selbstehrliche Gedanke durch
das Hirn geschossen— schon da fühlte er sich heimatlos,
vaterlandslos . Diese Mestizen und Jnöianos , diese
Spanier und Portugiesen und all das eingewanderte ver¬
rottete Volk, unter dem er ausgewachsen— pah, Gesindel,
das keinen Halt gab, das selbst eines Haltes bedurfte!

Sein Vaterland war die Welt: die hieß es nun erobern!
Mit ein paar tausend Milreis , dem väterlichen Erbe, war
er vor 20 Jahren ausgezogen, das Glück zu suchen. Ströme
von Gold hatte seine Genialität verdient, Ströme von Gold
hatte seine problematischeExistenz verschlungen! Und nie
ein Ende des Kampses, nie ein Ausruhen ! Errafft und
vergeudet — errrafft und vergeudet!

Frauen ? Was galten ihm — Ramon Branco — die
Frauen ? Zeitvertreib — Mittel zum Zweck! Das ganze
Leben überhaupt Mittel zum Zweck, die hysterische Unrast
der Nerven zu befriedigen, sich vorwärts zu peitschen in
immer neue Delirien des Genusses und der Betäubung!

Buschklepper des Salons , Wegelagerer der europäischen
Gesellschaft und ein ruheloser Wanderer durch die Welt war
er und würde es bleiben, bis ihm der Tod die Hand au?
die Schulter legte. Ob das im Fürstenpalais oder hinterm
Zaun sein würde . . äh, gleichgültig! Was verschlug es
den Menschen, was verschlug es ihm selbst? Ob man das
Leben eines barmherzigen Samariters oder eines Schwer¬
verbrechers führt , ist letzten Endes einzig Sache des per¬
sönlichen Empfindens. Nur ans die Großzügigkeit kommt
es an: weil sie gewissermaßen eine ästhetische Konzession ist»
die man der menschlichen Gesellschaft machen mutz!

Was in jeder Situation des Lebens lediglich von Be¬
deutung ist: — sich nicht als Geschlagener feig verkriechen

Schuhhaus
Hais ® Sadis

17 Marktftrabe 17
an der Grabenstraße, im Hause der
Fa. Lngenbüyl, aufderSeiteberElektr.

Auswärtige
Kunden erhalten franko Zusendung.

Bei Einkäufen von über 15 Mk. wird die
Kahrt nach Wiesbaden

bis zum Betrage von 2 Mk. zurück¬
vergütet.

Kinderstiefel
für 1 Mk . das Paar.

Musterpaare
Oameu - Ztiefel

fast zur Hälfte der üblichen Preise.

Verkauft soweit Vorrat?
Stiefel f. Damen in bisherigen Preislagen von8.80 und7.50 jetzt für 5.»«
Verschied. Posten Halbschuhe für
Damen, m. Lackk., echt Chev- /ft 90
reaux, eleg. Formen - - für “

3961

für
Posten brauner Stiefel bis ^90
Nr. 26, mit Absatz für

tzerren-Stlefei ft ÄS
verarbeitet.

Großer Gelegenheitsposten

Schuhhaus HansSachs übernimmt zur Reparatur alle Arbeiten
unter Zusicherung prompter Erledigung bei den denkbar mäßigsten

Preisen.

Jedes Rind erhält ein schönes
Geschenk!

Bitte Schild Hans Sachs beachten zu wollen.

Was das
SchuhhausMais®

17 Nlarktstratze 17
jetzt bietet, glaubt keiner, der es nicht sieht.

Braune Lhevreaux-Stiesel
mit Lackkappcn.

Größen bis 35, für 4.90 Mk.
Musterpaare

Heeren-ItiefeL
fast zur Hälfte der üblichen Preise.

beiRaun . II NiOrOniDillon(Brightsche Krankheit) erzielt man mit Dr. med. Banholzers .HernioP|
folr,U Extr . herniar., selbst nach mehrjähr. chron. Besteh., ausserordtl . Er- >
Ij der Eiweissverlustwird z. Verschwind, gebr. u Vorhand. Rückenschmerzen beseitigt. Glas j
v̂ Oresp . 3Kr. Erhältl.i.d.Apoth. Versandst. der Dr. med.Banholzerschen Hernia-Präparate, München!9. '

Syphilitiker!
4 ullelieu erregend « Enthüllungen über 275 Todes-
zzu >Hljlil fju e durch Anwendung des im Anfang « )o

viel oersprechenden Professor Irlichs Salvafan (Ehrlich.
Sota 606) macht der bekannte Berliner Polizei -Arzi Dr.
med . Dreuw . Wer sich näher hierüber orientieren will,
»erlLnge kostenlos ohne jede Berxfllchtung hochinteressante
Broschüre in verschlossenem Nuvert ohne Aufdruck durch
Nr » « rock. H . Seemann G. m. b. H. in Sommer,

selb (Lausitz). In der Broschüre finden Sie auch
Beantwortung der Fragen : „ Ist Syphilis in kürzester

Frist ohne Rückfall, ohne Berufsstörung , ohne
Einspritzung , ohne Quecksilber (Schmierkur ),

ohne sonstigen Gifte heilbar ?" „ Gibt
es eine absolut unschädliche überall

' unauffällig durchführbare
Nur ? "

Spezialkur gegen
] Haut- undGeschlechtsleiden

Mannesschwäche
*

B. 579

I Irrfgatenre jjT
6 komplett, mit Schlauch, Spül- u. Klistier-

Kli st.|_ rohl; von  1 -25 an, Klysos von 3 Mk. an, W
Verspritzen von 60 Pf. an, Glycerinsprit™ ,

Injektionsspritzen , Bidets.
peniSplr ' J a,lb er  Machf ., ß . JEetermann,

tw. /17. Nassovia -Drogerie Kirchgasse 20.

Dr. Wagner , Arzt,Mainz,
11,4 Schusterstrasse 54. 4050

Miete
Miiesser , Pusiels *, sowie alle Ariers
von Haufonreinfgketfen und
Hauiaus &chläge verschwinden
beim täglichen Gebrauch der echten

SrecKenpferd-
Teersdwefel-Seife
von Bergmann D Co ., RadebcixS

Slück 50 Pf. Zu haben bei:

Ferd. Alexi, Michelsberg9, ®
Otto Lilie, Moritzstr. 12,
Bruno Backe, am Kochbrunnen.
Adalbert Gätner, Marktstr.

BolleI
7.94J

12,14.18,2241
nsw -ohue Rücksicht auf |. den regulären Preis

Ff ankfurter Tapetefliabrik.!
Lager, Allerhelligenstr. 42

103s1

ÄW -Wkkkll
Qualitativ das Beste.

10 Stück 55 u. 10 Stück 75 Pfg.
empfiehlt

Wmders Zig.-TMalgesW
Sellmundsiraße 34. 4122

Capeten-Reste
große Posten zu Spottpreisen.
Earl Aua. Wagner. Nheinsir. 65,
neb. Reit. Wies. Tel.  3877. *186

Jtt 'rges m*.
Pferöe=fleischL̂ .
allerbeste Qualität, sowie alle

Sorten Wurstwaren.

Hugo Kessler,ßelltnundsfrasse 22.i I Lager, Allerhelligenstr. 4J)I Fsumuriastrssse 22.
tz P a b . . ^ . . 8o  38 3751 Telephon 3612.

I HÄ. s,î rtrÄ 11  s tatet Sdjfflprtef!
L . .

8«eh ° **enfabp ‘*c T**eppenfeaM
^ J'ernspre*e®'^ 3* £ Wie sbadenJ cller  13 . 3M4 Fernsprecher 84.

beschmutzter Parkettböden und Reparaturen
VerkT'« a" alten Boden  prompt und billigst . = . .

uk won Stahlspähnen u.Parkettwachs, nur beste Qual.

W. GAIL WS
Rest-, Muster- und Einzelpaare für Herren, Damen und Kinder
darunter letzte Neuheiten /-v » «« r &r *, Part
dies.Saison. Bergsteiger-u. Uf itff A  und'
Tourenstiefel, welche sich 1 i I Sii i 1 ff 1-
für jetzt sehr gut eignen, V WiJ Stock
werden sehr billig verkauft l ?

Deutsche PrivatiEnMgngs<IQini!t
nimmt Damea auf. Kein Heimbericht. Kein Vormund er¬
fordert. JFr.Weber , rue Pasteur 36, Nancy (Frankreich). *8180

vC DieWiiui
W an£
? Koj
1 Ver

Zur Bekämpfung -von Haarausfall , Schuppen,
Jucken der Kopfhaut verwenden Sie nur

DEHAWA
Die Kopfnerven werden nicht gereizt , sondern
nur die Haarpapillen mild zu neuer Tätigkeit
angeregt . Wöchentlich 2 —3 mal sanft in die
Kopfhaut einreiben , daher sehr sparsamVerbrauch . Dehawa-

.TV
keit M/die W
im W

HAARNAHRSIOFF
rt bildet ein Schutzmittel gegen Haarkrankheiten , die sich -uv
<N durch vernachlässigten Haarausfall einstellen können . rl

Das Haar wird seidenweich und glänzend.
socke Hasdie enthält neuesten Spritzverschluß.

Dehawa ist ärztlich ausprobiert und empfohlen.
Preis p . Fl . M. 2 .— u . 4 .—

Depots:

Drog. Otto Siebert. amSchloss. Drog. Machenheimer, Bismarckringl
Drog. W. Graefe, Webergasse. Viktoria-Apotheke, Rheinsträsse 45
Drog. Bruno Backe, Taunusstr. 5. Drog. Otto Lilie, Moritzstr. 12.

iitMM
iiiüimiiii

bieten die Romane:

Lin Zrühlingztranm
von Kr. Lehne ,
geb. 3 M-, drosch. 2 M.

Der Sturz von der Höhe
von Fritz Ritzel.
broschiert 40 Pfennig .

wenn edle herzen bluten
von $ r. Lehne.
broschiert 40 Pfennig

BmimiiiiiiuiiiiiiiiiiiitmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimMiiiii!iiiiii!iiiiiiiiiiiiiimii!iiiimMimi!iiiiiiiMi!!iiM!imiiiiii]iMiiniiiiiiim|

- Zu beziehen durch die
Wiesbadener Verlags-AnstaltG.m.b.h.
Nikolasstraße 11 Mauritiusstraße 12
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müssen, sondern sich einen imponierenden Abgang von der
Szene schaffen! den Leuten noch etwas zu denken geben,
wenn man selbst schon irgendwo im dicken Nebel unter¬
getaucht war!

Zum Beispiel dem alten Blach , der sein rustikales
Ostpreutzentum so bramarbasierend durch den Tag trug!
Und diesem Herrn von Krottendorf , der durch seine küble
Kavaliermaske mit so verdammt forschenden Augen schaute!
Mochte er Hella Warnegg nehmen : dieser Name bedeutete
sowieso ein abgeschlossenes Kapitel , in dem man nicht mehr
blätterte . Aber was trieb ihn dazu , hier plötzlich an diesen
Tisch zu treten und ihm — Ramon Branco — den Fehde¬
handschuh hinzuwerfen?

Der Abenteurer hob den Kops: seine Augen verfingen
sich in dem soldatisch-straffen gebrannten Gesicht des Dra°
wehner Gutsherrn . Und ein grimmiger heimtückischer
Hatz fiel ihn iählings an gegen den da drüben , der so
gleichmütig gelassen am Tisch lehnte und fast verträumt
dem Surren der Kugel folgte.

Hallo , mein aufrechter blanker Herr — vorgesehen , daß
ich dir nicht Haus und Hof absage und deiner Liebessehn-
sucht vielleicht noch das Dach über dem Kopf anzünde!

* * *
Jetzt blieb kein Zweifel : — man hatte ein regelrechtes

Maximumspiel vor sich, in dem beide Parteien mit den
höchst erlaubten Einsätzen operierten.

Und noch eins ward ersichtlich klar : — Namon Branco,
der professionelle Glücksritter , verlor Terrain ! Der
Gegner drängte ihn zurück — scheinbar mühelos , kaum
recht beabsichtigt. Wenn der Croupier Gewinn und Einsatz
auszahlie , wandte er sich dabei fast ausschließlich an Hans
Krottendorf . Ter hatte Muskeln und Nerven unter
scharfer Selbstkontrolle : er mutzte — tausend Augen be¬
obachteten jede seiner Bewegungen , jeden Zug seines Ge¬
sichts. Da hietz es — Haltung bewahren : wenn nicht um
den Brasilianer , dann doch um Jochen Storck und den
alten Blach!

Namon Branco wehrte sich verzweifelt — es half ihm
nichts . Da versuchte er mit dem Rest seiner Mittel noch
einen letzten gewaltigen Sturm : pflasterte Douzaines und
Transversalen , Carres und Kolonnen mit Tausendfrancs¬
noten.

Sofort antwortete der Drawehner nrit einer wahn¬
witzig scharfen Parade : — zog Einsatz und Gewinn — all
die schlanken Goldsäulchen und knisternden Pakete der
Bankbillets — an sich und deponierte nur die höchst er lau bien

Wohnungen.
3 Zimmer, wmm

Doirbcimer Str . 98, Bdb.. schöne
3 Htm.. Küche. Keller fof.jiuverm, Näb 1. Stock l t-M4

Dotzbeimer Str . 98, Mtb. u. H.
schöne2 Zim. Küche. K. tos.
, v. N Vdb. 1. St . l E

■ra 1 Zimmer. —
Karlstr . 2, 1 Z. u. K. a. ond 8919

f Leere Zimmer.
Goetbestr. 7, Pt . r .. leere Mau

sarde zu vermieten.

| Mäbi. Zimmer.
Bertramsir . 4. 3. I. b. Bücher,

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._6J2I

Bleichste. 13, 2. l.. möbliertes
sonniges Zimmer mit 1 oder
- Betten zu vermieten. f900

Eleonorcnttraße 3, 2. Stock r..
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten. _fJJÜi

Faulbruuuenttr . 5, Htb. 8. St .,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ fw»

Karlstr . 37, 3. r.. m. Z. m. voll.
Pension. Woche 12 Mk. 42242

| Werkstätten etc . j
Richelsberg 28. gr. belle Werk¬

statt. gepl.. sos oü. so. s" 44

Selbstgeber gibt Darlehen an
reelle Pers. u. Firmen in jeder
Höbe a. Wechsel. Schuldscheine,
Möbel. Erbschaft, d. ö. Vertr.
Böhm. Oranienstraße 34. Mtb.
Part . lks. " 21

Ar-mtsM Mesimeu
eit  Dogheimcr- o.Schwalllacher Str.
Gefchäftssiunden von 8—1 und

3—6 Uhr.
Telefon Nr . S73 und 874.

(NachvruL veröoren.)
viiene Stellen.

Männl . Personal:
Gärtner.
Wagner.
Küfer für Kellerarbeit.
Schneider auf Wocke.
Schubniacher.
Friseure u. Barbiere.
Maschinenseber. .
Herrschaftsdiener.
Sausburschen.

2 Ackerknechte.
Kautmäunilches Personal.

Männlich.
3 Buchhalter.
3 Verkäufer.
2 Neckende.

Weiblich.
1 .Kontoristin.
1 Buchhalterin.
1 Steuotvvistiu.
9 Berkäuscrinnen.

Hnusverional:
1 Kinderfräulcin.
1 Jungfer/

!5 Alleinmüdchen.
4 Hausmädchen.
7 Köchinnen.

Gall- und Eckie.nkuiirtschalts»
Personal'
Weiblich.

3 Haushälterinnen.
2 Beschlieberinnen.
2 Stützen.
2 Servierfräulein.

16 Zimmermädchen.
4 Wasch- u. Bügelmüdchen.
2 Mangelmädchen.
3 Herdmädchen.

16 Köchinnen.
4 Kaffeeköchinnen.
4 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
2 Kochlcürfräulein.

36 Haus- it. Küchenmädchen.

Männliche.
entschlossensenbenSie
Ihre Adressez. Ueber-

nahme d.Zigarrcnagent . Vergüt.
M. 206p. Monat od. hob Provis.

ü. Rieck& Co.. Hamburg.

Wer sit genM
(Herr oder Dame). sich an der
Gründung eines Lnrnswaren-
gcsckiäftsmit8« 59868 Ml.
auf vorläufig 3—4 Jahre fest,
still

ZU beteiligen?
Einwandfreie Sicherheit wird
hinterlegt . Feste Verzinsung
S% vro Fahr . Angebote unter
A. 813 an die Exv. bs. Bl . 4-44

Weibliche.
Zur Versorgung kl. HauS-

baltS gesucht
älteres Mädchen
od. Kinder!. Witwe
auf einige St . Heirat nicht aus¬
geschlossen. Off. u. A. 612 an
die Ervcdi tion ds. Bl . *^ 4̂

Tückt. zweites Hausmädchen
bis 15. Juni gel. A. Büschel,
Gustav-Frentag -Str . 17. 4224

Ordentl .. ehrliche, saubere
Frau zm Milchtragen

gesucht. Zu melden morgens
früb 7 Ubr Ecke Golbgasie und
Grabenstraßc . _ ^

Sauberes Monatsmädche«
oder Frau gesucht. Schwalb.
Straße 57. 2. r._^

Wgere pers. Vchm
für sofort gesucht. Privat -Hotel
Westminster._E

Tückt. Mädchen, w. zuverläll.
u. selbständ. ist. bei 25—36 .M
Mouatslohn sos. gcs. Gärtnerei
Wilh. Erkcl. hinter der Well-
ritzniüblc. 4200

Mouatsfrau gesucht.
Platter Straße 71. 2. lks. ^ 84

Gesucht für sofort od. später
Röchln

mit Hausarbeit gegen hoben
Lohn bei lg Zeug». Anfr . Frc-
keniusstr. 31. nachm. 7—8. E1S

Männliche.
Verh . Schreiner

m. eign. Werkzeug sucht dauernde
Beschäftigung in Geschäftshaus.
Hotei oder als Packer irgend
welcher Art. Off. erbeten unter
Dk. 45 an Fil . ds. Bl. f.895

sechstausend Francs auf die . . . Scchsunddreihig , die letzte
Nummer des Roulettes!

Wie ein banges Aufatmen ging es durch die Menschen¬
massen. Kaum unterdrückte , abgerissene Ausrufe wurden
laut.

„Ein Selbstmordkandidat !"
„Ach, lächerlich — er mutz wahnsinnig reich sein, dieser

Deutsche !"
„Sehen Sie doch nur , wie ruhig er öasteht !"

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Ei « trauriger Borfall.

Ein bedauerlicher Vorfall hat stch, wie erst fetzt bekannt
wird , am Dienstag abend während des schweren Gewitters
in Berlin  abgespielt . Der 8 Jahre alte Sohn des Fri¬
seurs Kuhrt aus der Spenerstrahe hatte mit der Groß¬
mutter in der Markusstratze Verwandte besucht. Der
Knabe lief auf die Straße hinab und wurde von einem
Auto überfahren . Er starb kurz darauf . Man benachrich¬
tigte die Mutter , die auf der llnfallstelle eintraf , als ibr
Kind bereits tot war . Ohne ein Wort zu sagen , lief die
beklagenswerte Frau im strömenden Regen davon und
ertränkte sich im Plötzensee . Ihr Mann ist durch den schwe¬
ren Schickfalsschlag völlig zusammengebrochen . Den Chauf¬
feur soll an dem Unglück keine Schuld treffen.

Mordtat einer Wahnsinnigen.
In dem Dorfe Palacios Rnbios bei Salamanca (Spa¬

nien ) hatte die Frau eines Malers , die 42 Jahre alt ist.
ihrem Pfarrer mitgeteilt , ihr Mann und die drei Kinder
seien vom Teufel besessen, weshalb sie gedenke, die Ver¬
lorenen umzubringen und Gott zu opfern . Der Geistliche
riet der törichten Frau energisch ab, glaubte auch nicht, datz
sie die Tat ausführen würde . Mittwoch früh nun wurde in
der Wohnung der Frau deren drei Kinder im Alter von
8, 9 und 11 Jahren mit durchschnittenen Kehlen im Bette
tot aufgefundcn . Nachdem die unglückliche Frau bas Ver¬
brechen begangen hgtte , ertränkte sie sich im Brunnen . Ihr
Mann , der früh aufs Feld gegangen war , entrann dadurch
dem Tode.

Der Jnwelcnball.
Wie uns aus Paris vom 11. Juni berichtet wird , hatte

die Gräfin Jaques de Broglie,  geb . Prinzessin
Wagram , gestern ein Kostümfest unter dem Namen „der
Juwelenball " neranstaltet , zu dem insgesamt 466 Gäste der

ersten Pariser Gesellschaft erschienen waren . Der von de»
Damen entfaltete Luxus spottet jeder Beschreibung.
Wert der zur Schau getragenen Juwelen beläuft sich am
viele Millionen.  Dt « Baronin Henry  R0 4
1chi l d trug einen Perlenschmuck , der , wie Eingeweitzw
wiffen wollen , einen Wert von über vier  M i l l i 0 »e
Francs besitzt. Frau Moritz Rotschild  erschien rn«
einem Jnwelenschmuck antiker Faffnng , der 2 Million«
an Wert repräsentiert . Die Gräfin Tours de Bers^
trug einen Diamantschmuck von 8260666 Francs, «n«
der von den übrigen Damen , besonders Amerikanerin ^ '
getragene Schmuck repräsentierte Werte von viele »■
(tonen . Unter den Gästen waren Detektivs verteilt , die ou
auftragt waren , für die Sicherheit der Kostbarkeit «» »»
sorgen . Sie fanden aber keine Gelegenheit , aktiv et»»»
greifen . (Wir sind der Ansicht, daß derartige protzenhws
Festlichkeiten sehr geeignet sind, die Gemüter der Ntw"
besitzenden aufzuregen . Unsere Zeit der scharfen sozial̂ ,
Gegensätze ist zu ernst für solche exzentrische Firlefanz
reien . Solche Uebermütigkeiteu kamen auch vor der groge»
französischen Revolution vor . D . Red .)

Drahtlose Telegraphie über de« Stille « Ozean.
Aus Tokio  meldet uns der Draht : Das Verkehrs

Departement hat Verhandlungen zur Uebermittel «»«
drahtloser Nachrichten durch die Markonistation auf Ho»
lulu angeknüpft und einen Plan zur Errichtung et»^
drahtlosen Station in Chochi ausgearbeitet . Wenn die jö* 4
bindung mit Honolulu hergestellt ist, würde ein drahtlo:
Nachrichtenaustausch zwischen Japan und den Vereinig " *
Staaten von Nordamerika zu erwarten sein.

Kurze Nachrichten.
Auf der Suche nach verborgene « Schätzen. Der türkische

Leutnant Jkmet Bey ist in Sebastopol  eingetrostem
um im Einvernehmen mit der ruffischen Regierung
Schätzen zu forschen, die während des Krimkrieges in ? ,
Umgebung von Sebastopol vergraben wurden . Der 2»*1
der Schätze wird auf drei Millionen Rubel beziffert.

Eigenartiger Selbstmord . Der 15jährige Lehr»"«
Ernst K. ans Berlin , der wegen stttltcher Bersehlungc
seiner Bestrafung entgegensah , versuchte sich auf eigen
artige Weise das Leben zu nehmen . Er kletterte an eine
Starkstrommast empor und berührte den Draht der eie>
irischen Ueberlandleitung . Der Lebensmüde erhielt erw
furchtbaren Schlag und stürzte mit schweren Brandwunde
zu Boden . In hoffnungslosem Zustande wurde er 44,F
Krankenhaus gebracht._

Zu verkaufen
Diverse.

Cfin schön gezeichnetes miin-
teres Schailämmcken zu verk,
Doüb. Str . 161. Laden. j m<
Bernhardiner Rüde
Stammbaum , billig abzugeben.
Näh. Nerotal 6. Part.

Rartoffel-Zasier
lca. 3 Ztr . Inh .) per St . 56 A
Gänse-u.Granqen-Uisten
p. St . 15. 20. 25. 50. 60 u. 70 A
3. Hornung 8c <Lo.

41 Hellmundstraße 41. 4027
Fast n. Jackenkleid m. eleg.

Hut trauerb . f. 14 Ä  zu verk.
(Gr . 44). Oranienstr . 51, G„Ptz

Schwarz. Jackenkleid, Gr . 42,
hellbl. Eolieune-Ballkl.. Gr . 42.
aut erhalten , billig abzuaebe».
Dotzbeimer Straße 82. 3. lks.
Händler verbeten._

6 Kleiberickr. 8—20. 2 Ver¬
tiko. noch neu. 25, Sekretär,
Kaffcnkchr.. DIv., versch. Tische.
Tr .-Svicgel. Kiichenschr.. Els-
fchrank. Badewanne billia zu
verk. Frankcnstr . 3. 1.

Gut erhaltenes Klavier für
190 Mk. zu verk. Rauenthaler
Straße 8. Gib. Part . 48964

Zirka 500 am GivSdiele mit
Svalierlatten -Einl . sebr bill. zu
vk. b. Carl Raab . Naurod i. T.*83«

fast neu. 25 Mark
u. 1 Küfcr-Fllgblock

bill. zu verk. Erbenbeim,
Wiesbadener Str . 25. Tel. 1889.
f.r

Leichte Federrolle foro. Ein-
spänncrwag., fast neu, bill. zu
verk. Walkmüblstr. 58. l«>42

Gut erhaltener 4224Kinderwagen
ist zu verlausen.
Luckenstraße 44. 3.

Näheres

Bohrm.. Zvlindergebl ., Rohr-
schraubstock.Pumpc.verd .Küchen-
schrank, Nähmaschine. Po. Tisch,
Rheingauer Str . 14, P . l. 4199

2 sehr flute Nähmaschinen 25
u. 35 Jl  sofort zu verk. Adolf-
strabe 5. Stb . Pt . I. 4244
Gcbr. Elektromotor, 126 Volt.

Gleichstrom, zu kaufen gesucht.
Lamvmann. Pavveukeim.

Kleiner Herd, Kuvferichiff
bill. zu verk. Wcllritzstr. 18. 4424

Gut erb. Damen- u. Hcrren-
Rad m. Frei !.. sow. Nahmasch.
billig zu verk. Klauß, Bleich-
ttraße 15. Tel . 4866.

Gebr. Fahrrad m. Frei !, bill.
zu verk. Henniuacr , Adolfstn3.

KaÜfg65U ^ 6
Gebr. leichte Kücken-Haus-

kaltunflswagc zu kaufen aes.
Helenenstr. 18. Mtb. Pt . r . 4424

Ve rloren
Verloren am 11. 6. auf dem

Wege v. Rambach u. Sounenb.
2 Schlüssel u. Portemonnaie m.
Inhalt . Gea. Belohn, abzuaeb.
Rbcinstr. 115. 3. Et. iMW

Morgen SamStag abend von
8 Uhr ab wird das Fleisch von
2 Schweinen sowie Hausmacker
Wurst verkauft. ^ . f8963Hochstraße 3. im Hol.

Gratis!
Lehrbuch öer Weltsprache Uo.
Verständigung mit aller Welt!

Jdocentrale Cbarlottenbnrg 4.
Rückporto!_ *8362

Everclean -Dauer-Wäsehe,
zu haben nur bei 0. Scapplni.
1056 Michelsberg 2. 3294

Metzgerei flnton Ziefer
Empfehle:

Riudsteisch.
Hackfleisch, stets frisch . . . 70A,
Kalbfleisch , alle Stücke . . . 70 -S,
Schweinefleisch zum Braten . 7» ^
Solherfleisch von 40 —8« und « 0L,
Dörrfleisch . . . 85^

Leber - u . Blutw . 1
Blutmageu , grob

sein
Mettwurst

zum Schmieren ^0^

2« billige» Preis«
und nicht wieder ge¬
botenen günstigen

Bedingungen

Möbel
Komplette EmiWitan̂ .
Einzelmöbel. Buffe*«, Oer-
tikows, StbreftOsdw.
BQdwsdKönke, Ktatdar-

sthrö nfc».KtKhensdirSnfce,
Konrnroden. Trumeaux,
Tische. Stöhle. Dfwms

nsw.

Benünen.

Konfektion
Damenrnftntef. Costümes,

Paletots, Blusen,
Herrenanzüge, Paletoto,
Ulsters, Jünglings- und

Knaben-Konfefctiofl
in riesiger Auswahl.

Ohne Anzahlung
für meine verehrlichen
Kunden und Beamte.

Kredit nach auswärts

_ _ __ __ . Fletschwurst . ■ • '’. u
Als Spez . :Hausm .Leberwurst 60 ^ , Hausm . Preßk opf

Nur 17 Bleicbstrassc 17.
Wiesbadener Fleischkonsum

29 vleichstratze 29
Samstag und Sonntag löualttätswF
Rindfleischz.Roch., Pfd .nurS « ^
die feinst.vratenstsicke„ „ 5 « ^
Hüfteu.Roastbraten „ « « ^ !

o.Knoch. „ 8 « ^

«aldfleisch alle Stück« Pfd.
ln. Schweinebraten ^ -
Rammftück

$

8360*

vauchläppchen, frisch und gesalzen, Pfd . 6« ^

Adam Schmitt
29 vleichstratze 29

l, ■ - - - - - - ~
Freibank. SamStag . 18. Juni 1914. « orsenS 7 Ubr. wtr°^

berwertiges Ochfenfleifch zu 50. Kuhfl. zu 30. Schwemefll,u ^ -TOpftaertt. Wurstbereitern tft der Erwerbs

Plakate in jeder Ausführung liefert W*
und preiswurois atMP

tDtcsbabcwcr Verlags*
NikolaSstr. 11. Mauritius »^

m
Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Montag, den 181 ds. MtS„ vormittags toll in de«

hinter der Beausite, Alterwcrber. Hellkund. Mün^bers.
wiese und Adamstal die GraSnutzung von ca. 26 Morsen
land versteigert werden. ^

Zusammenkunft vormittags 11 Uhr vor dem Hau'
Strane Rr . 73 iResiauration Waldluftl.

Wiesbaden, den 10. Juni 1914.
_ Der

Gbersörfterei Sonnenberg. *
GraSverfteigernng.

Der diesjährige Grasschnitt auf den herrschaitliŵ AtM'im Rambachcr Schießgeländ« wirb am 28.
7 Ubr auf der Stcckelmiihle öffentlich meistbietend ver i—

Bekanntmachung. ^
Samstag , den 13. de. Rts .. mittags 12 Uhr werben

^ ^ ga^ Schrcibiiläi. 1 Schreibmaschineund 1 Registrieela^
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigerr-

Wiesbaden, den 12. Juni 1914.

ssu'

Israelitische Knltusgcmeinde.
Svnagoge : Michelsberg.

Gottesdiillft i« der H« ,ptsy»a»-gc:
Freitag : abends 7.15 Ubr.
Sabbatb : morgens 8.45 Ubr.

„ nachmittags 3 Ubr.
„ abends 9.35 Ubr.

GsttrSbienft im sirm^ ndstaal.
.. abends 9.30 Ubr.

Wochentage: morgens 6.45 Ubr.
„ abends 7.15 Ubr.

Die Gemcindcbibliothek ist ge¬
öffnet Dienstag abend von 8
bis 9.30 Ubr, Donnerstag nach¬
mittag von 3—4 Uhr.
Alt-Israelit . KultuSgcmeinbc.
Svnagoge : Frieürichstr. 33.

Freitag abends 7.30 Ubr
Sahbatü morgens IMHbt

Sabbatb Muffavb

■- »SÄ“Sr sJ| I«... $ --
Talmud Thora..Verein

Stiststraße3.
. . S& W

Sabb °tS-EU °«-„
Musiai

S -biur u- MinA,

Wochentagŝ ^ ^
Wncka U.

w
&
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^sioknungs - ^ inlsclung.

i
für das Rechnungsjahr 1914

Gesamtbeträge von 65000000 Mark
eingeteilt In Stacke von 5000 JI,  2000 Ji,  1000 Ji,  500 JL,  100 Ji

mit Zinsgenuss vom 1. Juli 1914 ab.
beginnend im Rechnungsjahre 1920 mit 3/6% jährlich zuzüglich ersparter Zinsen durch

°*ung zum Nennwert oder Ankauf, verstärkte Tilgung und Gesamtkündigune vom
Rechnungsjahre 1929 ab zulässig.

Hl

mu) Puf die Verzinsung und Tilgung der Anleihe haften die an der Anleihe beteiligten
. gebiete : Deutsch - Ostairika , Kamerun und Deutsch - SQdwestafrika als
(j ^tschuldner und das Reich als Bürge . Die Anleihe ist deshalb nach 8 1807bürgerlichen Gesetzbuches reichsmündelsicher.

Die Notiz der Anleihe an den Börsen von Berlin , Frankfurt a. M. und Hamburg wird ver-
sst  werden.

frankfurter Hypothekenbank.
Pfandbriefverlosung am 5. Juni 1914.

Bei der am 5. Juni 1914 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
Pfandbriefen der Serien 12, 13,15 , 19 und

. . /• Pfandbriefen der Serien 14, 1b, 17 und 18
die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1914, mit welchem Tage
me Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämtl.
Serien und Literae , also auf alle Stücke, welche eine der Nummern tragen.

Nr. 294, 341, 608, 707, 1148, 1359, 1412, 1531, 1920,
2719, 3016, 3038, 3214, 3362, 3490, 3536, 3594, 3746, 3757,

5330, 5512, 5576, 5609, 5683, 5686,
6995, 7096, 7169, 7393, 7464, 7561,
8332, 8612, 8863, 9100, 9335, 9745,

Vorstehende

rk4%ii Heil
wir unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf.

Zeichnungen nehmen entgegen bis einschliesslich

Berlin
Dienstag, den 16. Juni 1914

die

Bre men

Cöln

die
das
die

das
die

>Dnesden

' Pra nkfurt a . M.

1 Hamburg

annover

Königliche Seehandlung (Preussische Staatsbank ),
„ Direction der Disconto -Gesellchaft,
„ Deutsche Bank,

das Bankhaus Mendelssohn & Co .,
die Bank für Handel und Industrie,

„ Berliner Handels -Gesellschaft,
das Bankhaus S. Bleichröder,

„ Delbrück Sdilckler & Co.,
Dresdner Bank.
Bankhaus von der Heydt & Co.,
Direction der Disconto -Gesellsdiaft,
Deutsche Bank Filiale Bremen,'
Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank,
Bankhaus Sal . Oppenheim jr . & Cie.,
Deutsche Bank Filiale Köln,
Rheinisch -Westfälische Disconto -Gesellsdiaft Köln A.-ü .,
Sächsische Bank zu Dresden,
Allgemeine Deuts die Credlt -Anstalt Abtheilung Dresden,
Deutsche Bank Filiale Dresden,
Dresdner Bank,
Direction der Disconto -Gesellsdiaft,

„ Deutsche Bank Filiale Frankfurt,
„ Dresdner Bank Frankfurt a. M.,
„ Filiale der Bank für Handel und Industrie,

das Bankhaus Jacob S. H. Stern,
die Norddeutsche Bank ln Hamburg,
„ . Deutsche Bank Filiale Hamburg,

Bank für Handel und Industrie Filiale Hamburg,
das Bankhaus L. Behrens & Söhne,
die Dresdner Bank in Hamburg,
das Bankhaus M M. Warburg & Co.,
die Bank für Handel und Industrie Filiale Hannover,
das Bankhaus Hermann Bartels,
die Dresdner Bank Filiale Hannover,

Hannoversche Bank,
Bankhaus Ephraim Meyer <& Sohn,
Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt,
Deutsche Bank Filiale Leipzig,
Filiale der Sächsischen Bank zu Dresden,
Bank für Handel und Industrie Filiale Leipzig,
Dresdner Bank In Leipzig,
Süddeutsche Disconto -Gesellsdiaft A.-G.,
Rheinische Creditbank,
Badische Bank,
Bank für Handel und Industrie Filiale Mannheim,
Dresdner Bank Filiale Mannheim,
Süddeutsche Bank Abteilung der Pfälzischen Bank,
Bayerische Hypotheken - und Wechsel Bank,
Deutsche Bank Filiale München,
Bank für Handel und Industrie Filiale München,
Dresdner Bank Filiale München,
Stahl & Faderer A.-G.,

„ Württemberglsche Vereinsbank,
„ Dresdner Bank Filiale Stuttgart,
„ Württembergisdie Bankanstalt vormals Pflaum & Co.

»un e*nes  bei den Stellen erhältlichen Zeichnungsscheins . Früherer Schluss
ber ‘ g am  letzten Zeichnungstag bleibt dem Ermessen einer jeden Stelle Vorbehalten.

e*<!hnungspreis beträgt

' SK,40 •/.
VC, - fTalJ? die Abnahme irn Juni erfolgt , abzüglich 4°/0 Stückzinsen vom Abnahmetage

uli 191 zü - 191*’ und’ falls dle  Abnahme im Juli erfolgt , zuzüglich 4% Stückzinsen vom
“ei ^ 14  bis zum Abnahmetage . Ein Schlussscheinstempel ist nicht zu entrichten.
fi!2teic hnPH,eich5ung ist auf  Verlangen der Zeichnungsstelle eine Sicherheit von 5%  des
> detidp I ? Betrages in bar oder in solchen Wertpapieren zu hinterlegen , die die be-
<6jch c stelle als zulässig erachtet.
^‘se ßerüeksichti Unter  Uebernahme einer Sperrverpflichtung erfolgen , finden vorzugs-8un g‘

'Ui PZig

Anheim

das
die

Mandien

St,litt,gart

^ £ uund der

fiteü
<,w aiQUng.. unterliegt dem freien Ermessen einer jeden Zeichnungsstelle und erfolgt
j. *chn er  möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der
£ Wsrd

^büchst Interimsscheine ausgegeben , deren Abnahme gegen Zahlung des
» 1 rt «. IN der APif vnm y> Inn « K5c a i . . ij  mu « i_ li: _ii j.  i_ • X . . ii
Hg' $er dipS a11 de F,^ e^ vom 22. Juni bis 4. Juli 1914 einschliesslich bei derjenigen Stelle,
tai? , bst | umeldung erfolgt ist, zu geschehen hat . Die Interimsscheine werden bald-

°ht  Werde besonderer  Bekanntmachung in die endgültigen Stücke kostenfrei umge-

5f|. 6n'

5" * r
Cöln, Frankfurt a. M., Hamburg , im Juni 1914.

Disconto -Gesellsdiaft . Deutsdie Bank . Mendelssohn L Co
Dgû ndel und Industrie . Berliner Handels -Gesellschaft,

Schickler & Co . Dresdner Bank , von der
Pet1h eim jr . & Cie

S. Bleichröder.
Heydt L Co.

Jacob S. H. Stern . Norddeutsche Bank in Hamburg.
L. Behrens L Söhne . M. M. Warburg & Co . z

aasoaiBssitaBHasiffiB

VftlUe,1ar2t

’Uî Jh.Schneiderr°sse 42. f.893s

!!! ! Neu eröffnet Neu
Wellritzstratze 8.

Rindfleischz. Kochenu. Braten
m 56 Pf.

Kalbfleisch, a. aer. Pfd.65u.79 Pf.
Schweinefleisch Pfd.60u.76Pf.

Bitte überzeugen!
Es ist nicht nur billige sondern

auch gute Ware. f.8969
Metzgerei Straub.

2656,
4378,
6308,
7619,
10202,
12216,
14884,
17954,
20068,
22061,
24793,
25728,
27278,
30532,
32336,
36801,
39124,
42041,
44615,
49472,
51065,
54385,
62231,
64784,
68442,
70224,
71511,
73323,

4493, 4685, 5056, 5125,
6470 , 6653, 6705, 6934.
7658, 7676, 8167, 8213,

10286, 10365, 10398,
12346, 12668, 12734,
14921, 16200, 16506,

18353,
20296,
22299,
24847,

18094,
20109,
22194,
24804,
25853, 25941,
27492, 27564,
30626, 31127,
32815, 32863,
37056, 37170,
39174 , 40046,
42185, 42284,
44626, 45840,
49729, 49861,
51070, 51439,
54630, 60069,
62889, 63206,
65263, 65345,
68514, 68562,
70273, 70473,
71519, 71613,
73622, 73695,

75934, 76046, 76224,
78201, 78393, 78471,
81940, 82139, 82496,
84051, 84271, 84994,
86914, 87070, 87212,
101650, 101683, 102810,
123468, 123806, 124033,
127147, 127979, 128215,
131261, 131364, 131942,
133539, 133635, 133808,
136122, 136383, 136872,
138604, 138643, 139108,
141245, 142212, 143350,
144444, 145011, 145768,
146762, 149127, 149427,
152940, 153428, 153832,
155304, 156348, 156367,
160123, 160859, 160881,
163404, 163749, 163772,
169341, 169368, 200332,
201168, 202348, 202708,
206414.

18420,
20487,
22430,
24952,
26101,
27579,
31337,
32905,
37303,
40312,
42308,
46072,
50044,
51463,
60346,
63257,
65403,
68762,
70549,

71696,
74189.
76819,
79591,
82514,
85280,
87401,

13769,
16534,
18592,
20888,
22614,
25082,
26106,
28376,
31604,
32978,

37539,
40636,
42436,
46074,
50196,
51560,
60517,
63455,
65929,
68771,
70562,

71819,
74221,
77053,
80373,
83150,
85882,
87406,

120135,
126245,
128429,
132219,
134238,
137085,
139565,
143405,
145787,
150011,
153862,
156448,
161682,
163839,
200556,
202846,

10540, 10611,
13886,
16669,
18785,
21082,
22933,
25148,
26270,
28555,
31688,
33486,
37613,
40651,
42671,
46416,
50492,
52322,
60629,
63740,
66169,
69301,
70565,
71841,
75128,
77195,
80424,
83437,
86578,

2228,
4044,
5815,
7583,
9906,

2312,
4226,
6164,
7610,
9972

10798, 11339, 11755, 11818,'
14569, 14609, 14681, 14730, 14852,
16908, 17377, 17703, 17727, 17923,
18834, 18947, 19048, 19056, 19324,
21311, 21544 , 21652, 21903, 22018,
23146, 23326, 23759, 24379, 24750,

25305, 25366, 25589, 25697,
26517, 26598, 26838, 27013,
29229 , 29285, 29753, 30065,
31783, 31797, 32017, 32334,
34251, 34293, 35995, 36393,
38002, 38209, 38551, 38659,
41387, 41724, 41773, 41986.
42807, 43538, 43604, 43837,
46777 , 46987, 47316, 49131,
50813, 50837, 50964, 51015,
52793, 53356, 53562, 54359,
61830, 61894, 61950, 62179,
63968, 64298, 64576, 64743,
66848, 67675, 67854, 68421,
69582, 69664, 69802, 70127,
70876, 71020, 71143, 71324,
72432, 72455, 72567, 73082,
75439, 75582, 75589, 75847,
77811, 77823, 77916, 78026,
80881, 81569, 81798, 81846,
83676, 83754 . 83920, 83991,
86603, 86630, 86884, 86911,

25200,
26447,
29174,
31748,
33929,

37820,
40843,
42778,
46661,
50747,
52763,
60769,
63919,
66314,
69338,
70830,
72426,
75366,
77315,
80723,
83564,
86583,

87660, 87925, 87962, 100235, 100468, 101363,
122287, 122372, 122994, 123095, 123418,
126273, 126475, 126769, 126770, 126976,
129666, 129846, 129869, 130601, 130662,
132585, 132683, 132977, 133132, 133173,
134646, 135285, 135648, 135680, 136071,
137264, 137345, 137717, 138288, 138563,
140218, 140290, 140526, 141005, 141174,
143608, 143671, 143911, 143925, 143943,
145846, 145882, 147301, 147595, 147790,
150505, 150647, 151036, 151876, 152499,
154385, 154483, 154606, 154724, 155082,
156869, 158128, I58I90 , 159343, I594I4,
162610, 162791, 162884, 162891, 163180,
164634, 164947, 165225, 166547, 168690,
200680, 200752, 200927, 201082 , 201158,
203120, 203651 , 205447, 206139 , 206199,

c ™ ®te Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1914
[?^ e Stücke , welche erst nach dem 31. Oktober 1914 zur Einlösung gelangen,

wird für die Zett vom 1. Oktober 1914 ab bis auf weiteres ein 2°/r.tocr Devositalüns
vergütet. 9

Hus früheren Verlosungen sind noch rückständig:

No.

5485.
16227.
16214.
23411.
23558.
32320.
33099.

Frankfurttu

L>er.
Ser.

15,
18,

Lit.
Lit.

Ser . 19, Lit.

No.
No.

No.

84399.
133672,
131017.
140033.
140074.

153281.

a. M . an unserer Kasse, auswärts bei

Ser . 12, Lit. dl No.
n n , , P „
n n „ Q , ,

Ser . 13, Lit. 0 No.

Ser . 14, Lit. dl

Die Einlösung erfolgt
denjenigen Bankhäusern, die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal-
Obligationen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue
Stücke derjenigen Serien , die wir zur Zeit ausgeben, zum Tageskurs besorgt.'

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe über¬
nehmen wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen er¬
sichtlich stnd, können an unserer Kasse sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden.

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriefen , Kommunal-
Obligationcn und Aktien unserer Bank in offenem Depot.

Frankfurt a. M., den 5. Juni 1914.
4209

Zeichnungen auf die neue,
lelchsmündelsicheie

4%Oesjlsdie
zum Emissionskurse von

90407 « I
werden bis spätestens

15. Juni provisionsfrei
entgegengenommen von

GebrttderKrier
Bank -Crescbtttt,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3392

Pm$SchneiderA)we.
Wiesbaden, Hochstättciistrasje 16.

direkt am Michelsberg.

sowie Sorten Wurstwaren
empfiehlt

Maucrgaffc 12.
Telefon 3244. 4215

Achtung!

Großer gleischabschlag
56
60
75

Kalbfleisch. 75
empfehle stets frische Wurstwar.

zu billigen Preisen f8966

Neuer Fleischkonsum
Mauergafsc 1«.

Rindfleisch, gut gemästetes
Fleisch.

Die schönsten Bralftückc
Schweinebraten. .

Im\\m MiiitzMW.
Rindfleisch, jung n. zart ^ ^
Die schönsten Braten - sj Ar o
. stücke Psd.
Hüfte ii. Roastbeef ohne

Knochen Pfd. 8» J
Schweinebraten, nur fein 68 Ä
Mager Bauchlävpchen 54 4
Mager Dörrfleisch 75 .JKalbfleisch Pfd. 65—7« 4
Rur Kalbskeule Pfd. 75 A§iclen Speck Psd.55jtets frisches Hackfleisch 60 A

Ferner empfehle noch als
Spezialität meine beliebte

Mett n. Flcischivurfl Pfd. 6» Ji
Prcnkovf Pfd. 70 Ji
Breite Blutwurst u. Blut-

magcn Psd. 45 J
Leber- u. Blutwurst Psd. 35 J,
Hur Metzgerei Hirsch

61 Schwalbacherstr. 61. f8968

Sidjcrwirft.Mittel
gegen Motten, Wanzen, Schwa¬
ben, Flöhe empfiehlt 3817
NOm-Zriigttie,KirüMsse2ü
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Fortsetzung unseres enorm billigen Verkaufs

Moderner Hntformei
Serie 85 Serie

n
pfg.

150
Mk.

Serie
III 2 50

Mk.

Serie
IV 3

Mk.

Regul. Verkaufspreis das 3 - bis 5 -fache.

FRANK & MARX
Mönigüche Schauspiele.
Freitag , IS. Juni , abends 7 Uhr:
50. Borstellung. Abonnement B.

Neu einstudiert:
Krieg im Frieden.

Lustspiel in 5 Akten von G. von
Moser und F. von Schbnthan.

Heindors, Rentier Herr L-hrman»
Mathilde, seine Frau

Frau Heydeckera. G.
Jlka Etvbs, seine Verwandte

Frl . Schrötter
Agnes Hiller, ihre Gesellschafterin

Frau Bayrhammer
Henkel, Stadtrat Herr Andriano
Sophie, dessen Frau Frl . Carlsen
Elsa, dessen Tochter Frl . de Bruyn
von SonnenselS, General

Herr Zollin
Kurt von Folgen, Leutnant bei

den Husaren, dessen Adjutant
Herr Albert

Ernst Echäser, Stabsarzt
Herr Schwab

von Reif-Reislingen, Leutnant
der Infanterie Herr Herrmann

Paul Hofmeister, Apotheker
Herr Schneeweiß

Franz Konnecy, Bursche bei
Folgen Herr Legal

Martin , Diener, Herr Spiest
Anna, Köchin, Frl . Koller
Rosa, Stubenmädchen,

Frau Weikertb
(Bei Heindors)

DI- Handlung spielt bei Heindors;
im dritten Akte bet Henkel in einer

Provinzialstadt.
Spielleitung: I . V.: Herr Legal.

Ende nach 8.30 Uhr.

Samstag , 13.. Ab. C: Richard
Strautz-ZykluS. S. Tag: Ter
Noscnkavalicr.

Sonntag , 14., Ab. B: Parstfal.
Montag, 15.: Geschlossen.
Dienstag , 10., Ab. D: Richard

Strauß -Zyklus. . 3. Tag: Ariadne
aus Nayos.

Residenz-Tbsater.
Freitag , 12. Juni , abends 7 Uhr:
Als ick noch im Jlügclklcide . .
Ein fröhliches Spiel in 4 Auszüge»
von Albert Kehm». Martin Frehsec.
Isolde Gutbicr, Vorsteherin eines

Töchierheims Theodora Porst
Mademoiselle Faure , Lehrerin

Frida Saldcrn
Dr . Hermann Frank, Lehrer

Nud. Miltner -Schönau
Elisabeth Haase, Kätie Horsten
Gertrud- Kühl, Elsa Erlcr
Mary Johnson, Else Hermann
Stcsanie Steengrase, Stella Richter
Wilhclmine Müller, Lori Böhm
Lulu Puppke, Luise Delosea
Charlotte Hoyerhagen, Dora Hcnzel
Jettchen Uenzen, Marg. Krone
Katharina Äachcndors,

Paula Wolsert
Gretchen Wiehe, Hans, Banzer
Selma Scholz, Irma Frce
Bera Schmidt, Rita Rami«
IZöglingc im Töchtcrheimv. Isolde

Gutbicr)
Auguste, Mädchen sür alles bei

Isolde Gutbicr Minna Agte
Rittmcister Kühl Retnhold Hager

Die verschenkteNacht.
Operette in 1 Akt von Fritz Lunger

und Gustav Beer.
Musik von Bela Laszky. Dirigent:

Kapellmeister Paul PalloS.
General Cäsar Bcllanger

Alex. Marich
Andre Prunicr , Richard Godai
Beitrand Rameau, Carl Christoss

(Schriftsteller)
Lou Dtmanche, Kabarettdiva

Luise Tirsch
Mimi, ihre Kammerzofe

Milla Gärtner
Ort der Handlung: Paris , Lou'S

Boudoir. Zeit: Gegenwart.
Earl Christofs, Meistcrchansonnter.

Mella Mars.
Am Flügel Bela LaSzky.

Das Bett KavvleonS.
Schwank !n 1 Akt

von Rudolf Oesterretcher.
Theodor Richard Godai
Klara Luise Tirsch
Der Wirt zum „grünen Schwan"

Alexander Marich
Ende gegen 10.30 Uhr.

Täglich: Gastspiel d-S Wiener Klein-
kunst-Thcaters.

Auswärtige Theater.
Vereinigte Stadttkeater

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Freitag, 12. Juni , abds. 7.30 Uhr:
Die Fledermaus.

Schausptelha- s.
Freitag , 12. Juni , abends 3 Uhr:

Wie einst Im Mal.

Paul Gutbicr,
Horst Eüststedt,
Erwin Münster,

Rudolf Bartak
Friedrich Beug
RicolauS Bauer

(Mitglieder d-S akademischen Ge
sangvcrctnS „Rhenania")

Jacob Katzensteg, Bereinsdiener
der „Rhenania" Willy Ziegler

Mitglieder der „Rhenania".
Ort der Handlung: Eine deutsche

Universitätsstadt.
Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , 13.: 0. (letzter) Kammer-
spielabend: Di- Frösche.

Sonntag » 11.: AlS ich noch im
Klügelkleide.

Montag, 15.: Der Beilchensrejscr.

Murtheater.
Freitag , 12. Juni , abends 8 Uhr:
Gastspiel d-S Wiener Kleiukuust-
TheaterS, Direktor Dr . Rob. Stahl.
Operette — Sketch — Gesang und

Tanz.
Sevarüe-Geschilütcn.

Nach dem Französischenvon Andre
Rivierc.

Mila Mella MarS
Louis Richard Godai
Alsons Fink, moderner Sprecher. -
Sophie Stöckel, Bortragskünstlcrin

MmekgeMMkei«
„Union“

I.MMslhe

KSniglicke Achaulviele Eallel.
Freitag , 12. Juni , abends 7 Uhr:

König Richard 3.

E. V.

6olOenes Jubiläum
am 13., 14. und 15. Juni er.

Unter dem Protektor Kgl. Regierungs -Präsidenten Herrn
Dr. v. Meister , Wiesbaden.

Fest -Programm.
Samstag , den 13. Juni, nachmittags 5 Uhr: Ehrung verstor¬

bener Mitglieder auf dem Nordfriedhof. Abends 9 Uhr:
Jubiläums-Sänger-Kommers in dem Festsaale der Turn¬
gesellschaft, Schwalbacher Strasse 8.

Sonntag , den 14. Juni, nadimittags 1 Uhr : Aufstellung des
Festzuges auf dem Luisenplatz. Abmarsch punkt 2 Uhr
durch die Rhein-, Schwalbacher-, Bleichstrasse, Bismarck¬
ring, Sedanplatz, Seeroben-, Walkmühl-, und Schützen¬
strasse nach dem Festplatz „Unter den Eichen“ (bei
Ritter), daselbst Konzert, Tanz und Volksbelustigung,
sowie Fahnen- und Fackel-Polonaise für Kinder.

Montag den 15. Juni : Fortsetzung des Volksfestes „Unter
den Eichen“ (bei Ritter). Bei Eintritt der Dunkelheit:
Bengalische Beleuchtung des Festplatzes.
Wozu wir unsere Gesamtmitgliedschaft sowie sämtliche

Sänger, Freunde und Gönner des Vereins höfl. einladen.
Der Fest-Ausschuss.

NB. Bei ungünstiger Witterung findet am 14. Juni,
abends 8 Uhr im Festsaale der Turngesellschaft, Schwalbacher
Strasse 8 jb'est -Ball statt . 4207

A . Raska»
8 Damen, 1 Herr

vollständig neu für Wiesbaden
heute von 7 Uhr ab Konzert im

Mmnt ßrbpriitä
Manritinsplatz . 1135

Handarbeiter
gr. biibsLe Wandschoner, *
läuser, Ueberbandtüch. u-
85 Pf .. viele tausend »-
arbeiten. Blumen, « ed.,
Besätze u. Seibenband T*.
Ps. Bell. Roßhaar-, M
u. Strohhüte bis 50 Prot
einfache Schul- u. Gar^
10—58 Ps . Reumann
Luikenstr. 44 u. - <"

Großb. Softbcater Mannheim.
Freitag , 12. Juni , abends 7 Uhr:

Eolberg.

Großb. Soitbeater Karlsruhe.
Freitag , 12. Juni , abds. 7.30 Uhr:

Schirin und Gertraude.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetetlt von dem Vorkehrsbiuean.)

Samstag , 13 . Juni:
Vormittags 11 Uhr :

Konzertd.Stadt.Kurorcĥ sters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister
Willi. Sadony.

Nur bei geeign. Witterung:
Mafl - coach - Ausflug

nachm. 8 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Iionzeri
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Stadt. Kurkapellmeister.

Ab8Uhr bei günst,Witterung:
Kachttest

verbunden mit Illumination
d. Kurgartens. Leuchtfontäne,Scheinwerfer.

8 Uhr:
Konzert des Kurorchesters

Etwa 9 Uhr:
Polonaise um den Weiher,

anschliessend: Tanz im Freien.
91/2  Uhr : Militär - Konzert/
Bei ungeeigneter Witterung

fällt das Nachtfest aus und es
findet im Saale Rosenfest und
Ball statt. Blumendekoration
des grossen Saales und der
Wandelhalle. — In diesem
Falle Anzug für das Parkett
des Saales : Damen Gesell-
schaltstoliette o,Hut. Herren
Frack oder Smoking. Galerie:
Anzug beliebig.

Tagesfestkarte : 4 Mk.; Vor¬
zugskarte für Abonnenten u.
Kurtaxkarten-lnhaber : 2 Mk.,
mit der Abonnements- oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen. —
Abonnements-, Kurtax- und
Besichtigungskarten zu 1Mk.
berechtigen zum Besuche des
Kurgartens nur bis 61/«Uhr
nachmittags.

m „Union“
E. V.

Zur Jcicr unseres Goldenen Jubiläums
am 18., 14. und 15. Juni ersuchen wir unsere Einwoh¬
nerschaft Wiesbadens höfl.: Ihre Häuser zu beflaggen.

4202— Der Fest -Slusschutz.

Hartnäckige
Krankheileil

wie Herz-, Leber-, Magen-, Darm-, Nieren-
und Blasenleiden, Schwächezustände, Nerven¬
leiden, Gicht, Rheumatismus, Frauenleiden,
wie schmerzhafte Regel, Verlagerung und
Knickung, Weissfluss, Blutarmut, BleichsuchtI

usw. werden erfolgreich behandelt in

ScMr’sKuranstalt1 ilaMe’Ma
und Homöopathie

Wiesbaden, Kalser-Friedrich-Rlng 5.

Sprechzeit von 9—11 und 3—6, nur Wochentag

gia ianmiiiaiiiiutiuiüiiiiniiiiiiiiiiiiii»iiiiiiiiiHiniiiiiimiiiiMiHiinmMiuiuHHiiraMiiiiiuiHiiiiHiiHi]̂ ^ilWWWWks!
■ I I! Ii.l .II. 1 I!  1111 lliflffl

Restaurant„Zum Blücher“.
Anlässlich des Goldenen Jubiläums des Männergesang¬

vereins „Union“ findet im Restaurant „Zum Blücher“,
Blücherstrasse 6 am Montag, den 15. Juni, vormittags:

Frühschoppen - Konzert
statt , wozu freundl. einladet
4203

Hochachtungsvoll
Viktor Grünewald.

RititchW.ZMMlsroli
Sonntag , den 14. Juni

von nachmittags3 Uhr an:

GrcheS Sotitinechsl
auf dem 1206

Turnplatz Atzelberg.
tzür Unterhaltung. Tan; und Kinderbelustigung ist bestens Sorge

getragen , (Verlosung eines Hammels . )
Abmarsch mittags 3 Uhr Lrrvwigstratze 11.

Es ladet frdl. ein _ Der Vorstand . ^

Stadt tveUburg.«tarnst.3t
emm,:Metzelsuppe I

wozu sreunölichst einladet Martin Krieger.

änutafaftMgrauenu. ÄRslMN.
Freitag , den 10. Juli er., abends 8 >A Uhr. im Nebeusaale beS

Turnvereins . Hellmundstratze 25:
2. ordentt. Generalversammlung.

Tagesordnung : 1. Bericht Uber̂ erste Halbjahr 1914.
8. Ersatzwahl zum Vorstand.
4. Solistige Kalleuaugeleaenl,eiten.

Ditz stimmsäbigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen
um vünktliches Erscheinen eingeladen.
42 io Der Vorstand.

Anfertigung
von Druck-
arbeiten für |

den ge¬
schäftlichen I
Bedarf wie:

Zirkulare
| Preislisten |

Prospekte
| Illustrierte |

Kataloge

Anfertigung
von Druck¬
arbeiten fUr j
den gesell¬

schaftliche » |
Verkehr:

Rech¬
nungen
Emp-

fehlungs-
Karten

Wiesbaden

Brief¬
bogen

Reiseavl« 8 I

Geburts -,
jVorlobungs-

und Ver-

mählungs - |
Anzeigen

Anfertigung
von Klebe-
edresson u.

Etiketten
für alle

Branchen

Hochzeits - 1
[ Zeitungen

Ein¬
ladungen

| Herstellung j
von

Kunst -,

J Farben - il
> Prägedruck Ij

[Herstellung |
von

Werk - und |
Massen-

druck

Menus
(Speise-

Wein-
karte”

usw-

Lolstonl1' |fähig«8
Institut

fürf0,nfl

M- Allen Freunden und Bekannten die

0«
Linen yreunoen uno aietanicteic -

teilung, daß mein lieber Mann, unser gurm

Hm
am Mittwoch abend sanft entschlafen ist-

Jn tiefer
Zrau Lina

geb. Fillmann unv tQ^.
Wiesbaden , Gießen , Wetter , 12 ^ 1I1X
Die Beerdigung findet Samstag , den

mittags 4 Ubr auf dem Südfriedbof iw»
18.
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